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Anhang 1B 

DJE – Europa 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE - Europa  

Unternehmenskennung (LEI-Code): 52990015R8MJ1EFJZ727 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
15 % an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 65% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 

o Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 
Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung 

 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein für die ein ESG-Rating 
MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 

 

 ✓  Kraftwerkskohle  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 

 

 ✓  Tabakwaren  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

 

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien sowie der vorgenannten Mindestquoten wird durch die Gesellschaft 

mit Hilfe ihrer intern verwendeten Systeme und Kontrollen sichergestellt.  

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen Nach-

haltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ 

des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

 

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

 

  Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. Nachhaltige Investitionen im vorgenannten Sinne 

sind Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, gemessen 

beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Energie, erneuerbarer 

Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und Treibhausgasemissionen oder für die 

Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder eine Investition in eine wirtschaft-

liche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbesondere eine Investition, die zur Be-

kämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusammenhalt, die soziale Integration und die Ar-

beitsbeziehungen fördert oder eine Investition in Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial be-

nachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich 

beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmens-

führung anwenden, insbesondere bei soliden Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitneh-

mern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der Einhaltung der Steuervorschriften. 

Der positive Beitrag einer nachhaltigen Investition wird anhand einer oder mehrerer festgelegter Sustainable 

Development Goals („SDGs“) der Vereinten Nationen gemessen. Hierbei werden Daten von MSCI ESG Re-

search LLC verwendet. Derzeit sind es  

 

 ✓   Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung be- 

   fähigen, 

 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäf- 

   tigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern,  

 

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und  

 

 ✓  Ziel 13  - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen  

  Ein positiver Beitrag ist gegeben, sofern das Netto-Scoring des Zielunternehmens, dass durch MSCI ESG 

Research LLC einen Wert von -10 bis +10 zugeordnet werden kann, einen Wert von größer oder gleich 2 

erhält und ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen:  

 

 ✓  

 

✓  

 

mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft oder 

mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

  stammt. 

Sollte kein Netto-Scoring in Bezug auf die gewählten SDGs vorhanden sein, so ist die Einwertung für den 

positiven Beitrag ausreichend, wenn ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den vorgenannten Be-

reichen vorliegt. 
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  Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, ökologisch oder sozialen nachhaltigen Anlageziele nicht erheblich geschadet? 
 

  Im Rahmen der Überprüfung, ob sich ein Einzeltitel als nachhaltige Investition qualifiziert erfolgt eine Prü-

fung des „nicht schädigen“ bzw. der „erheblichen Beeinträchtigung“ anhand diverser Datenfelder, die sich 

u.a. auf die wichtigsten nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen beziehen.  

 

Ein „schädigen“ bzw. „erheblich beeinträchtigen“ könnte bspw. aufgrund von Kontroversen in den Berei-

chen Umwelt und/oder Soziales des Unternehmens oder durch die Tätigkeit des Unternehmens selbst 

vorliegen. 

 

Beispielsweise kann sich eine Investition in ein Unternehmen, dass im Bereich der fossilen Brennstoffe 

tätig ist oder mit negativen Kontroversen in Bezug auf Umwelt, Soziales und/oder Unternehmensführung 

behaftet ist, nicht als nachhaltige Investition qualifizieren 

 

  Zudem darf das Netto-Scoring einer oder mehrerer festgelegter Sustainable Development Goals („SDGs“) 

der Vereinten Nationen, das durch MSCI ESG Research LLC bewertet wird, nicht unter -2 liegen. Derzeit 

sind es  

 

 ✓              

 

Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befä- 

                higen, 
 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum,        

     produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern, 

 

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und 
 

 ✓  Ziel 13 - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen  

   

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 
 

  Den einzelnen Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren werden diverse Da-

tenfelder von MSCI ESG Research LLC zugeordnet. Bei nachhaltigen Investitionen müssen diese einen 

gewissen Wert erreichen bzw. es darf kein vordefinierter Wert unterschritten werden. Die angewandte 

Methodik kann Änderungen und/oder Anpassungen unterliegen. 

 

  

 

✓  

✓  

✓  

✓  

 

Beispielweise wird für die Indikatoren 

 

- THG-Emissionen 

- CO2-Fußabdruck 

- THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

- Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

- Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

 

  die Einstufung der Kontroversen auf das Klima (Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die 

Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Be-

reich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter 

anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete 

oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 

gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) überprüft. Entsprechend 

darf hier keine Einstufung „Rot“ oder „Orange“ erfolgen. „Rot“ weist auf eine laufende sehr schwerwiegende 

ESG-Kontroverse hin, in die ein Unternehmen direkt durch seine Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten 

verwickelt ist. „Orange“ weist auf eine schwerwiegende laufende Kontroverse hin, in die das Unternehmen 

direkt involviert ist, oder auf eine sehr schwerwiegende Kontroverse, die entweder teilweise gelöst ist oder 

indirekt auf die Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten des Unternehmens zurückzuführen ist. 

 

  In Bezug auf den Indikator 

 

      - Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 
 
darf der Emittent nicht mit „Ja“ gekennzeichnet sein, da er sonst die Anforderungen an eine nachhaltige 
Investition nicht erfüllt. 
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Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden. 

  Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und 
den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere 
Angaben 

 

   
Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 
auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 
dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grund-
lage der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft 
wird. 
 
Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden 

 

 

  

 

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

 

Nein  

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?   

 

 Die Zusammenstellung des Portfolios erfolgt, abgesehen von nachfolgend genannten Bedingungen, aktiv 

und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Sektor-, Länder-, Laufzeit-, Marktkapitalisierungs- und Ra-

tingvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren. 

 
Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in 

der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse und Mindestquoten. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in börsennotierte oder an einem 

anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, ge-

handelte Aktien europäischer Emittenten investiert.  

 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch in börsennotierte oder an einem anderen geregelten, Markt, der 

regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte Aktien nicht europäi-

scher Emittenten und Anleihen aller Art –inklusive Null-Kupon-Anleihen und variabel verzinsliche Wertpa-

piere, Genussscheine sowie Wandel- und Optionsanleihen, deren Optionsscheine auf Wertpapiere lauten, 

angelegt werden. 

 

 Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 
 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquoten von 

  

 

 ✓  

 

✓  

15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-

Verordnung sowie  

65% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von min-

destens BB vorhanden ist. 

 

 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 
 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 

auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 

dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grundlage 

der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft wird. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?   

  

 

✓  

 

 

✓  

 

✓  

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an.  

 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

Andere Investitionen (u.a. Bankguthaben, Derivate etc.) sind auf 35% begrenzt. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 
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  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  
 

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  
 

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie8 investiert? 

 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 
 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

 

                                            
8 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 65% 
#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder 
soziale Merkmale

> 15%
#1A Nachhaltige 

Investitionen

>1% 
Sonstige Umweltziele

>1%
Soziales

> 50%
#1B Andere 

ökologische oder 
soziale Merkmale

< 35%
#2 Andere 

Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

 

  Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie kon-

form sind, beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens. Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich 

erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen: 

 

 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 
 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?   

  Der Mindestanteil sozial nachhaltiger Investitionen beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens.  

 

Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens 

aus den Bereichen: 

 

 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 
 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 
 

  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Im Einklang mit der Marktpositionierung dieses Teilfonds besteht der Zweck dieser verbleibenden Anlagen 

darin, den Anlegern ein Engagement in nicht-ESG-ausgerichteten Anlagen zu ermöglichen und gleichzeitig 

ein überwiegendes Engagement in ökologisch und/oder sozial ausgerichteten Anlagen sicherzustellen. Die 

verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liquiditäts- 

und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 
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 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 
 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 
 

 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-europa 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159548683#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159550408#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0229080576#downloads 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 2A 

DJE – Multi Asset & Trends 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Multi Asset & Trends („Teilfonds“) ist es, unter Berücksichtigung des Anlageri-

sikos (einschließlich des Nachhaltigkeitsrisikos) einen angemessenen Wertzuwachs zu erzielen. 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklassen des Teilfonds kann auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt.  

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Aktienfonds. Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt 

die Zusammenstellung des Portfolios aktiv und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Sektor-, 

Länder-, Laufzeit-, Marktkapitalisierungs- und Ratingvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Fakto-

ren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse und Mindestquoten.  

Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-
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fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten. 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend weltweit in börsennotierte 

oder an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit 

zugänglich ist, gehandelte Aktien investiert.  

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein für die ein ESG-Rating 

von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch in börsennotierte oder an einem anderen geregelten, Markt, 

der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte Anleihen aller Art 

–inklusive Null-Kupon-Anleihen und variabel verzinsliche Wertpapiere, Genussscheine sowie Wandel- 

und Optionsanleihen, deren Optionsscheine auf Wertpapiere lauten, angelegt werden. 

Je nach Marktlage und wenn dies im Interesse der Anleger ist findet dabei im Rahmen der Anlagebe-

schränkungen eine permanente Anpassung an die Entwicklung an den internationalen Kapitalmärkten 

statt.  

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt9 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima10 

–Rüstungsgüter11 

–Kraftwerkskohle12 

–Tabakwaren13 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

                                            
9 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
10 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
11 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
12 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
13 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
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unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring14 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen 

im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. Nachhaltige Investitionen im vorgenannten 

Sinne sind Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, 

gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Ener-

gie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und Treibhaus-

gasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder 

eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbe-

sondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusam-

menhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in Humanka-

pital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die in-

vestiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie 

der Einhaltung der Steuervorschriften. 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich 

beeinträchtigen. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätig-

ten nachhaltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

Anteile an OGAW oder anderen OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10% des Teilfonds-

vermögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt 

keine Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an 

OGAW oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt 

„ESG-Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien. 

Im Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine 

weitere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

                                            
14 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die zu erwerbbaren Zielfonds können von der Anla-

gepolitik des Teilfonds abweichen und gegebenenfalls keine ESG-Faktoren, Nachhaltigkeitskriterien 

und/oder Ausschlüsse berücksichtigen. 

Darüber hinaus hat der Teilfonds die Möglichkeit in Delta-1 Zertifikate auf Rohstoffe, Edelmetalle sowie 

Rohstoff- und Edelmetallindices zu investieren. Aus Gründen der Risikomischung dürfen höchstens 

10% des Netto-Fondsvermögens indirekt in ein Edelmetall bzw. einen Rohstoff investiert werden. Bei 

den Delta-1 Zertifikaten handelt es sich um Wertpapiere im Sinne des Artikels 2 des Règlement Grand 

Ducal vom 8. Februar 2008. 

Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten-, Aktien-, Warentermin-, Edel-

metall- und Rohstoffindices.  

Bei den vorgenannten Finanzindices handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikels 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen. 

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder darf dies zu einer Veränderung des Nachhal-

tigkeitscharakters des Teilfonds führen. 

Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Derivaten und 

sonstigen Techniken und Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

Risikoprofil des Teilfonds 

Risikoprofil – Wachstumsorientiert 

Der Teilfonds eignet sich für wachstumsorientierte Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte 

langfristig ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögen besteht ein 

hohes Gesamtrisiko, dem auch hohe Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbeson-

dere aus Aktienkurs- und Bonitätsrisiken sowie aus Risiken, die aus den Änderungen des Marktzinsni-

veaus und der Wechselkurse resultieren, bestehen. 
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Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des Teilfonds verbundenen Gesamtrisi-

kos wird der Commitment Approach verwendet. 

ESG-Risikoprofil 

ESG-Risikoklasse 3 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 

Anteilklasse: PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

WKN: 164317 164318 A2H62N 

ISIN: LU0159549145 LU0159550747 LU1714355366 

Erster Anteilwert: 

(Der Erstausgabepreis 

entspricht dem ersten 

Anteilwert zuzüglich 

Ausgabeaufschlag) 

100 Euro 100 Euro 100 Euro 

Teilfondswährung: Euro 

Anteilklassenwährung: Euro Euro Euro 

Anteilwertberechnung: an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des 24. und 31. De-

zember eines jeden Jahres 

Art der Verbriefung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Namensanteile wer-

den in das Anteilregister eingetragen. 

Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimalstellen begeben. 

Mindesterstanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Sparpläne für Na-

mensanteile, die im 

Anteilscheinregister 

verwahrt werden - mo-

natlich ab: 

50 Euro 25.000 Euro 150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaber-

anteile, die im Bankde-

pot verwahrt werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 
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Entnahmeplan für Na-

mensanteile, die im 

Anteilscheinregister 

verwahrt werden - mo-

natlich ab: 

(ab einem angespar-

ten Betrag von): 

 

 

 

 

50 Euro 

 

 

 

 

10.000 Euro 

 

 

 

 

25.000 Euro 

 

 

 

 

250.000 Euro 

 

 

 

 

150.000 Euro 

 

 

 

 

3.000.000 Euro 

Entnahmeplan für In-

haberanteile, die im 

Bankdepot verwahrt 

werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonnement: 0,05% p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 

* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

Anteile des Teilfonds und Anteilklassen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „PA (EUR)“, „I (EUR)“ und der Anteil-

klasse „XP (EUR)“. Die Anlagepolitik der Anteilklassen ist mit derjenigen des gesamten Teilfonds iden-

tisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, der Mindestanlagesumme 

sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages.  

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1. Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird: 

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR): bis zu 1,60% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR): bis zu 1,20% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR): bis zu 0,65% p.a. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

2. Fondsmanagementvergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträg-

lich berechnet und ausgezahlt.  



 78 

Performance-Fee Anteilklasse PA (EUR): 

Zusätzlich erhält der Fondsmanager eine erfolgsabhängige Vergütung („Performance Fee“) in Höhe von 

bis zu 10% der positiven Differenz zwischen Anteilwert und der jeweils gültigen High-Water-Mark (siehe 

unten).  

Die Abrechnungsperiode beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines Kalenderjahres.  

Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der Ab-

rechnungsperiode den Höchststand des Anteilwertes des Teilfonds, der am Ende der fünf vorhergehen-

den Abrechnungsperioden erzielt wurde, übersteigt.  

Die Ermittlung der High-Water-Mark für die nachfolgenden Abrechnungsperioden, sofern die Anzahl der 

vorhergehenden Abrechnungsperioden fünf übersteigt, erfolgt nach der Maßgabe, dass jeweils die fünf 

aktuellsten vorhergehenden Abrechnungsperioden herangezogen werden, jedoch nicht ältere Abrech-

nungsperioden. 

Die Performance Fee wird bewertungstäglich durch den Vergleich der Differenz des aktuellen Anteil-

wertes zum höchsten Anteilwert der am Ende der fünf vorangegangenen Abrechnungsperioden erzielt 

wurde auf Basis der aktuell umlaufenden Anteile ermittelt. Zur Ermittlung der Anteilwertentwicklung wer-

den evtl. zwischenzeitlich erfolgte Ausschüttungszahlungen entsprechend berücksichtigt, d.h. diese 

werden dem aktuellen, um die Ausschüttung reduzierten, Anteilwert hinzugerechnet. 

An den Bewertungstagen, an denen der aktuelle Anteilwert die jeweils gültige High-Water-Mark über-

trifft, verändert sich der abgegrenzte Gesamtbetrag nach der oben dargestellten Methode. An den Be-

wertungstagen, an denen der aktuelle Anteilwert die High–Water-Mark unterschreitet, wird der abge-

grenzte Gesamtbetrag aufgelöst.  

Der zum letzten Bewertungstag der Abrechnungsperiode berechnete Betrag kann, sofern eine auszah-

lungsfähige Performance Fee vorliegt, dem Teilfonds zulasten der betreffenden Anteilklasse am Ende 

des Geschäftsjahres entnommen werden.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

Berechnungsbeispiel: 

Das Berechnungsbeispiel stellt vereinfacht dar, wie die erfolgsabhängige Vergütung berechnet wird, um 

Anlegern ein besseres Verständnis des Modells für die erfolgsabhängige Vergütung zu vermitteln und 

die Grundmechanismen der Berechnung aufzuzeigen. 

Hierfür werden vereinfachte Annahmen getroffen. Die tatsächliche Berechnung der erfolgsabhängigen 

Vergütung ist komplexer. Die Aufführungen unten gehen nicht auf alle möglichen Konstellationen ein, 

die Auswirkungen auf die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung haben könnten (wie z.B. Anteilschein-

geschäfte, Zeitpunkt der Anteilscheingeschäfte (Anteilwert > High Watermark) etc. 

Berechnungsperiode 1: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode: 100 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 105 Euro 

Erfolgsabhängige Vergütung: 10%  
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High-Watermark: 100 Euro 

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode:100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((105 Euro - 100 Euro) * 10%) * (100) = 50 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode – High-Watermark) * Performance-Fee Satz ) * (Anzahl 

Anteile) 

Im Ergebnis kann die erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da der Brutto-Anteilwert die 

High-Watermark am Ende der Abrechnungsperiode überschritten hat. 

Berechnungsperiode 2: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode15: 104,5 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 95 Euro 

Erfolgsabhängige Vergütung: 10%  

High-Watermark: 104,50 Euro 

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode:100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((95 Euro – 104,5 Euro) * 10%) * (100) = 0 Euro Performance Fee  

((Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode – High-Watermark) * Performance-Fee Satz ) * (Anzahl 

Anteile) 

Im Ergebnis kann keine erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da am Ende der Abrechnungs-

periode eine durch die negative Wertentwicklung des Anteilwertes bedingte Unterschreitung der High-

Watermark vorlag.  

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,100% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

                                            
15 Performance Fee der Vorperiode 0,50 Euro pro Anteil demnach Anteilwert  
Start der Abrechnungsperiode = 105 - 0,5 Euro = 104,50 Euro 
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4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,025% p.a., die auf der Basis des durchschnittli-

chen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und 

ausgezahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.700 

Euro pro Monat. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

Sparplan und/oder Entnahmeplan, die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

6. Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des jeweiligen Ver-

mittlers) 

bis zu 4% keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert 

der zu erwerbenden Anteile 

zugunsten des jeweiligen Ver-

mittlers) 

keine keine keine 

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  
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Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge  

Die Erträge der Anteilscheinklasse „I (EUR)“ werden thesauriert. 

Die Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ sind ausschüttende Anteilklassen. Die Verwaltungsge-

sellschaft bestimmt die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte 

und/oder unrealisierte Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das 

Recht keine Ausschüttung vorzunehmen.  

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto. 
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Anhang 2B 

DJE – Multi Asset & Trends 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Multi Asset & Trends  

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900DTV155RX08WD08 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
15 % an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 65% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 

o Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 
Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein für die ein ESG-Rating 
MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien sowie der vorgenannten Mindestquoten wird durch die Gesellschaft 

mit Hilfe ihrer intern verwendeten Systeme und Kontrollen sichergestellt.  

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen Nach-

haltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ 

des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

  Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. Nachhaltige Investitionen im vorgenannten Sinne 

sind Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, gemessen 

beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Energie, erneuerbarer 

Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und Treibhausgasemissionen oder für die 

Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder eine Investition in eine wirtschaft-

liche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbesondere eine Investition, die zur Be-

kämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusammenhalt, die soziale Integration und die Ar-

beitsbeziehungen fördert oder eine Investition in Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial be-

nachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich 

beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmens-

führung anwenden, insbesondere bei soliden Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitneh-

mern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der Einhaltung der Steuervorschriften. 

Der positive Beitrag einer nachhaltigen Investition wird anhand einer oder mehrerer festgelegter Sustainable 

Development Goals („SDGs“) der Vereinten Nationen gemessen. Hierbei werden Daten von MSCI ESG Re-

search LLC verwendet. Derzeit sind es  

 ✓   Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung be- 

   fähigen, 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäf- 

   tigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern,  

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und  

 ✓  Ziel 13  - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen 

  Ein positiver Beitrag ist gegeben, sofern das Netto-Scoring des Zielunternehmens, dass durch MSCI ESG 

Research LLC einen Wert von -10 bis +10 zugeordnet werden kann, einen Wert von größer oder gleich 2 

erhält und ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen:  

 ✓  

 

✓  

 

mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft oder 

mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

  stammt. 

Sollte kein Netto-Scoring in Bezug auf die gewählten SDGs vorhanden sein, so ist die Einwertung für den 

positiven Beitrag ausreichend, wenn ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den vorgenannten Be-

reichen vorliegt. 
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  Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, ökologisch oder sozialen nachhaltigen Anlageziele nicht erheblich geschadet? 

  Im Rahmen der Überprüfung, ob sich ein Einzeltitel als nachhaltige Investition qualifiziert erfolgt eine Prü-

fung des „nicht schädigen“ bzw. der „erheblichen Beeinträchtigung“ anhand diverser Datenfelder, die sich 

u.a. auf die wichtigsten nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen beziehen.  

 

Ein „schädigen“ bzw. „erheblich beeinträchtigen“ könnte bspw. aufgrund von Kontroversen in den Berei-

chen Umwelt und/oder Soziales des Unternehmens oder durch die Tätigkeit des Unternehmens selbst 

vorliegen. 

 

Beispielsweise kann sich eine Investition in ein Unternehmen, dass im Bereich der fossilen Brennstoffe 

tätig ist oder mit negativen Kontroversen in Bezug auf Umwelt, Soziales und/oder Unternehmensführung 

behaftet ist, nicht als nachhaltige Investition qualifizieren 

  Zudem darf das Netto-Scoring einer oder mehrerer festgelegter Sustainable Development Goals („SDGs“) 

der Vereinten Nationen, das durch MSCI ESG Research LLC bewertet wird, nicht unter -2 liegen. Derzeit 

sind es  

 ✓              

 

Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befä- 

                higen, 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum,        

     produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern, 

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und 

 ✓  Ziel 13 - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen 

   

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  Den einzelnen Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren werden diverse Da-

tenfelder von MSCI ESG Research LLC zugeordnet. Bei nachhaltigen Investitionen müssen diese einen 

gewissen Wert erreichen bzw. es darf kein vordefinierter Wert unterschritten werden. Die angewandte 

Methodik kann Änderungen und/oder Anpassungen unterliegen. 

  

 

✓  

✓  

✓  

✓  

 

Beispielweise wird für die Indikatoren 

 

- THG-Emissionen 

- CO2-Fußabdruck 

- THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

- Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

- Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

  die Einstufung der Kontroversen auf das Klima (Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die 

Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Be-

reich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter 

anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete 

oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 

gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) überprüft. Entsprechend 

darf hier keine Einstufung „Rot“ oder „Orange“ erfolgen. „Rot“ weist auf eine laufende sehr schwerwiegende 

ESG-Kontroverse hin, in die ein Unternehmen direkt durch seine Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten 

verwickelt ist. „Orange“ weist auf eine schwerwiegende laufende Kontroverse hin, in die das Unternehmen 

direkt involviert ist, oder auf eine sehr schwerwiegende Kontroverse, die entweder teilweise gelöst ist oder 

indirekt auf die Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten des Unternehmens zurückzuführen ist. 

  In Bezug auf den Indikator 

 

      - Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 
 
darf der Emittent nicht mit „Ja“ gekennzeichnet sein, da er sonst die Anforderungen an eine nachhaltige 
Investition nicht erfüllt. 
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Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden. 

  Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und 
den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere 
Angaben 

   
Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 
auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 
dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grund-
lage der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft 
wird. 
 
Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden 

 
  

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Die Zusammenstellung des Portfolios erfolgt, abgesehen von nachfolgend genannten Bedingungen, aktiv 

und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Sektor-, Länder-, Laufzeit-, Marktkapitalisierungs- und Ra-

tingvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren. 

 
Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in 

der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse und Mindestquoten. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in börsennotierte oder an einem 

anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, ge-

handelte Aktien europäischer Emittenten investiert.  

 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch in börsennotierte oder an einem anderen geregelten, Markt, der 

regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte Aktien nicht europäi-

scher Emittenten und Anleihen aller Art –inklusive Null-Kupon-Anleihen und variabel verzinsliche Wertpa-

piere, Genussscheine sowie Wandel- und Optionsanleihen, deren Optionsscheine auf Wertpapiere lauten, 

angelegt werden. 

 

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquoten von 

  

 ✓  

 

✓  

15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-

Verordnung sowie  

65% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von min-

destens BB vorhanden ist. 

 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 

auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 

dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grundlage 

der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft wird. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

✓  

 

 

✓  

 

✓  

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an.  

 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

Andere Investitionen (u.a. Bankguthaben, Derivate etc.) sind auf 35% begrenzt. 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 
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  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie16 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

                                            
16 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 65% 
#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder 
soziale Merkmale

> 15%
#1A Nachhaltige 

Investitionen

>1% 
Sonstige Umweltziele

>1%
Soziales

> 50%
#1B Andere 

ökologische oder 
soziale Merkmale

< 35%
#2 Andere 

Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie kon-

form sind, beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens. Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich 

erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen: 

 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

  Der Mindestanteil sozial nachhaltiger Investitionen beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens.  

 

Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens 

aus den Bereichen: 

 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Im Einklang mit der Marktpositionierung dieses Teilfonds besteht der Zweck dieser verbleibenden Anlagen 

darin, den Anlegern ein Engagement in nicht-ESG-ausgerichteten Anlagen zu ermöglichen und gleichzeitig 

ein überwiegendes Engagement in ökologisch und/oder sozial ausgerichteten Anlagen sicherzustellen. Die 

verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liquiditäts- 

und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 
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 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-multi-asset-und-trends 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159549145#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU1714355366#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159550747#downloads 

 

 
  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159549145#downloads
https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU1714355366#downloads
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Anhang 3A 

DJE – Zins Global 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Zins Global („Teilfonds“) ist es, unter Berücksichtigung des Anlagerisikos (ein-

schließlich des Nachhaltigkeitsrisikos) einen angemessenen Wertzuwachs in der Teilfondswährung zu 

erzielen. 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklassen des Teilfonds kann auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt.  

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Allgemein konzentriert sich der Teilfonds unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Rating-, Länder-, 

Sektoren- und Laufzeitvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhal-

tigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf Staats-, Unternehmensanleihen und/oder Pfand-

briefe. Das Fondsmanagement legt aktiv Wert auf eine ausgewogene Mischung vorgenannter Merk-

male.  

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse.  
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Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-

fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten. 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend weltweit in börsennotierte 

oder an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit 

zugänglich ist, gehandelte Anleihen aller Art – inklusive Null-Kupon-Anleihen, und variabel verzinsliche 

Wertpapiere, Genussscheine sowie Wandel- und Optionsanleihen, deren Optionsscheine auf Wertpa-

piere lauten, investiert. 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt17 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima18 

–Rüstungsgüter19 

–Kraftwerkskohle20 

–Tabakwaren21 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring22 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

                                            
17 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
18 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
19 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
20 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
21 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
22 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an.  

Anteile an OGAW oder anderen OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10% des Teilfonds-

vermögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt 

keine Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an 

OGAW oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt 

„ESG-Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien. 

Im Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine 

weitere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die zu erwerbbaren Zielfonds können von der Anla-

gepolitik des Teilfonds abweichen und gegebenenfalls keine ESG-Faktoren, Nachhaltigkeitskriterien 

und/oder Ausschlüsse berücksichtigen. 

Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten-, Aktien-, Warentermin-, Edel-

metall- und Rohstoffindices.  

Bei den vorgenannten Finanzindices handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikels 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen. 

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder zu einer Veränderung des Nachhaltigkeitsch-

arakters des Teilfonds führen. 
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Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Derivaten und 

sonstigen Techniken und Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

Risikoprofil des Teilfonds 

Risikoprofil – Konservativ 

Der Teilfonds eignet sich für konservative Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte mittelfristig 

ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögen besteht ein modera-

tes Gesamtrisiko, dem auch moderate Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbe-

sondere aus Bonitäts-, Adressenausfall-, High Yield-Risiken sowie aus Risiken, die aus den Änderun-

gen des Marktzinsniveaus und der Wechselkurse resultieren, bestehen.  

Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des Teilfonds verbundenen Gesamtrisi-

kos wird der Commitment Approach verwendet. 

ESG-Risikoprofil 

ESG-Risikoklasse 3 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 

 

Anteilklasse: PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

WKN: 164319 164320 A0F566 

ISIN: LU0159549574 LU0159550580 LU0229080659 

Erster Anteilwert: 

(Der Erstausgabepreis 

entspricht dem ersten An-

teilwert zuzüglich Ausga-

beaufschlag) 

100 Euro 100 Euro 100 Euro 

Teilfondswährung: Euro 

Anteilklassenwährung: Euro Euro Euro 

Anteilwertberechnung: an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des 24. und 31. 

Dezember eines jeden Jahres 
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Art der Verbriefung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimalstellen be-

geben. 

Stückelung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Namensanteile wer-

den in das Anteilregister eingetragen. 

Mindesterstanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Sparpläne für Namensan-

teile, die im Anteilschein-

register verwahrt werden - 

monatlich ab: 

 

50 Euro 

 

25.000 Euro 

 

150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaberan-

teile, die im Bankdepot 

verwahrt werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Entnahmeplan für Na-

mensanteile, die im An-

teilscheinregister verwahrt 

werden - monatlich ab:  

(ab einem angesparten 

Betrag von)  

 

 

 

 

50 Euro 

 

10.000 Euro 

 

 

 

 

25.000 Euro 

 

250.000 Euro 

 

 

 

 

150.000 Euro 

 

3.000.000 Euro 

Entnahmeplan für Inha-

beranteile, die im Bankde-

pot verwahrt werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonnement 0,05% p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 

* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

Anteile des Teilfonds und Anteilklassen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „PA (EUR)“, der Anteilklasse „I (EUR)“ 

und der Anteilklasse „XP (EUR)“. Die Anlagepolitik der Anteilklassen ist mit derjenigen des gesamten 

Teilfonds identisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, der Min-

destanlagesumme sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages. 

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

  



 97 

1. Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird: 

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR):bis zu 1,05% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR):bis zu 0,90% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR):bis zu 0,43% p.a. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

2. Fondsmanagementvergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats berechnet 

und ausgezahlt.  

Performance-Fee Anteilklasse PA (EUR):  

Zusätzlich erhält der Fondsmanager eine erfolgsabhängige Vergütung („Performance Fee“) in Höhe von 

bis zu 10%, der über einer definierten Mindestperformance (Hurdle Rate) hinausgehenden Anteilwert-

entwicklung, sofern der Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode höher ist als die jeweils gültige 

High-Water-Mark (siehe unten).  

Die Abrechnungsperiode beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines Kalenderjahres.  

Die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) beläuft sich auf 3% p.a. bezogen auf die jeweils gültige 

High-Water-Mark, die an jedem Berechnungstag auf die jeweiligen vergangenen Tage innerhalb der 

Abrechnungsperiode proratisiert wird.  

Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der Ab-

rechnungsperiode den Höchststand des Anteilwertes des Sondervermögens, der am Ende der fünf vor-

hergehenden Abrechnungsperioden erzielt wurde, übersteigt.  

Die Ermittlung der High-Water-Mark für die nachfolgenden Abrechnungsperioden, sofern die Anzahl der 

vorhergehenden Abrechnungsperioden fünf übersteigt, erfolgt nach der Maßgabe, dass jeweils die fünf 

aktuellsten vorhergehenden fünf Abrechnungsperioden herangezogen werden, jedoch nicht ältere Ab-

rechnungsperioden. 

Die Anteilwertentwicklung („Performance des Anteilwerts“) wird bewertungstäglich durch Vergleich des 

aktuellen Anteilwerts zur jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet.  

Zur Ermittlung der Anteilwertentwicklung werden evtl. zwischenzeitlich erfolgte Ausschüttungszahlun-

gen entsprechend berücksichtigt, d.h. diese werden dem aktuellen, um die Ausschüttung reduzierten, 

Anteilwert hinzu gerechnet.  

Die Performance Fee wird, beginnend am Anfang jedes Geschäftsjahres, bewertungstäglich auf Basis 

der oben erwähnten Anteilwertentwicklung, der umlaufenden Anteile unter Berücksichtigung einer Be-

reinigung von täglichen Mittelzu- bzw. abflüssen, sowie der jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet. 
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An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts größer als die definierte Min-

destperformance (Hurdle Rate) ist (Out-Performance) und gleichzeitig der aktuelle Anteilwert die jeweils 

gültige High-Water-Mark übertrifft, verändert sich der abgegrenzte Gesamtbetrag nach der oben darge-

stellten Methode. An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts geringer als 

die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) ist oder der aktuelle Anteilwert die High-Water-Mark 

unterschreitet, wird der abgegrenzte Gesamtbetrag aufgelöst.  

Der zum letzten Bewertungstag der Abrechnungsperiode berechnete Betrag kann, sofern eine auszah-

lungsfähige Performance Fee vorliegt, dem Fonds zulasten der betreffenden Anteilklasse am Ende des 

Geschäftsjahres entnommen werden.  

Ist die Anteilwertentwicklung eines Geschäftsjahres geringer als die vereinbarte Mindestperformance 

(Hurdle Rate), so wird diese vereinbarte Mindestperformance nicht mit der Mindestperformance des 

Folgejahres kumuliert.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer.  

Berechnungsbeispiel: 

Das Berechnungsbeispiel stellt vereinfacht dar, wie die erfolgsabhängige Vergütung berechnet wird, um 

Anlegern ein besseres Verständnis des Modells für die erfolgsabhängige Vergütung zu vermitteln und 

die Grundmechanismen der Berechnung aufzuzeigen. 

Hierfür werden vereinfachte Annahmen getroffen. Die tatsächliche Berechnung der erfolgsabhängigen 

Vergütung ist deutlich komplexer. Die Aufführungen unten gehen nicht auf alle möglichen Konstellatio-

nen ein, die Auswirkungen auf die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung haben könnten (wie z.B. 

Anteilscheingeschäfte, Zeitpunkt der Anteilscheingeschäfte (Anteilwert > High Watermark) etc. 

Berechnungsperiode 1: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode: 99 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 110 Euro 

High-Watermark: 100 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 3% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((110 Euro - 103 Euro) * 10%) * (100) = 70 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(3%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile) 

Im Endergebnis kann die erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da der Anteilwert am Ende 

der Abrechnungsperiode die um die Hürde von 3% p.a. erhöhte High-Watermark übersteigt  

Berechnungsperiode 2: 
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Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode23: 109,30 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 111 Euro 

Erfolgsabhängige Vergütung: 10%  

High-Watermark: 109,30 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 3% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((111 Euro – 112,579 Euro) * 10%) * (100) = 0 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(3%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile)  

Im Ergebnis kann keine erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da am Ende der Abrechnungs-

periode eine durch die negative Wertentwicklung des Anteilwertes bedingte Unterschreitung der um die 

Hurdle von 3% erhöhte High-Watermark vorlag.  

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,100%p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird. 

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,025%p.a., die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.700,- Euro 

pro Monat.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

                                            
23 Performance Fee der Vorperiode 0,70 Euro pro Anteil demnach Anteilwert  
Start der Abrechnungsperiode 2 = 110 - 0,7 Euro=109,30 Euro 
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Sparplan und/oder Entnahmeplan, die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

6. Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des jeweiligen Ver-

mittlers) 

bis zu 2% keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert 

der zu erwerbenden Anteile 

zugunsten des jeweiligen Ver-

mittlers) 

keine keine keine 

 

 

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  

Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge 

Die Erträge der Anteilscheinklasse „I (EUR)“ werden thesauriert. 

Die Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ sind ausschüttende Anteilklassen. Die Verwaltungsge-

sellschaft bestimmt die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte 

und/oder unrealisierte Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das 

Recht keine Ausschüttung vorzunehmen.  



 101 

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto. 
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Anhang 3B 

DJE – Zins Global 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Zins Global 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900NRRMVUIUF1KX84 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
0% an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 
 

 

 

 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien wird durch die Gesellschaft mit Hilfe ihrer intern verwendeten Sys-

teme und Kontrollen sichergestellt.  
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Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen Nach-

haltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ 

des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

   Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offen-

legungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht angestrebt werden. 

  

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte,  Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Allgemein konzentriert sich der Teilfonds unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Rating-, Länder-, 

Sektoren- und Laufzeitvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf Staats-, Unternehmensanleihen und/oder Pfandbriefe. 

Das Fondsmanagement legt aktiv Wert auf eine ausgewogene Mischung vorgenannter Merkmale 

 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in der 

Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend weltweit in börsennotierte oder 

an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich 

ist, gehandelte Anleihen aller Art – inklusive Null-Kupon-Anleihen, und variabel verzinsliche Wertpapiere, 

Genussscheine sowie Wandel- und Optionsanleihen, deren Optionsscheine auf Wertpapiere lauten, inves-

tiert. 

 

Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquote von 50% 

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 



 106 

des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von 

mindestens BB vorhanden ist 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

✓  

 

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

 

 

 

  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 50% 
#1 Ausgerichtet auf 

ökologische oder soziale 
Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 

- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 
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EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie24 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden. 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

                                            
24 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Die verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liqui-

ditäts- und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 

 

 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-zins-global  

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159549574#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159550580#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0229080659#downloads 

 

 

  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 4A 

DJE – Short Term Bond 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Short Term Bond („Teilfonds“) ist es, unter Berücksichtigung des Anlagerisikos 

(einschließlich des Nachhaltigkeitsrisikos) einen angemessenen Wertzuwachs in der Teilfondswährung 

zu erzielen. 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklassen des Teilfonds kann auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt.  

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“ „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren sowie „Berücksichtigung von Nachhaltigkeits-

risiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Neben den nachfolgenden Vorgaben wendet das Fondsmanagement dabei eine aktive und von jegli-

chen Vergleichsindex-, Sektor-, Länder- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von 

ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unabhängige 

Diversifizierungsstrategie an. 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse.  
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Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-

fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten.   

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in börsennotierte oder an 

einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugäng-

lich ist, gehandelte Anleihen (hochwertige Unternehmensanleihen, Staatsanleihen, Pfandbriefe, Schuld-

titel, oder Schatzwechsel, Genussscheine) aller Art -inklusive Null-Kupon-Anleihen, und variabel ver-

zinsliche Wertpapiere mit kurzen Restlaufzeiten sowie Wandel- und Optionsschuldverschreibungen in- 

und ausländischer Aussteller, die ihren Sitz überwiegend in einem OECD-Mitgliedstaat haben, inves-

tiert. Anlagen mit mindestens jährlicher Zinsanpassung sind in diese Quote mit einzubeziehen.  

Darüber hinaus kann der Teilfonds Aktien halten, die durch Ausübung von Bezugs-, Options- und Wand-

lungsrechten erworben wurden.  

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt25 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima26 

–Rüstungsgüter27 

–Kraftwerkskohle28 

–Tabakwaren29 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

                                            
25 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
26 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
27 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
28 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
29 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
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unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring30 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an.  

Anteile an OGAW oder anderen OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10% des Teilfonds-

vermögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt 

keine Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an 

OGAW oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt 

„ESG-Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien. 

Im Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine 

weitere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die zu erwerbbaren Zielfonds können von der Anla-

gepolitik des Teilfonds abweichen und gegebenenfalls keine ESG-Faktoren, Nachhaltigkeitskriterien 

und/oder Ausschlüsse berücksichtigen. 

Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

                                            
30 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten-, Aktien-, Warentermin-, Edel-

metall- und Rohstoffindices.  

Bei den vorgenannten Finanzindices handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikels 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen. 

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder darf dies zu einer Veränderung des Nachhal-

tigkeitscharakters des Teilfonds führen. 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Derivaten und 

sonstigen Techniken und Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

Risikoprofil des Teilfonds 

Risikoprofil – Sicherheitsorientiert 

Der Teilfonds eignet sich für sicherheitsorientierte Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte mit-

telfristig ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögens besteht ein 

geringes Gesamtrisiko, dem entsprechende Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können ins-

besondere aus Bonitäts-, Adressenausfall-, High-Yield- sowie Wechselkursrisiken sowie aus Risiken, 

die aus den Änderungen des Marktzinsniveaus resultieren, bestehen. 

Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des Teilfonds verbundenen Gesamtrisi-

kos wird der Commitment Approach verwendet. 

ESG-Risikoprofil 

ESG-Risikoklasse 3 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 

 

Anteilklasse: PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

WKN: 164321 164322 A2H62P 

ISIN: LU0159549814 LU0159551125 LU1714355440 

Erster Anteilwert: 100 Euro 100 Euro 100 Euro 
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(Der Erstausgabepreis entspricht 

dem ersten Anteilwert zuzüglich 

Ausgabeaufschlag) 

Teilfondswährung: Euro 

Anteilklassenwährung: Euro Euro Euro 

Anteilwertberechnung: an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des 24. 

und 31. Dezember eines jeden Jahres 

Art der Verbriefung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Na-

mensanteile werden in das Anteilregister eingetragen. 

Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimal-

stellen begeben. 

Mindesterstanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Sparpläne für Namensanteile, die 

im Anteilscheinregister verwahrt 

werden - monatlich ab: 

50 Euro 25.000 Euro 150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaberanteile, die im 

Bankdepot verwahrt werden: 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Entnahmeplan für Namensanteile, 

die im Anteilscheinregister verwahrt 

werden - monatlich ab: 

ab einem angesparten Betrag von: 

 

 

50 Euro 

 

10.000 Euro 

 

 

25.000 Euro 

 

250.000 Euro 

 

 

150.000 Euro 

 

3.000.000 Euro 

Entnahmeplan für Inhaberanteile, 

die im Bankdepot verwahrt werden: 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonnement 0,05% p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 

* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

Anteile des Teilfonds und Anteilklassen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „PA (EUR)“, „I (EUR)“ und der Anteil-
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klasse XP (EUR). Die Anlagepolitik beider Anteilklassen ist mit derjenigen des gesamten Teilfonds iden-

tisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, der Mindestanlagesumme 

sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages. 

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1. Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird: 

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR):bis zu 0,63% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR): bis zu 0,48% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR): bis zu 0,33% p.a.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

 

2. Fondsmanagementvergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats berechnet 

und ausgezahlt.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,100% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,025% p.a., die auf der Basis des durchschnittli-

chen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und 

ausgezahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.700,- 

Euro pro Monat.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 
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5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

Sparplan und/oder Entnahmeplan, die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

 

6. Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des jeweiligen Vermittlers) 

bis zu 1% keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert der zu er-

werbenden Anteile zugunsten des jewei-

ligen Vermittlers) 

keine keine keine 

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  

Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge 

Die Erträge der Anteilscheinklasse „I (EUR)“ werden thesauriert. 
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Die Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ sind ausschüttende Anteilklassen. Die Verwaltungsge-

sellschaft bestimmt die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte 

und/oder unrealisierte Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das 

Recht keine Ausschüttung vorzunehmen.  

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto. 
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Anhang 4B 

DJE – Short Term Bond 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Short Term Bond 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 5299009NS1JBNJ878G14 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
0% an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 
 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien wird durch die Gesellschaft mit Hilfe ihrer intern verwendeten Sys-

teme und Kontrollen sichergestellt.  

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

   Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offen-

legungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht angestrebt werden. 

  

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Neben den nachfolgenden Vorgaben wendet das Fondsmanagement dabei eine aktive und von jeglichen 

Vergleichsindex-, Sektor-, Länder- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-

Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unabhängige Diversi-

fizierungsstrategie an. 

 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in der 

Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in börsennotierte oder an einem 

anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, ge-

handelte Anleihen (hochwertige Unternehmensanleihen, Staatsanleihen, Pfandbriefe, Schuldtitel, oder 

Schatzwechsel, Genussscheine) aller Art -inklusive Null-Kupon-Anleihen, und variabel verzinsliche Wert-

papiere mit kurzen Restlaufzeiten sowie Wandel- und Optionsschuldverschreibungen in- und ausländischer 

Aussteller, die ihren Sitz überwiegend in einem OECD-Mitgliedstaat haben, investiert. Anlagen mit mindes-

tens jährlicher Zinsanpassung sind in diese Quote mit einzubeziehen.  

 

Darüber hinaus kann der Teilfonds Aktien halten, die durch Ausübung von Bezugs-, Options- und Wand-

lungsrechten erworben wurden.  

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquote von 50% 

des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von 

mindestens BB vorhanden ist 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

✓  

 

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 
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  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie31 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

                                            
31 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 50% 
#1 Ausgerichtet auf 

ökologische oder soziale 
Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden. 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Die verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liqui-

ditäts- und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 

 

 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-short-term-bond 

 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159549814#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU1714355440#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159551125#downloads 

 

 
  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 5A 

DJE – Gold & Ressourcen 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Gold & Ressourcen („Teilfonds“) ist es, unter Berücksichtigung des Anlagerisi-

kos (einschließlich des Nachhaltigkeitsrisikos) einen angemessenen Wertzuwachs zu erzielen. 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklasse des Teilfonds kann auf der Internetseite der Verwal-

tungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt. 

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Aktienfonds. Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt 

die Zusammenstellung des Portfolios aktiv und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Länder-, 

Laufzeit-, Rating- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und 

nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse.  

Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-
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fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten. 

Der Teilfonds investiert sein Vermögen überwiegend in Aktien, wobei zu wesentlichen Teilen in Aktien 

von Gesellschaften, die mit der Gewinnung, Verarbeitung und Vermarktung von Gold tätig sind, inves-

tiert wird. 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch: 

- Aktien von Gesellschaften, die mit der Gewinnung, Verarbeitung und Vermarktung von anderen 

primären Ressourcen tätig sind.  

und/ oder 

- börsennotierte oder an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und 

der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte Anleihen aller Art - inklusive Null-Kupon-Anleihen, und 

variabel verzinsliche Wertpapiere, Genussscheine sowie Wandel- und Optionsanleihen, deren Op-

tionsscheine auf Wertpapiere lauten,  

erwerben. 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt32 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima33 

–Rüstungsgüter34 

–Kraftwerkskohle35 

–Tabakwaren36 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

                                            
32 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
33 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
34 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
35 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
36 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
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oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring37 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an.  

Ferner hat der Teilfonds die Möglichkeit in Delta-1 Zertifikate auf Rohstoffe, Edelmetalle sowie Rohstoff- 

und Edelmetallindices zu investieren. Aus Gründen der Risikomischung dürfen höchstens 10% des 

Netto-Fondsvermögens indirekt in ein Edelmetall bzw. einen Rohstoff investiert werden. Bei den Delta-

1 Zertifikaten handelt es sich um Wertpapiere im Sinne des Artikels 2 des Règlement Grand Ducal vom 

8. Februar 2008. 

Die zuvor genannten Zertifikate erfüllen die Bestimmungen des Artikels 2 des Règlement Grand-Ducal 

vom 8. Februar 2008. 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch in fest- und variabel verzinsliche Wertpapiere investieren.  

Anteile an OGAW oder anderen OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10% des Teilfonds-

vermögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt 

keine Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an 

OGAW oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt 

„ESG-Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien. 

Im Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine 

weitere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die zu erwerbbaren Zielfonds können von der Anla-

gepolitik des Teilfonds abweichen und gegebenenfalls keine ESG-Faktoren, Nachhaltigkeitskriterien 

und/oder Ausschlüsse berücksichtigen. 

Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

                                            
37 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten-, Aktien-, Warentermin-, Edel-

metall- und Rohstoffindices.  

Bei den vorgenannten Finanzindices handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikels 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen. 

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder darf dies zu einer Veränderung des Nachhal-

tigkeitscharakters des Teilfonds führen. 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Derivaten und 

sonstigen Techniken und Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

Risikoprofil des Teilfonds 

Risikoprofil – Spekulativ 

Der Teilfonds eignet sich für spekulative Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte langfristig 

ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögen besteht ein sehr ho-

hes Gesamtrisiko, dem auch sehr hohe Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbe-

sondere aus Aktienkurs-, Währungs-, Bonitätsrisiken sowie aus Risiken, die aus den Änderungen des 

Marktzinsniveaus resultieren, bestehen. 

Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des OGAW verbundenen Gesamtrisikos 

wird der Commitment Approach verwendet. 

Durch die Konzentration auf bestimmte Branchen wie z.B. Rohstoffe kann die Anlage des Teil-

fondsvermögens in Abhängigkeit von politischen und wirtschaftlichen Faktoren eines Landes 

sowie von der weltökonomischen Situation bzw. der Nachfrage an Ressourcen stärkeren Kurs-

schwankungen unterliegen als die Wertentwicklung allgemeiner Börsentrends, welches zu ei-

nem erhöhten Investmentrisiko führen kann. 
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ESG-Risikoprofil 

ESG-Risikoklasse 3 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 

 

Anteilklasse: PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

WKN: 164323 164324 A0Q8D1 

ISIN: LU0159550077 LU0159550820 LU0383654950 

Erster Anteilwert: 

(Der Erstausgabepreis ent-

spricht dem ersten Anteilwert 

zuzüglich Ausgabeaufschlag) 

100 Euro 100 Euro 100 Euro 

Teilfondswährung: Euro 

Anteilklassenwährung: Euro Euro Euro 

Anteilwertberechnung: an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des 24. und 

31. Dezember eines jeden Jahres. 

Art der Verbriefung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Namensanteile 

werden in das Anteilregister eingetragen. 

Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimalstellen 

begeben. 

Mindesterstanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Sparpläne für Namensanteile, 

die im Anteilscheinregister ver-

wahrt werden - monatlich ab: 

50 Euro 25.000 Euro 150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaberanteile, 

die im Bankdepot verwahrt 

werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Entnahmeplan für Namensan-

teile, die im Anteilscheinregis-

ter verwahrt werden - monat-

lich ab: 

50 Euro 25.000 Euro 150.000 Euro 
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(ab einem angesparten Betrag 

von) 

10.000 Euro 250.000 Euro 3.000.000 Euro 

Entnahmeplan für Inhaberan-

teile, die im Bankdepot ver-

wahrt werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonnement 0,05% p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 

* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

Anteile des Teilfonds und Anteilklassen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „PA (EUR)“, „I (EUR)“ und der Anteil-

klasse „XP (EUR)“. Die Anlagepolitik der Anteilklassen ist mit derjenigen des gesamten Teilfonds iden-

tisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, der Mindestanlagesumme 

sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages. 

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1. Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird.  

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR): bis zu 1,67% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR): bis zu 1,42% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR): bis zu 0,65% p.a.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

2. Fondsmanagementvergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats berechnet 

und ausgezahlt.  

Performance-Fee Anteilklasse PA (EUR):  

Zusätzlich erhält der Fondsmanager eine erfolgsabhängige Vergütung („Performance Fee“) in Höhe von 

bis zu 10%, der über einer definierten Mindestperformance (Hurdle Rate) hinausgehenden Anteilwert-

entwicklung, sofern der Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode höher ist als die jeweils gültige 

High-Water-Mark (siehe unten).  
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Die Abrechnungsperiode beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines Kalenderjahres.  

Die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) beläuft sich auf 6% p.a. bezogen auf die jeweils gültige 

High-Water-Mark, die an jedem Berechnungstag auf die jeweiligen vergangenen Tage innerhalb der 

Abrechnungsperiode proratisiert wird.  

Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der Ab-

rechnungsperiode den Höchststand des Anteilwertes des Sondervermögens, der am Ende der fünf vor-

hergehenden Abrechnungsperioden erzielt wurde, übersteigt.  

Die Ermittlung der High-Water-Mark für die nachfolgenden Abrechnungsperioden, sofern die Anzahl der 

vorhergehenden Abrechnungsperioden fünf übersteigt, erfolgt nach der Maßgabe, dass jeweils die fünf 

aktuellsten vorhergehenden Abrechnungsperioden herangezogen werden, jedoch nicht ältere Abrech-

nungsperioden. 

Die Anteilwertentwicklung („Performance des Anteilwerts“) wird bewertungstäglich durch Vergleich des 

aktuellen Anteilwerts zur jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet.  

Zur Ermittlung der Anteilwertentwicklung werden evtl. zwischenzeitlich erfolgte Ausschüttungszahlun-

gen entsprechend berücksichtigt, d.h. diese werden dem aktuellen, um die Ausschüttung reduzierten, 

Anteilwert hinzu gerechnet.  

Die Performance Fee wird, beginnend am Anfang jedes Geschäftsjahres, bewertungstäglich auf Basis 

der oben erwähnten Anteilwertentwicklung, der umlaufenden Anteile unter Berücksichtigung einer Be-

reinigung von täglichen Mittelzu- bzw. abflüssen, sowie der jeweils gültigen High-Watermark errechnet. 

An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts größer als die definierte Min-

destperformance (Hurdle Rate) ist (Out-Performance) und gleichzeitig der aktuelle Anteilwert die jeweils 

gültige High-Water-Mark übertrifft, verändert sich der abgegrenzte Gesamtbetrag nach der oben darge-

stellten Methode. An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts geringer als 

die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) ist oder der aktuelle Anteilwert die High-Water-Mark 

unterschreitet, wird der abgegrenzte Gesamtbetrag aufgelöst.  

Der zum letzten Bewertungstag der Abrechnungsperiode berechnete Betrag kann, sofern eine auszah-

lungsfähige Performance Fee vorliegt, dem Fonds zulasten der betreffenden Anteilklasse am Ende des 

Geschäftsjahres entnommen werden.  

Ist die Anteilwertentwicklung eines Geschäftsjahres geringer als die vereinbarte Mindestperformance 

(Hurdle Rate), so wird diese vereinbarte Mindestperformance nicht mit der Mindestperformance des 

Folgejahres kumuliert.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer.  

Berechnungsbeispiel: 

Das Berechnungsbeispiel stellt vereinfacht dar, wie die erfolgsabhängige Vergütung berechnet wird, um 

Anlegern ein besseres Verständnis des Modells für die erfolgsabhängige Vergütung zu vermitteln und 

die Grundmechanismen der Berechnung aufzuzeigen. 
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Hierfür werden vereinfachte Annahmen getroffen. Die tatsächliche Berechnung der erfolgsabhängigen 

Vergütung ist deutlich komplexer. Die Aufführungen unten gehen nicht auf alle möglichen Konstellatio-

nen ein, die Auswirkungen auf die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung haben könnten (wie z.B. 

Anteilscheingeschäfte, Zeitpunkt der Anteilscheingeschäfte (Anteilwert > High Watermark)  etc. 

Berechnungsperiode 1: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode: 99 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 110 Euro 

High-Watermark: 100 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((110 Euro – 106 Euro) * 10%) * (100) = 40 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile) 

Im Endergebnis kann die erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da der Anteilwert am Ende 

der Abrechnungsperiode die um die Hürde von 6% p.a. erhöhte High-Watermark übersteigt  

Berechnungsperiode 2: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode38: 109,60 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 111 Euro 

Erfolgsabhängige Vergütung: 10%  

High-Watermark: 109,60 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((111 Euro – 115,964 Euro) * 10%) * (100) = 0 Euro Performance-Fee  

                                            
38 Performance Fee der Vorperiode 0,40 Euro pro Anteil demnach Anteilwert  
Start der Abrechnungsperiode 2 = 110 - 0,6 Euro=109,60 Euro 
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((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile)  

Im Ergebnis kann keine erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da am Ende der Abrechnungs-

periode eine durch die negative Wertentwicklung des Anteilwertes bedingte Unterschreitung der um die 

Hurdle von 6% erhöhte High-Watermark vorlag.  

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,100% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,025% p.a., die auf der Basis des durchschnittli-

chen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und 

ausgezahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.700,- 

Euro pro Monat. Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

Sparplan und/oder Entnahmeplan, die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

6. Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse  PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des jeweiligen Vermitt-

lers) 

bis zu 5% keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: Keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: Keine keine keine 
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(bezogen auf den Anteilwert der zu 

erwerbenden Anteile zugunsten 

des Vermittlers) 

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  

Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge 

Die Erträge der Anteilklasse „I (EUR)“ werden thesauriert. 

Die Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ sind ausschüttende Anteilklassen. Die Verwaltungsge-

sellschaft bestimmt die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte 

und/oder unrealisierte Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das 

Recht keine Ausschüttung vorzunehmen.  

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto. 
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Anhang 5B 

DJE – Gold & Ressourcen 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Gold & Ressourcen 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 5299009UTZSF30TBCH37 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
0% an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 
 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien wird durch die Gesellschaft mit Hilfe ihrer intern verwendeten Sys-

teme und Kontrollen sichergestellt.  

 

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

   Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offen-

legungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht angestrebt werden. 

  

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Inves-

titionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomie-konforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Neben den nachfolgenden Vorgaben wendet das Fondsmanagement dabei eine aktive und von jeglichen 

Vergleichsindex-, Sektor-, Länder- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-

Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unabhängige Diversi-

fizierungsstrategie an. 

 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in der 

Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse. 

 

Der Teilfonds investiert sein Vermögen überwiegend in Aktien, wobei zu wesentlichen Teilen in Aktien von 

Gesellschaften, die mit der Gewinnung, Verarbeitung und Vermarktung von Gold tätig sind, investiert wird. 

 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch: 

 

• Aktien von Gesellschaften, die mit der Gewinnung, Verarbeitung und Vermarktung von anderen pri-

mären Ressourcen tätig sind.  

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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und/ oder 

• börsennotierte oder an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der 

Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte Anleihen aller Art - inklusive Null-Kupon-Anleihen, und varia-

bel verzinsliche Wertpapiere, Genussscheine sowie Wandel- und Optionsanleihen, deren Options-

scheine auf Wertpapiere lauten, 

 

Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquote von 50% 

des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von 

mindestens BB vorhanden ist. 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

✓  

 

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 
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  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie39 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

                                            
39 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 50% 
#1 Ausgerichtet auf 

ökologische oder soziale 
Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden. 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Die verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liqui-

ditäts- und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 

 

 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-gold-und-ressourcen 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159550077#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0383654950#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159550820 

 

 
  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 6A 

DJE – Dividende & Substanz 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Dividende & Substanz („Teilfonds“) ist es, unter Berücksichtigung des Anlageri-

sikos (einschließlich des Nachhaltigkeitsrisikos) einen angemessenen Wertzuwachs zu erzielen. 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklassen des Teilfonds kann auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt. 

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Aktienfonds. Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt 

die Zusammenstellung des Portfolios aktiv und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Sektoren-, 

Länder-, Laufzeit-, Rating- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Fakto-

ren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse und Mindestquoten.  

Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-
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fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten. 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in börsennotierte oder an 

einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugäng-

lich ist, gehandelte Aktien investiert. 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein für die ein ESG-Rating 

von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch in börsennotierte oder an einem anderen geregelten, Markt, 

der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte fest- und variabel 

verzinsliche Wertpapiere investieren.  

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt40 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima41 

–Rüstungsgüter42 

–Kraftwerkskohle43 

–Tabakwaren44 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring45 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

                                            
40 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
41 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
42 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
43 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
44 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
45 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen 

im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. Nachhaltige Investitionen im vorgenannten 

Sinne sind Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, 

gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Ener-

gie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und Treibhaus-

gasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder 

eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbe-

sondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusam-

menhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in Humanka-

pital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die in-

vestiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie 

der Einhaltung der Steuervorschriften. 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich 

beeinträchtigen. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätig-

ten nachhaltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

Der Fondsmanager verfolgt bei der Auswahl der Aktien den Value – Ansatz. Hierunter versteht man 

Aktien, die aus fundamentaler Sicht unterbewertet sind und ein dementsprechendes Kurspotential auf-

weisen, bzw. eine überdurchschnittliche Dividendenrendite in ihrem Marktsegment besitzen.  

Anteile an OGAW oder anderen OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10% des Teilfonds-

vermögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt 

keine Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an 

OGAW oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt 

„ESG-Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien. 

Im Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine 

weitere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die zu erwerbbaren Zielfonds können von der Anla-

gepolitik des Teilfonds abweichen und gegebenenfalls keine ESG-Faktoren, Nachhaltigkeitskriterien 

und/oder Mindestausschlüsse berücksichtigen. 
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Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten-, Aktien-, Warentermin-, Edel-

metall- und Rohstoffindices.  

Bei den vorgenannten Finanzindices handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikels 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen. 

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder darf dies zu einer Veränderung des Nachhal-

tigkeitscharakters des Teilfonds führen. 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Derivaten und 

sonstigen Techniken und Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

Risikoprofil des Teilfonds  

Risikoprofil – Wachstumsorientiert 

Der Teilfonds eignet sich für wachstumsorientierte Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte 

langfristig ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögen besteht ein 

hohes Gesamtrisiko, dem auch hohe Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbeson-

dere aus Aktien-, Währungs- und Bonitätsrisiken sowie aus Risiken, die aus den Änderungen des 

Marktzinsniveaus resultieren, bestehen. 

Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des Teilfonds verbundenen Gesamtrisi-

kos wird der Commitment Approach verwendet. 
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ESG-Risikoprofil 
ESG-Risikoklasse 3 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 

 

Anteilklasse P (EUR) PA (EUR) I (EUR) I (H-CHF) XP (EUR) 

WKN: 164325 A1J4B6 164326 A0Q8D2 A0F567 

ISIN: LU0159550150 LU0828771344 LU0159551042 LU0383655254 LU0229080733 

Erster Anteilwert:  

(Erstausgabe-

preis entspricht 

dem ersten An-

teilwert zzgl. Aus-

gabe-aufschlag) 

100 Euro 100 Euro 100 Euro 100 CHF 100 Euro 

Teilfondswäh-

rung: 

Euro 

Anteilklassen-

währung: 

Euro Euro Euro CHF Euro 

Anteilwert-be-

rechnung: 

an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des 24. und 31. Dezember 

eines jeden Jahres 

Art der Verbrie-

fung: 

Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Namensanteile werden in das 

Anteilregister eingetragen. 

Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimalstellen begeben 

Mindesterstan-

lage*: 

keine keine 75.000 Euro 125.000 CHF 3.000.000 

Euro 

Mindestfolgean-

lage*: 

keine keine 75.000 Euro 125.000 CHF 3.000.000 

Euro 

Sparpläne für Na-

mensanteile , die 

im Anteilschein-

register verwahrt 

werden - monat-

lich ab: 

50 Euro 50 Euro 25.000 Euro keine 150.000 Euro 

Sparpläne für In-

haberanteile, die 

im Bankdepot 

verwahrt werden: 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 
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Entnahmeplan für 

Namensanteile, 

die im Bankdepot 

verwahrt werden - 

monatlich ab: 

(ab einem ange-

sparten Betrag 

von) 

 

 

50 Euro 

 

10.000 Euro 

 

 

50 Euro 

 

10.000 Euro 

 

 

25.000 Euro 

 

250.000 Euro 

 

 

keine 

 

 

150.000 Euro 

 

3.000.000 

Euro 

Entnahmeplan für 

Inhaberanteile, 

die im Bankdepot 

verwahrt werden : 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonne-

ment 

0,05% p.a. 0,05 % p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 

* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

Besonderheiten für die Anteilklasse I (H-CHF) 

Die Anteilklasse I (H-CHF) wird gegen Währungsschwankungen gegenüber der Teilfondswährung ab-

gesichert.  

Die Durchführung der Absicherung ist mit Ineffizienzen verbunden. Aus diesem Grund kann nicht ga-

rantiert werden, dass durch die Absicherung die Währungsschwankungen jederzeit vollständig reduziert 

werden.  

Hinweise auf etwaige damit verbundene Risiken sind dem Kapitel „Risikohinweise“ des Verkaufspros-

pektes zu entnehmen. 

Anteile des Teilfonds und Anteilklassen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „P (EUR)“, „PA (EUR)“, „I (EUR)“, „I 

(H-CHF)“ und der Anteilklasse „XP (EUR)“. Die Anlagepolitik der Anteilklassen ist mit derjenigen des 

gesamten Teilfonds identisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, 

der Mindestanlagesumme sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages. 
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Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1.Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird: 

Für die Anteile der Anteilklasse P (EUR): bis zu 1,67% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR):bis zu 1,67% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR): bis zu 1,42% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse: I (H-CHF):bis zu 1,42% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR):bis zu 0,65% p.a. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

2. Fondsmanagervergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats berechnet 

und ausgezahlt wird.  

Performance-Fee Anteilklasse P (EUR) und PA (EUR):  

Zusätzlich erhält der Fondsmanager eine erfolgsabhängige Vergütung („Performance Fee“) in Höhe von 

bis zu 10%, der über einer definierten Mindestperformance (Hurdle Rate) hinausgehenden Anteilwert-

entwicklung, sofern der Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode höher ist als die jeweils gültige 

High-Water-Mark (siehe unten).  

Die Abrechnungsperiode beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember des darauffolgenden Ka-

lenderjahres.  

Die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) beläuft sich auf 6% p.a. bezogen auf die jeweils gültige 

High-Water-Mark, die an jedem Berechnungstag auf die jeweiligen vergangenen Tage innerhalb der 

Abrechnungsperiode proratisiert wird.  

Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der Ab-

rechnungsperiode den Höchststand des Anteilwertes des Sondervermögens, der am Ende der fünf vor-

hergehenden Abrechnungsperioden erzielt wurde, übersteigt.  

Die Ermittlung der High-Water-Mark für die nachfolgenden Abrechnungsperioden, sofern die Anzahl der 

vorhergehenden Abrechnungsperioden fünf übersteigt, erfolgt nach der Maßgabe, dass jeweils die fünf 

aktuellsten vorhergehenden Abrechnungsperioden herangezogen werden, jedoch nicht ältere Abrech-

nungsperioden. 

Die Anteilwertentwicklung („Performance des Anteilwerts“) wird bewertungstäglich durch Vergleich des 

aktuellen Anteilwerts zur jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet.  
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Zur Ermittlung der Anteilwertentwicklung werden evtl. zwischenzeitlich erfolgte Ausschüttungszahlun-

gen entsprechend berücksichtigt, d.h. diese werden dem aktuellen, um die Ausschüttung reduzierten, 

Anteilwert hinzu gerechnet.  

Die Performance Fee wird, beginnend am Anfang jedes Geschäftsjahres, bewertungstäglich auf Basis 

der oben erwähnten Anteilwertentwicklung, der umlaufenden Anteile unter Berücksichtigung einer Be-

reinigung von täglichen Mittelzu- bzw. abflüssen, sowie der jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet. 

An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts größer als die definierte Min-

destperformance (Hurdle Rate) ist (Out-Performance) und gleichzeitig der aktuelle Anteilwert die jeweils 

gültige High-Water-Mark übertrifft, verändert sich der abgegrenzte Gesamtbetrag nach der oben darge-

stellten Methode. An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts geringer als 

die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) ist oder der aktuelle Anteilwert die High-Water-Mark 

unterschreitet, wird der abgegrenzte Gesamtbetrag aufgelöst.  

Der zum letzten Bewertungstag der Abrechnungsperiode berechnete Betrag kann, sofern eine auszah-

lungsfähige Performance Fee vorliegt, dem Fonds zulasten der betreffenden Anteilklasse am Ende des 

Geschäftsjahres entnommen werden.  

Ist die Anteilwertentwicklung eines Geschäftsjahres geringer als die vereinbarte Mindestperformance 

(Hurdle Rate), so wird diese vereinbarte Mindestperformance nicht mit der Mindestperformance des 

Folgejahres kumuliert.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer.  

Berechnungsbeispiel: 

Das Berechnungsbeispiel stellt vereinfacht dar, wie die erfolgsabhängige Vergütung berechnet wird, um 

Anlegern ein besseres Verständnis des Modells für die erfolgsabhängige Vergütung zu vermitteln und 

die Grundmechanismen der Berechnung aufzuzeigen. 

Hierfür werden vereinfachte Annahmen getroffen. Die tatsächliche Berechnung der erfolgsabhängigen 

Vergütung ist deutlich komplexer. Die Aufführungen unten gehen nicht auf alle möglichen Konstellatio-

nen ein, die Auswirkungen auf die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung haben könnten (wie z.B. 

Anteilscheingeschäfte, Zeitpunkt der Anteilscheingeschäfte (Anteilwert > High Watermark)  etc. 

Berechnungsperiode 1: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode: 99 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 110 Euro 

High-Watermark: 100 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 
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((110 Euro - 106 Euro) * 10%) * (100) = 40 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile) 

Im Endergebnis kann die erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da der Anteilwert am Ende 

der Abrechnungsperiode die um die Hürde von 6% p.a. erhöhte High-Watermark übersteigt  

Berechnungsperiode 2: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode46: 109,60 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 111 Euro 

Erfolgsabhängige Vergütung: 10%  

High-Watermark: 109,60 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((111 Euro – 115,694 Euro) * 10%) * (100) = 0 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile)  

Im Ergebnis kann keine erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da am Ende der Abrechnungs-

periode eine durch die negative Wertentwicklung des Anteilwertes bedingte Unterschreitung der um die 

Hurdle von 6% erhöhte High-Watermark vorlag.  

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,100% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

  

                                            
46 Performance Fee der Vorperiode 0,400 Euro pro Anteil demnach Anteilwert  
Start der Abrechnungsperiode 2 = 110 - 0,4 Euro=109,60 Euro 
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4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,025% p.a., die auf der Basis des durchschnittli-

chen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und 

ausgezahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.700 

Euro pro Monat.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

Sparplan und/oder Entnahmeplan, die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

6.Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse P (EUR) PA (EUR) I (EUR) I (H-CHF) XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des Vermittlers) 

bis zu 5% bis zu 5% keiner keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: keiner keiner keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert 

der zu erwerbenden Anteile 

zugunsten des Vermittlers) 

keine keine keine keine keine 

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  
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Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge 

Die Erträge der Anteilscheinklassen „P (EUR)“, „I (EUR)“ und „I (H-CHF)“ werden thesauriert. 

Die Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ sind ausschüttende Anteilklassen. Die Verwaltungsge-

sellschaft bestimmt die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte 

und/oder unrealisierte Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das 

Recht keine Ausschüttung vorzunehmen.  

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto. 
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Anhang 6B 

DJE – Dividende & Substanz 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Dividende & Substanz  

Unternehmenskennung (LEI-Code): 52990096TZHQSL9DD593 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
15 % an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 65% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 

o Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 
Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung 

 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein für die ein ESG-Rating 
MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 

 

 ✓  Kraftwerkskohle  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 

 

 ✓  Tabakwaren  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechte, Umweltschutzes und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

 

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien sowie der vorgenannten Mindestquoten wird durch die Gesellschaft 

mit Hilfe ihrer intern verwendeten Systeme und Kontrollen sichergestellt.  

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen Nach-

haltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ 

des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

 

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

 

  Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. Nachhaltige Investitionen im vorgenannten Sinne 

sind Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, gemessen 

beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Energie, erneuerbarer 

Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und Treibhausgasemissionen oder für die 

Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder eine Investition in eine wirtschaft-

liche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbesondere eine Investition, die zur Be-

kämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusammenhalt, die soziale Integration und die Ar-

beitsbeziehungen fördert oder eine Investition in Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial be-

nachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich 

beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmens-

führung anwenden, insbesondere bei soliden Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitneh-

mern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der Einhaltung der Steuervorschriften. 

Der positive Beitrag einer nachhaltigen Investition wird anhand einer oder mehrerer festgelegter Sustainable 

Development Goals („SDGs“) der Vereinten Nationen gemessen. Hierbei werden Daten von MSCI ESG Re-

search LLC verwendet. Derzeit sind es  

 

 ✓   Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung be- 

   fähigen, 

 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäf- 

   tigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern,  

 

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und  

 

 ✓  Ziel 13  - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen  

  Ein positiver Beitrag ist gegeben, sofern das Netto-Scoring des Zielunternehmens, dass durch MSCI ESG 

Research LLC einen Wert von -10 bis +10 zugeordnet werden kann, einen Wert von größer oder gleich 2 

erhält und ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen:  

 

 ✓  

 

✓  

 

mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft oder 

mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

  stammt. 

Sollte kein Netto-Scoring in Bezug auf die gewählten SDGs vorhanden sein, so ist die Einwertung für den 

positiven Beitrag ausreichend, wenn ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den vorgenannten Be-

reichen vorliegt. 
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  Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, ökologisch oder sozialen nachhaltigen Anlageziele nicht erheblich geschadet? 
 

  Im Rahmen der Überprüfung, ob sich ein Einzeltitel als nachhaltige Investition qualifiziert erfolgt eine Prü-

fung des „nicht schädigen“ bzw. der „erheblichen Beeinträchtigung“ anhand diverser Datenfelder, die sich 

u.a. auf die wichtigsten nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen beziehen.  

 

Ein „schädigen“ bzw. „erheblich beeinträchtigen“ könnte bspw. aufgrund von Kontroversen in den Berei-

chen Umwelt und/oder Soziales des Unternehmens oder durch die Tätigkeit des Unternehmens selbst 

vorliegen. 

 

Beispielsweise kann sich eine Investition in ein Unternehmen, dass im Bereich der fossilen Brennstoffe 

tätig ist oder mit negativen Kontroversen in Bezug auf Umwelt, Soziales und/oder Unternehmensführung 

behaftet ist, nicht als nachhaltige Investition qualifizieren 

 

  Zudem darf das Netto-Scoring einer oder mehrerer festgelegter Sustainable Development Goals („SDGs“) 

der Vereinten Nationen, das durch MSCI ESG Research LLC bewertet wird, nicht unter -2 liegen. Derzeit 

sind es  

 

 ✓              

 

Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befä- 

                higen, 
 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum,        

     produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern, 

 

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und 
 

 ✓  Ziel 13 - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen  

   

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 
 

  Den einzelnen Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren werden diverse Da-

tenfelder von MSCI ESG Research LLC zugeordnet. Bei nachhaltigen Investitionen müssen diese einen 

gewissen Wert erreichen bzw. es darf kein vordefinierter Wert unterschritten werden. Die angewandte 

Methodik kann Änderungen und/oder Anpassungen unterliegen. 

 

  

 

✓  

✓  

✓  

✓  

 

Beispielweise wird für die Indikatoren 

 

- THG-Emissionen 

- CO2-Fußabdruck 

- THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

- Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

- Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

 

  die Einstufung der Kontroversen auf das Klima (Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die 

Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Be-

reich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter 

anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete 

oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 

gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) überprüft. Entsprechend 

darf hier keine Einstufung „Rot“ oder „Orange“ erfolgen. „Rot“ weist auf eine laufende sehr schwerwiegende 

ESG-Kontroverse hin, in die ein Unternehmen direkt durch seine Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten 

verwickelt ist. „Orange“ weist auf eine schwerwiegende laufende Kontroverse hin, in die das Unternehmen 

direkt involviert ist, oder auf eine sehr schwerwiegende Kontroverse, die entweder teilweise gelöst ist oder 

indirekt auf die Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten des Unternehmens zurückzuführen ist. 

 

  In Bezug auf den Indikator 

 

      - Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 
 
darf der Emittent nicht mit „Ja“ gekennzeichnet sein, da er sonst die Anforderungen an eine nachhaltige 
Investition nicht erfüllt. 
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Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden. 

  Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und 
den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere 
Angaben 

 

   
Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 
auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 
dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grund-
lage der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft 
wird. 
 
Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden 

 

 

  

 

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

 

Nein  

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?   

 

 Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt die Zusammenstellung des Portfolios aktiv und unabhängig 

von jeglichen Vergleichsindex-, Sektoren-, Länder-, Laufzeit-, Rating- und Marktkapitalisierungsvorgaben 

unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltig-

keitsfaktoren. 

 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in der 

Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse und Mindestquoten. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in börsennotierte oder an einem 

anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, ge-

handelte Aktien investiert. 

 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch in börsennotierte oder an einem anderen geregelten, Markt, der 

regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte fest- und variabel ver-

zinsliche Wertpapiere investieren.  

 

Der Fondsmanager verfolgt bei der Auswahl der Aktien den Value – Ansatz. Hierunter versteht man Aktien, 

die aus fundamentaler Sicht unterbewertet sind und ein dementsprechendes Kurspotential aufweisen, bzw. 

eine überdurchschnittliche Dividendenrendite in ihrem Marktsegment besitzen.  

 Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 
 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquoten von 

  

 

 ✓  

 

✓  

15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-

Verordnung sowie  

65% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von min-

destens BB vorhanden ist. 

 

 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 
 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 

auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 

dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grundlage 

der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft wird. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?   

  

 

✓  

 

 

✓  

 

✓  

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an.  

 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

Andere Investitionen (u.a. Bankguthaben, Derivate etc.) sind auf 35% begrenzt. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 
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  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  
 

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  
 

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie47 investiert? 

 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 
 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

 

                                            
47 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 65% 
#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder 
soziale Merkmale

> 15%
#1A Nachhaltige 

Investitionen

>1% 
Sonstige Umweltziele

>1%
Soziales

> 50%
#1B Andere 

ökologische oder 
soziale Merkmale

< 35%
#2 Andere 

Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

 

  Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie kon-

form sind, beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens. Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich 

erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen: 

 

 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 
 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?   

  Der Mindestanteil sozial nachhaltiger Investitionen beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens.  

 

Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens 

aus den Bereichen: 

 

 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 
 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 
 

  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Im Einklang mit der Marktpositionierung dieses Teilfonds besteht der Zweck dieser verbleibenden Anlagen 

darin, den Anlegern ein Engagement in nicht-ESG-ausgerichteten Anlagen zu ermöglichen und gleichzeitig 

ein überwiegendes Engagement in ökologisch und/oder sozial ausgerichteten Anlagen sicherzustellen. Die 

verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liquiditäts- 

und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 

 



 161 

 

 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 
 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 
 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-dividende-und-substanz 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159550150#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0828771344#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0159551042#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0383655254#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0229080733#downloads 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 7A 

DJE – Agrar & Ernährung 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Agrar & Ernährung („Teilfonds“) ist es, unter Berücksichtigung des Anlagerisikos 

(einschließlich des Nachhaltigkeitsrisikos) einen angemessenen Wertzuwachs in der Teilfondswährung 

zu erzielen. 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklassen des Teilfonds kann auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt. 

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Aktienfonds. Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt 

die Zusammenstellung des Portfolios aktiv und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Sektoren-, 

Länder-, Laufzeit-, Rating- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Fakto-

ren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse.  
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Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-

fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten. 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in Aktien von Unternehmen, 

die direkt oder indirekt in einem oder mehreren der nachfolgend aufgeführten Bereiche der Agrarwert-

schöpfungskette tätig sind:  

- Produktion (Anbau, Ernte, Tierzucht, Fischzucht, Aquakultur, Planung, Infrastruktur, Maschinen, 

Dünger, Saatgut, Futtermittel, Tiermedizin, Stalltechnik etc.) 

- Be- und Verarbeitung (Molkereien, Zuckerfabriken, Kellereien, Backwaren, Fleischwaren, Süßwa-

ren, Getränkeherstellung, Lebensmittel, Energieträger (u.a. Biogas, Biodiesel, Bioethanol) etc.) 

- Vermarktung (Service und Vertrieb etc.) 

Der Teilfonds wird sich dabei auf Unternehmen konzentrieren, die in ausgereiften Volkswirtschaften 

oder in Emerging Markets tätig sind. 

Darüber hinaus kann der Teilfonds in börsennotierte oder an einem anderen geregelten Markt, der re-

gelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte Anleihen aller Art – 

inklusive Null-Kupon-Anleihen, und variabel verzinsliche Wertpapiere, Genussscheine sowie Wandel- 

und Optionsanleihen, deren Optionsscheine auf Wertpapiere lauten, investieren. 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt48 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima49 

–Rüstungsgüter50 

                                            
48 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
49 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
50 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
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–Kraftwerkskohle51 

–Tabakwaren52 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring53 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an.  

Ferner hat der Teilfonds die Möglichkeit in Delta-1 Zertifikate auf Rohstoffe, Edelmetalle und Rohstoff-

indices zu investieren. Aus Gründen der Risikomischung dürfen höchstens 10% des Netto-Fondsver-

mögens indirekt in ein Edelmetall bzw. einen Rohstoff investiert werden. Bei den Delta-1 Zertifikaten 

handelt es sich um Wertpapiere im Sinne des Artikels 2 des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 

2008. 

Anteile an OGAW oder anderer OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10% des Teilfondsver-

mögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt keine 

Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an OGAW 

oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt „ESG-

Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien. Im 

Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine wei-

tere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die zu erwerbbaren Zielfonds können von der Anla-

gepolitik des Teilfonds abweichen und gegebenenfalls keine ESG-Faktoren, Nachhaltigkeitskriterien 

und/oder Ausschlüsse berücksichtigen. 

                                            
51 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
52 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
53 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten-, Aktien-, Warentermin-, Edel-

metall- und Rohstoffindices.  

Bei den vorgenannten Finanzindices handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikels 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen. 

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder darf dies zu einer Veränderung des Nachhal-

tigkeitscharakters des Teilfonds führen. 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Derivaten und 

sonstigen Techniken und Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

Risikoprofil des Teilfonds  

Risikoprofil – Wachstumsorientiert 

Der Teilfonds eignet sich für wachstumsorientierte Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte 

langfristig ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögen besteht ein 

hohes Gesamtrisiko, dem auch hohe Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbeson-

dere aus Aktien-, Währungs-, Bonitäts-, Branchen-, Emerging Market-Risiken sowie aus Risiken, die 

aus den Änderungen des Marktzinsniveaus resultieren, bestehen. 

Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des Teilfonds verbundenen Gesamtrisi-
kos wird der Commitment Approach verwendet. 

ESG-Risikoprofil 

ESG-Risikoklasse 4 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 
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Anteilklasse PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

WKN: A0NGGC A0NGGD A0NGGE 

ISIN: LU0350835707 LU0350836184 LU0350836341 

Erster Anteilwert:  

(Der Erstausgabepreis ent-

spricht dem ersten Anteilwert 

zuzüglich Ausgabeaufschlag) 

100 Euro 100 Euro 100 Euro 

Teilfondswährung: Euro 

Anteilklassenwährung: Euro Euro Euro 

Anteilwertberechnung: an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des 24. und 

31. Dezember eines jeden Jahres 

Art der Verbriefung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Namensanteile 

werden in das Anteilregister eingetragen. 

Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimalstellen 

begeben 

Mindesterstanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Sparpläne für Namensanteile, 

die im Anteilscheinregister ver-

wahrt werden - monatlich ab: 

50 Euro 25.000 Euro 150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaberanteile, 

die im Bankdepot verwahrt 

werden: 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Entnahmeplan für Namensan-

teile , die im Anteilscheinregis-

ter verwahrt werden - monat-

lich ab: 

(ab einem angesparten Betrag 

von) 

 

 

50 Euro 

10.000 Euro 

 

 

25.000 Euro 

250.000 Euro 

 

 

150.000 Euro 

3.000.000 Euro 

Entnahmeplan für Inhaberan-

teile, die im Bankdepot ver-

wahrt werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonnement 0,05% p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 

* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 
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Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

 

Anteile des Teilfonds und Anteilklassen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „PA (EUR)“, „I (EUR)“ und der Anteil-

klasse „XP (EUR)“. Die Anlagepolitik der Anteilklassen ist mit derjenigen des gesamten Teilfonds iden-

tisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, der Mindestanlagesumme 

sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages. 

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1.Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird: 

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR):bis zu 1,70% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR): bis zu 1,40% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR):bis zu 0,70% p.a. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

2. Fondsmanagervergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats berechnet 

und ausgezahlt.  

Performance-Fee Anteilklasse PA (EUR):  

Zusätzlich erhält der Fondsmanager eine erfolgsabhängige Vergütung („Performance Fee“) in Höhe von 

bis zu 10%, der über einer definierten Mindestperformance (Hurdle Rate) hinausgehenden Anteilwert-

entwicklung, sofern der Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode höher ist als die jeweils gültige 

High-Water-Mark (siehe unten).  

Die Abrechnungsperiode beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines Kalenderjahres.  

Die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) beläuft sich auf 6% p.a. bezogen auf die jeweils gültige 

High-Water-Mark, die an jedem Berechnungstag auf die jeweiligen vergangenen Tage innerhalb der 

Abrechnungsperiode proratisiert wird.  

Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der Ab-

rechnungsperiode den Höchststand des Anteilwertes des Sondervermögens, der am Ende der fünf vor-

hergehenden Abrechnungsperioden erzielt wurde, übersteigt.  
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Die Ermittlung der High-Water-Mark für die nachfolgenden Abrechnungsperioden, sofern die Anzahl der 

vorhergehenden Abrechnungsperioden fünf übersteigt, erfolgt nach der Maßgabe, dass jeweils die fünf 

aktuellsten vorhergehenden Abrechnungsperioden herangezogen werden, jedoch nicht ältere Abrech-

nungsperioden. 

Die Anteilwertentwicklung („Performance des Anteilwerts“) wird bewertungstäglich durch Vergleich des 

aktuellen Anteilwerts zur jeweils gültigen High–Water-Mark errechnet.  

Zur Ermittlung der Anteilwertentwicklung werden evtl. zwischenzeitlich erfolgte Ausschüttungszahlun-

gen entsprechend berücksichtigt, d.h. diese werden dem aktuellen, um die Ausschüttung reduzierten, 

Anteilwert hinzu gerechnet.  

Die Performance Fee wird, beginnend am Anfang jedes Geschäftsjahres, bewertungstäglich auf Basis 

der oben erwähnten Anteilwertentwicklung, der umlaufenden Anteile unter Berücksichtigung einer Be-

reinigung von täglichen Mittelzu- bzw. abflüssen, sowie der jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet. 

An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts größer als die definierte Min-

destperformance (Hurdle Rate) ist (Out-Performance) und gleichzeitig der aktuelle Anteilwert die jeweils 

gültige High-Water-Mark übertrifft, verändert sich der abgegrenzte Gesamtbetrag nach der oben darge-

stellten Methode. An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts geringer als 

die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) ist oder der aktuelle Anteilwert die High-Water-Mark 

unterschreitet, wird der abgegrenzte Gesamtbetrag aufgelöst.  

Der zum letzten Bewertungstag der Abrechnungsperiode berechnete Betrag kann, sofern eine auszah-

lungsfähige Performance Fee vorliegt, dem Fonds zulasten der betreffenden Anteilklasse am Ende des 

Geschäftsjahres entnommen werden.  

Ist die Anteilwertentwicklung eines Geschäftsjahres geringer als die vereinbarte Mindestperformance 

(Hurdle Rate), so wird diese vereinbarte Mindestperformance nicht mit der Mindestperformance des 

Folgejahres kumuliert.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer.  

Berechnungsbeispiel: 

Das Berechnungsbeispiel stellt vereinfacht dar, wie die erfolgsabhängige Vergütung berechnet wird, um 

Anlegern ein besseres Verständnis des Modells für die erfolgsabhängige Vergütung zu vermitteln und 

die Grundmechanismen der Berechnung aufzuzeigen. 

Hierfür werden vereinfachte Annahmen getroffen. Die tatsächliche Berechnung der erfolgsabhängigen 

Vergütung ist deutlich komplexer. Die Aufführungen unten gehen nicht auf alle möglichen Konstellatio-

nen ein, die Auswirkungen auf die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung haben könnten (wie z.B. 

Anteilscheingeschäfte, Zeitpunkt der Anteilscheingeschäfte (Anteilwert > High Watermark)  etc. 

Berechnungsperiode 1: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode: 99 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 110 Euro 

High-Watermark: 100 Euro 
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Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((110 Euro - 106 Euro) * 10%) * (100) = 40 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile) 

Im Endergebnis kann die erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da der Anteilwert am Ende 

der Abrechnungsperiode die um die Hürde von 6% p.a. erhöhte High-Watermark übersteigt  

Berechnungsperiode 2: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode54: 109,60 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 111 Euro 

Erfolgsabhängige Vergütung: 10%  

High-Watermark: 109,60 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((111 Euro – 115,964 Euro) * 10%) * (100) = 0 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile)  

Im Ergebnis kann keine erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da am Ende der Abrechnungs-

periode eine durch die negative Wertentwicklung des Anteilwertes bedingte Unterschreitung der um die 

Hurdle von 6% erhöhte High-Watermark vorlag.  

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,10% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird. 

                                            
54 Performance Fee der Vorperiode 0,40 Euro pro Anteil demnach Anteilwert  
Start der Abrechnungsperiode 2 = 110 - 0,4 Euro=109,60 Euro 
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Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,025% p.a., die auf der Basis des durchschnittli-

chen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und 

ausgezahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.700 

Euro monatlich.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

Sparplan und/oder Entnahmeplan die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

6.Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des Vermittlers) 

bis zu 5 % keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert der zu er-

werbenden Anteile zugunsten des Ver-

mittlers) 

keine keine keine 
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Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  

Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge 

Die Erträge der Anteilscheinklasse „I (EUR)“ werden thesauriert. 

Die Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ sind ausschüttende Anteilklassen. Die Verwaltungsge-

sellschaft bestimmt die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte 

und/oder unrealisierte Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das 

Recht keine Ausschüttung vorzunehmen.  

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto. 
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Anhang 7B 

DJE – Agrar & Ernährung 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Agrar & Ernährung 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 52990096TZHQSL9DD593 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
0% an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 
 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechte, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen Nach-

haltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ 

des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

   Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offen-

legungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht angestrebt werden. 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Neben den nachfolgenden Vorgaben wendet das Fondsmanagement dabei eine aktive und von jeglichen 

Vergleichsindex-, Sektor-, Länder- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-

Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unabhängige Diversi-

fizierungsstrategie an. 

 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in der 

Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in Aktien von Unternehmen, die 

direkt oder indirekt in einem oder mehreren der nachfolgend aufgeführten Bereiche der Agrarwertschöp-

fungskette tätig sind:  

 

- Produktion (Anbau, Ernte, Tierzucht, Fischzucht, Aquakultur, Planung, Infrastruktur, Maschinen, 

Dünger, Saatgut, Futtermittel, Tiermedizin, Stalltechnik etc.) 

- Be- und Verarbeitung (Molkereien, Zuckerfabriken, Kellereien, Backwaren, Fleischwaren, Süßwaren, 

Getränkeherstellung, Lebensmittel, Energieträger (u.a. Biogas, Biodiesel, Bioethanol) etc.) 

- Vermarktung (Service und Vertrieb etc.) 

 

Der Teilfonds wird sich dabei auf Unternehmen konzentrieren, die in ausgereiften Volkswirtschaften oder 

in Emerging Markets tätig sind. 

 

Darüber hinaus kann der Teilfonds in börsennotierte oder an einem anderen geregelten Markt, der regel-

mäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte Anleihen aller Art – inklusive 

Null-Kupon-Anleihen, und variabel verzinsliche Wertpapiere, Genussscheine sowie Wandel- und Options-

anleihen, deren Optionsscheine auf Wertpapiere lauten, investieren. 

Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquote von 50% 

des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von 

mindestens BB vorhanden ist 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

✓  

 

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

 

 

 

  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 50% 
#1 Ausgerichtet auf 

ökologische oder soziale 
Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 
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  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie55 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden. 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

                                            
55 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Die verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liqui-

ditäts- und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 

 

 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-agrar-ernahrung 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0350835707#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0350836184#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0350836341#downloads 

 

 
 

 

 

 
  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 8A 

DJE – Asien  

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Asien („Teilfonds“) ist es, bei Fokussierung auf Aktien des pazifisch-asiatischen 

Raums außerhalb Japans langfristig gesehen einen auch besonders auf Dividenden beruhenden Ertrag 

zu erwirtschaften. 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklassen des Teilfonds kann auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt. 

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Aktienfonds. Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt 

die Zusammenstellung des Portfolios aktiv und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Sektoren-, 

Länder-, Laufzeit-, Rating- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Fakto-

ren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse.  
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Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-

fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten. 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in Aktien, die von Unterneh-

men ausgegeben werden, die ihren Sitz oder den überwiegenden Anteil ihrer geschäftlichen Tätigkeit 

in einem asiatischen Land außerhalb Japans haben.  

Eine Anlage in Aktien aus Schwellenländer kann auch indirekt in Form einer Anlage in „Depositary 

Receipts“ wie z.B. ADR (American Depositary Receipts) und GDR (Global Depositary Receipts), Wan-

del-, Optionsanleihen, Aktien-, Aktienindex- und Aktienbasketzertifikate erreicht werden, sofern es sich 

bei den vorgenannten Instrumenten um Wertpapiere im Sinne des Art. 41 Abs. 1 des Gesetzes vom 17. 

Dezember 2010 handelt  

Bei ADRs und GDRs handelt es sich um eingetragene übertragbare Wertpapiere oder andere eingetra-

gene Wertpapiere, die in Wertpapiere konvertierbar sind, die vom Teilfonds auch direkt erworben wer-

den können. 

ADRs sind für den Einsatz in US-Wertpapiermärkten bestimmt, während GDRs und andere, ähnliche 

globale Instrumente in Inhaberform für den Einsatz in Wertpapiermärkten außerhalb der USA bestimmt 

sind. ADRs lauten auf US-Dollar und repräsentieren einen Anteil an dem Recht zum Erhalt von Wert-

papieren von Emittenten, welche bei einer US-Bank oder ihren Korrespondenzbanken verwahrt werden. 

GDRs lauten nicht notwendigerweise auf die gleiche Währung wie die ihnen zugrunde liegenden Wert-

papiere.  

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt56 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima57 

–Rüstungsgüter58 

                                            
56 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
57 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
58 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
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–Kraftwerkskohle59 

–Tabakwaren60 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten. Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring61 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an.  

Der Fondsmanager verfolgt bei der Auswahl der Aktien den Value – Ansatz. Hierunter versteht man 

Aktien, die aus fundamentaler Sicht unterbewertet sind und ein dementsprechendes Kurspotential auf-

weisen, bzw. eine überdurchschnittliche Dividendenrendite in ihrem Marktsegment besitzen. 

Anteile an OGAW oder anderer OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10% des Teilfondsver-

mögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt keine 

Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an OGAW 

oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt „ESG-

Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien. Im 

Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine wei-

tere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die zu erwerbbaren Zielfonds können von der Anla-

gepolitik des Teilfonds abweichen und gegebenenfalls keine ESG-Faktoren, Nachhaltigkeitskriterien 

und/oder Ausschlüsse berücksichtigen. 

Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

                                            
59 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
60 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
61 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Bis zu 10% des Teilfondsvermögens kann in Wertpapiere investiert werden, die nicht an einem gere-

gelten Markt gehandelt werden.  

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten-, Aktien-, Warentermin-, Edel-

metall- und Rohstoffindices.  

Bei den vorgenannten Finanzindizes handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikels 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen. 

Instrumente zum Management von Kreditrisiken dürfen nur zur Absicherung von Kreditrisiken genutzt 

werden.  

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder darf dies zu einer Veränderung des Nachhal-

tigkeitscharakters des Teilfonds führen. 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Derivaten und 

sonstigen Techniken und Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

Risikoprofil des Teilfonds  

Risikoprofil – Spekulativ 

Der Teilfonds eignet sich für spekulative Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte langfristig 

ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögen besteht ein sehr ho-

hes Gesamtrisiko, dem auch sehr hohe Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbe-

sondere aus Aktienkurs-, Währungs-, Bonitätsrisiken, Emerging Market Risiken, sowie aus Risiken, die 

aus den Änderungen des Marktzinsniveaus resultieren, bestehen. 

Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des OGAW verbundenen Gesamtrisikos 

wird der Commitment Approach verwendet. 
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ESG-Risikoprofil 

ESG-Risikoklasse 4 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 

 

Anteilklasse: PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

WKN: A0Q5KZ A0Q5K0 A0Q5K1 

ISIN: LU0374456654 LU0374456811 LU0374457033 

Erster Anteilwert:  

(Der Erstausgabepreis ent-

spricht dem ersten Anteilwert 

zuzüglich Ausgabeaufschlag) 

100 Euro 100 Euro 100 Euro 

Teilfondswährung: 
Euro 

Anteilklassenwährung: Euro Euro Euro 

Anteilwertberechnung: an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des 24. und 

31. Dezember eines jeden Jahres. 

Art der Verbriefung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Namensanteile 

werden in das Anteilregister eingetragen. 

Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimalstellen 

begeben. 

Mindesterstanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Sparpläne für Namensan-

teile, die im Anteilscheinre-

gister verwahrt werden - mo-

natlich ab: 

50 Euro 25.000 Euro 150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaberanteile, 

die im Bankdepot verwahrt 

werden: 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Entnahmeplan für Na-

mensanteile, die im Anteil-

scheinregister verwahrt wer-

den - monatlich ab: 

50 Euro 25.000 Euro 150.000 Euro 

(ab einem angesparten Be-

trag von) 

10.000 Euro 250.000 Euro 3.000.000 Euro 
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Entnahmeplan für Inhaberan-

teile, die im Bankdepot ver-

wahrt werden : 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonnement 0,05% p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 

* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

Anteile des Teilfonds und Anteilklassen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „PA (EUR)“, der Anteilklasse „I (EUR)“ 

und der Anteilklasse „XP (EUR)“. Die Anlagepolitik der Anteilklassen ist mit derjenigen des gesamten 

Teilfonds identisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, der Min-

destanlagesumme sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages. 

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1.Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird: 

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR):bis zu 1,70% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR): bis zu 1,40% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR):bis zu 0,70% p.a. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

2. Fondsmanagementvergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats berechnet 

und ausgezahlt wird.  

Performance-Fee Anteilklasse und PA (EUR):  

Zusätzlich erhält der Fondsmanager eine erfolgsabhängige Vergütung („Performance Fee“) in Höhe von 

bis zu 10%, der über einer definierten Mindestperformance (Hurdle Rate) hinausgehenden Anteilwert-

entwicklung, sofern der Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode höher ist als die jeweils gültige 

High-Water-Mark (siehe unten).  

Die Abrechnungsperiode beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines Kalenderjahres.  
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Die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) beläuft sich auf 6% p.a. bezogen auf die jeweils gültige 

High–Water-Mark, die an jedem Berechnungstag auf die jeweiligen vergangenen Tage innerhalb der 

Abrechnungsperiode proratisiert wird.  

Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der Ab-

rechnungsperiode den Höchststand des Anteilwertes des Sondervermögens, der am Ende der fünf vor-

hergehenden Abrechnungsperioden erzielt wurde, übersteigt.  

Die Ermittlung der High-Water-Mark für die nachfolgenden Abrechnungsperioden, sofern die Anzahl der 

vorhergehenden Abrechnungsperioden fünf übersteigt, erfolgt nach der Maßgabe, dass jeweils die fünf 

aktuellsten vorhergehenden Abrechnungsperioden herangezogen werden, jedoch nicht ältere Abrech-

nungsperioden. 

Die Anteilwertentwicklung („Performance des Anteilwerts“) wird bewertungstäglich durch Vergleich des 

aktuellen Anteilwerts zur jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet.  

Zur Ermittlung der Anteilwertentwicklung werden evtl. zwischenzeitlich erfolgte Ausschüttungszahlun-

gen entsprechend berücksichtigt, d.h. diese werden dem aktuellen, um die Ausschüttung reduzierten, 

Anteilwert hinzu gerechnet.  

Die Performance Fee wird, beginnend am Anfang jedes Geschäftsjahres, bewertungstäglich auf Basis 

der oben erwähnten Anteilwertentwicklung, der umlaufenden Anteile unter Berücksichtigung einer Be-

reinigung von täglichen Mittelzu- bzw. abflüssen, sowie der jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet. 

An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts größer als die definierte Min-

destperformance (Hurdle Rate) ist (Out-Performance) und gleichzeitig der aktuelle Anteilwert die jeweils 

gültige High-Water-Mark übertrifft, verändert sich der abgegrenzte Gesamtbetrag nach der oben darge-

stellten Methode. An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts geringer als 

die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) ist oder der aktuelle Anteilwert die High-Water-Mark 

unterschreitet, wird der abgegrenzte Gesamtbetrag aufgelöst.  

Der zum letzten Bewertungstag der Abrechnungsperiode berechnete Betrag kann, sofern eine auszah-

lungsfähige Performance Fee vorliegt, dem Fonds zulasten der betreffenden Anteilklasse am Ende des 

Geschäftsjahres entnommen werden.  

Ist die Anteilwertentwicklung eines Geschäftsjahres geringer als die vereinbarte Mindestperformance 

(Hurdle Rate), so wird diese vereinbarte Mindestperformance nicht mit der Mindestperformance des 

Folgejahres kumuliert.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

Berechnungsbeispiel: 

Das Berechnungsbeispiel stellt vereinfacht dar, wie die erfolgsabhängige Vergütung berechnet wird, um 

Anlegern ein besseres Verständnis des Modells für die erfolgsabhängige Vergütung zu vermitteln und 

die Grundmechanismen der Berechnung aufzuzeigen. 

Hierfür werden vereinfachte Annahmen getroffen. Die tatsächliche Berechnung der erfolgsabhängigen 

Vergütung ist deutlich komplexer. Die Aufführungen unten gehen nicht auf alle möglichen Konstellatio-

nen ein, die Auswirkungen auf die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung haben könnten (wie z.B. 

Anteilscheingeschäfte, Zeitpunkt der Anteilscheingeschäfte (Anteilwert > High Watermark)  etc. 
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Berechnungsperiode 1: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode: 99 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 110 Euro 

High-Watermark: 100 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((110 Euro - 106 Euro) * 10%) * (100) = 40 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile) 

Im Endergebnis kann die erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da der Anteilwert am Ende 

der Abrechnungsperiode die um die Hürde von 6% p.a. erhöhte High-Watermark übersteigt  

Berechnungsperiode 2: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode62: 109,60 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 111 Euro 

Erfolgsabhängige Vergütung: 10%  

High-Watermark: 109,60 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((111 Euro – 115,964 Euro) * 10%) * (100) = 0 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile)  

Im Ergebnis kann keine erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da am Ende der Abrechnungs-

periode eine durch die negative Wertentwicklung des Anteilwertes bedingte Unterschreitung der um die 

Hurdle von 6% erhöhte High-Watermark vorlag.  

                                            
62 Performance Fee der Vorperiode 0,40 Euro pro Anteil demnach Anteilwert  
Start der Abrechnungsperiode 2 = 110 - 0,4 Euro=109,60 Euro 
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3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,10% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird. 

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,04% p.a., die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.200 Euro 

pro Monat.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

Sparplan und/oder Entnahmeplan die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

6.Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse  PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des Vermittlers) 

bis zu 5% keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert der zu er-

werbenden Anteile zugunsten des Ver-

mittlers) 

keine keine keine 

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 
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Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  

Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge 

Die Erträge der Anteilscheinklasse „I (EUR)“ werden thesauriert. 

Die Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ sind ausschüttende Anteilklassen. Die Verwaltungsge-

sellschaft bestimmt die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte 

und/oder unrealisierte Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das 

Recht keine Ausschüttung vorzunehmen.  

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto. 
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Anhang 8B 

DJE – Asien 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Asien 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900HOIMX7KK16TV33 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
0% an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 
 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutzund Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien wird durch die Gesellschaft mit Hilfe ihrer intern verwendeten Sys-

teme und Kontrollen sichergestellt.  

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offen-

legungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht angestrebt werden. 

  

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

 ✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Neben den nachfolgenden Vorgaben wendet das Fondsmanagement dabei eine aktive und von jeglichen 

Vergleichsindex-, Sektor-, Länder- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-

Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unabhängige Diversi-

fizierungsstrategie an. 

 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in der 

Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen überwiegend in Aktien, die von Unternehmen 

ausgegeben werden, die ihren Sitz oder den überwiegenden Anteil ihrer geschäftlichen Tätigkeit in einem 

asiatischen Land außerhalb Japans haben.  

 

Eine Anlage in Aktien aus Schwellenländer kann auch indirekt in Form einer Anlage in „Depositary Re-

ceipts“ wie z.B. ADR (American Depositary Receipts) und GDR (Global Depositary Receipts), Wandel-, 

Optionsanleihen, Aktien-, Aktienindex- und Aktienbasketzertifikate erreicht werden, sofern es sich bei den 

vorgenannten Instrumenten um Wertpapiere im Sinne des Art. 41 Abs. 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 

2010 handelt. 

 

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquote von 50% 

des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von 

mindestens BB vorhanden ist 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

✓  

 

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

 

 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 50% 
#1 Ausgerichtet auf 

ökologische oder soziale 
Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 

- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 
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  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie63 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden. 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

                                            
63 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Die verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liqui-

ditäts- und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 

 

 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-asien 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0374456654#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0374456811#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0374457033#downloads 

 

 
  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 9A 

DJE – Zins & Dividende 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Zins & Dividende („Teilfonds“) ist durch differenzierte Gewichtung der Assetklas-

sen Anleihen sowie dividenden- und substanzstarke Aktien einerseits regelmäßige Zinseinkünfte zu 

generieren und andererseits über einen mittel- bis langfristigen Zeitraum eine möglichst nachhaltige 

positive Wertentwicklung bei geringer Volatilität zu erzielen.  

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklasse des Teilfonds kann auf der Internetseite der Verwal-

tungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt. 

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Mischfonds. Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt 

die Zusammensetzung des Teilfondsvermögens aktiv und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, 

Sektoren-, Länder-, Laufzeit-, Rating- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von 

ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse und Mindestquoten.  
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Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-

fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten. 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen zu mindestens 50% weltweit in börsenno-

tierte oder an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffent-

lichkeit zugänglich ist, gehandelte Anleihen aller Art – inklusive Null-Kupon-Anleihen, und variabel ver-

zinsliche Wertpapiere, Inflationsanleihen, Genussscheine sowie Wandel- und Optionsanleihen (bis zu 

max. 25% des Teilfondsvermögen), deren Optionsscheine auf Wertpapiere lauten, investiert. Vorge-

nannte Wertpapiere von Emittenten aus Schwellenländern sind auf 25% des Teilfondsvermögens be-

schränkt.  

Zusätzlich wird das Teilfondsvermögen zu mindestens 25% und bis zu maximal 50% weltweit in Aktien 

angelegt. 

Vorgenannte Wertpapiere von Emittenten aus Schwellenländern sind auf 25% des Teilfondsvermögens 

beschränkt. 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein für die ein ESG-Rating 

von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt64 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima65 

–Rüstungsgüter66 

–Kraftwerkskohle67 

–Tabakwaren68 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

                                            
64 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
65 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
66 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
67 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
68 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
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oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring69 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 10% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen 

im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. Nachhaltige Investitionen im vorgenannten 

Sinne sind Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, 

gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Ener-

gie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und Treibhaus-

gasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder 

eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbe-

sondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusam-

menhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in Humanka-

pital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die in-

vestiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie 

der Einhaltung der Steuervorschriften. 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich 

beeinträchtigen. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätig-

ten nachhaltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

Anteile an OGAW oder anderen OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10% des Teilfonds-

vermögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt 

keine Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an 

OGAW oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt 

„ESG-Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien. 

Im Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine 

weitere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

                                            
69 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die zu erwerbbaren Zielfonds können von der Anla-

gepolitik des Teilfonds abweichen und gegebenenfalls keine ESG-Faktoren, Nachhaltigkeitskriterien 

und/oder Ausschlüsse berücksichtigen. 

Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten- und Aktienindices.  

Bei den vorgenannten Finanzindices handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikels 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen. 

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder darf dies zu einer Veränderung des Nachhal-

tigkeitscharakters des Teilfonds führen. 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Derivaten und 

sonstigen Techniken und Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

Risikoprofil des Teilfonds 

Risikoprofil – Wachstumsorientiert 

Der Teilfonds eignet sich für wachstumsorientierte Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte mit-

telfristig ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögen besteht ein 

hohes Gesamtrisiko, dem auch hohe Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbeson-

dere aus Aktien-, Bonitäts-, Adressenausfall-, High-Yield-, Wechselkurs-, Emerging Market Risiken so-

wie aus Risiken, die aus den Änderungen des Marktzinsniveaus resultieren, bestehen. 

Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des Teilfonds verbundenen Gesamtrisi-

kos wird der Commitment Approach verwendet. 

ESG-Risikoprofil 
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ESG-Risikoklasse 3 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 

 

Anteilklasse PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) XT (EUR) 

WKN: A1C7Y8 A1C7Y9 A1C7ZA A2JGDY 

ISIN: LU0553164731 LU0553169458 LU0553171439 LU1794438561 

Erster Anteilwert: 

(Der Erstausgabepreis 

entspricht dem ersten 

Anteilwert zuzüglich 

Ausgabeaufschlag) 

100 Euro 100 Euro 100 Euro 100 Euro 

Auflagedatum: 10.02.2011 06.12.2010 06.12.2010 03.07.2018 

Teilfondswährung: Euro 

Anteilklassenwährung: Euro Euro Euro Euro 

Anteilwertberechnung: 
an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des  

24. und 31. Dezember eines jeden Jahres. 

Art der Verbriefung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Namensanteile wer-

den in das Anteilregister eingetragen. 

Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimalstellen begeben. 

Mindesterstanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 3.000.000 Euro 

Sparpläne für Na-

mensanteile, die im 

Anteilscheinregister 

verwahrt werden - mo-

natlich ab: 

50 Euro 25.000 Euro 150.000 Euro 150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaber-

anteile, die im Bankde-

pot verwahrt werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Entnahmeplan für Na-

mensanteile, die im 

Anteilscheinregister 

verwahrt werden - mo-

natlich ab: 

 

50 Euro 

 

25.000 Euro 

 

150.000 Euro 

 

150.000 Euro 
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* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

 

Anteile des Teilfonds und Anteilklassen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „PA (EUR)“, „I (EUR)“, „XP (EUR)“ 

und der Anteilklasse „XT (EUR)“. Die Anlagepolitik der Anteilklassen ist mit derjenigen des gesamten 

Teilfonds identisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, der Min-

destanlagesumme sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages.  

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1. Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird: 

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR):bis zu 1,55% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR): bis zu 1,42% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR):bis zu 0,65% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse XT (EUR):bis zu 0,65% p.a. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer.  

2. Fondsmanagervergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats berechnet 

und ausgezahlt wird.  

  

(ab einem angespar-

ten Betrag von) 

10.000 Euro 250.000 Euro 3.000.000 Euro 3.000.000 Euro 

Entnahmeplan für In-

haberanteile, die im 

Bankdepot verwahrt 

werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonnement 0,05% p.a. 0,05 % p.a. 0,05 % p.a. 0,05 % p.a. 
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Performance-Fee Anteilklasse PA (EUR):  

Zusätzlich erhält der Fondsmanager eine erfolgsabhängige Vergütung („Performance Fee“) in Höhe von 

bis zu 10%, der über einer definierten Mindestperformance (Hurdle Rate) hinausgehenden Anteilwert-

entwicklung, sofern der Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode höher ist als die jeweils gültige 

High-Water-Mark (siehe unten).  

Die Abrechnungsperiode beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines Kalenderjahres.  

Die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) beläuft sich auf 4% p.a. bezogen auf die jeweils gültige 

High-Water-Mark, die an jedem Berechnungstag auf die jeweiligen vergangenen Tage innerhalb der 

Abrechnungsperiode proratisiert wird.  

Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der Ab-

rechnungsperiode den Höchststand des Anteilwertes des Sondervermögens, der am Ende der fünf vor-

hergehenden Abrechnungsperioden erzielt wurde, übersteigt.  

Die Ermittlung der High-Water-Mark für die nachfolgenden Abrechnungsperioden, sofern die Anzahl der 

vorhergehenden Abrechnungsperioden fünf übersteigt, erfolgt nach der Maßgabe, dass jeweils die fünf 

aktuellsten vorhergehenden Abrechnungsperioden herangezogen werden, jedoch nicht ältere Abrech-

nungsperioden. 

Die Anteilwertentwicklung („Performance des Anteilwerts“) wird bewertungstäglich durch Vergleich des 

aktuellen Anteilwerts zur jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet.  

Zur Ermittlung der Anteilwertentwicklung werden evtl. zwischenzeitlich erfolgte Ausschüttungszahlun-

gen entsprechend berücksichtigt, d.h. diese werden dem aktuellen, um die Ausschüttung reduzierten, 

Anteilwert hinzu gerechnet.  

Die Performance Fee wird, beginnend am Anfang jedes Geschäftsjahres, bewertungstäglich auf Basis 

der oben erwähnten Anteilwertentwicklung, der umlaufenden Anteile unter Berücksichtigung einer Be-

reinigung von täglichen Mittelzu- bzw. abflüssen, sowie der jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet. 

An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts größer als die definierte Min-

destperformance (Hurdle Rate) ist (Out-Performance) und gleichzeitig der aktuelle Anteilwert die jeweils 

gültige High-Water-Mark übertrifft, verändert sich der abgegrenzte Gesamtbetrag nach der oben darge-

stellten Methode. An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts geringer als 

die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) ist oder der aktuelle Anteilwert die High–Water-Mark 

unterschreitet, wird der abgegrenzte Gesamtbetrag aufgelöst.  

Der zum letzten Bewertungstag der Abrechnungsperiode berechnete Betrag kann, sofern eine auszah-

lungsfähige Performance Fee vorliegt, dem Fonds zulasten der betreffenden Anteilklasse am Ende des 

Geschäftsjahres entnommen werden.  

Ist die Anteilwertentwicklung eines Geschäftsjahres geringer als die vereinbarte Mindestperformance 

(Hurdle Rate), so wird diese vereinbarte Mindestperformance nicht mit der Mindestperformance des 

Folgejahres kumuliert.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 
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Berechnungsbeispiel: 

Das Berechnungsbeispiel stellt vereinfacht dar, wie die erfolgsabhängige Vergütung berechnet wird, um 

Anlegern ein besseres Verständnis des Modells für die erfolgsabhängige Vergütung zu vermitteln und 

die Grundmechanismen der Berechnung aufzuzeigen. 

Hierfür werden vereinfachte Annahmen getroffen. Die tatsächliche Berechnung der erfolgsabhängigen 

Vergütung ist deutlich komplexer. Die Aufführungen unten gehen nicht auf alle möglichen Konstellatio-

nen ein, die Auswirkungen auf die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung haben könnten (wie z.B. 

Anteilscheingeschäfte, Zeitpunkt der Anteilscheingeschäfte (Anteilwert > High Watermark)  etc. 

Berechnungsperiode 1: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode: 99 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 110 Euro 

High-Watermark: 100 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 4% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((110 Euro - 104 Euro) * 10%) * (100) = 60 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(4%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile) 

Im Endergebnis kann die erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da der Anteilwert am Ende 

der Abrechnungsperiode die um die Hürde von 4% p.a. erhöhte High-Watermark übersteigt  

Berechnungsperiode 2: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode70: 109,40 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 111 Euro 

Erfolgsabhängige Vergütung: 10%  

High-Watermark: 109,40 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 4% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

                                            
70 Performance Fee der Vorperiode 0,60 Euro pro Anteil demnach Anteilwert  
Start der Abrechnungsperiode 2 = 110 - 0,6 Euro=109,40 Euro 
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Berechnung: 

((111 Euro – 113,77 Euro) * 10%) * (100) = 0 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(4%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile)  

Im Ergebnis kann keine erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da am Ende der Abrechnungs-

periode eine durch die negative Wertentwicklung des Anteilwertes bedingte Unterschreitung der um die 

Hurdle von 4% erhöhte High-Watermark vorlag.  

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,10% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,025% p.a., die auf der Basis des durchschnittli-

chen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und 

ausgezahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.700 

Euro monatlich.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

Sparplan und/oder Entnahmeplan, die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

6. Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 
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Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) XT (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des Vermittlers) 

bis zu 4% keiner keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: keiner keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert der 

zu erwerbenden Anteile zuguns-

ten des Vermittlers) 

keine keine keine keine 

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  

Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge 

Die Erträge der Anteilscheinklassen „I (EUR)“ und „XT (EUR)“ werden thesauriert. 

Die Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ sind ausschüttende Anteilklassen. Die Verwaltungsge-

sellschaft bestimmt die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte 

und/oder unrealisierte Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das 

Recht keine Ausschüttung vorzunehmen.  

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto. 
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Anhang 9B 

DJE – Zins & Dividende 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Zins & Dividende  

Unternehmenskennung (LEI-Code): 5299007DOQFQYF3G6D66 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
15 % an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 65% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 

o Mindestquote von 10% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 
Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 10% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein für die ein ESG-Rating 
MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechte, Umweltschutzes und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien sowie der vorgenannten Mindestquoten wird durch die Gesellschaft 

mit Hilfe ihrer intern verwendeten Systeme und Kontrollen sichergestellt.  

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen Nach-

haltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ 

des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

  Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 10% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. Nachhaltige Investitionen im vorgenannten Sinne 

sind Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, gemessen 

beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Energie, erneuerbarer 

Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und Treibhausgasemissionen oder für die 

Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder eine Investition in eine wirtschaft-

liche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbesondere eine Investition, die zur Be-

kämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusammenhalt, die soziale Integration und die Ar-

beitsbeziehungen fördert oder eine Investition in Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial be-

nachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich 

beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmens-

führung anwenden, insbesondere bei soliden Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitneh-

mern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der Einhaltung der Steuervorschriften. 

Der positive Beitrag einer nachhaltigen Investition wird anhand einer oder mehrerer festgelegter Sustainable 

Development Goals („SDGs“) der Vereinten Nationen gemessen. Hierbei werden Daten von MSCI ESG Re-

search LLC verwendet. Derzeit sind es  

 ✓   Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung be- 

   fähigen, 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäf- 

   tigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern,  

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und  

 ✓  Ziel 13  - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen 

  Ein positiver Beitrag ist gegeben, sofern das Netto-Scoring des Zielunternehmens, dass durch MSCI ESG 

Research LLC einen Wert von -10 bis +10 zugeordnet werden kann, einen Wert von größer oder gleich 2 

erhält und ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen:  

 ✓  

 

✓  

 

mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft oder 

mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

  stammt. 

Sollte kein Netto-Scoring in Bezug auf die gewählten SDGs vorhanden sein, so ist die Einwertung für den 

positiven Beitrag ausreichend, wenn ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den vorgenannten Be-

reichen vorliegt. 
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  Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, ökologisch oder sozialen nachhaltigen Anlageziele nicht erheblich geschadet? 

  Im Rahmen der Überprüfung, ob sich ein Einzeltitel als nachhaltige Investition qualifiziert erfolgt eine Prü-

fung des „nicht schädigen“ bzw. der „erheblichen Beeinträchtigung“ anhand diverser Datenfelder, die sich 

u.a. auf die wichtigsten nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen beziehen.  

 

Ein „schädigen“ bzw. „erheblich beeinträchtigen“ könnte bspw. aufgrund von Kontroversen in den Berei-

chen Umwelt und/oder Soziales des Unternehmens oder durch die Tätigkeit des Unternehmens selbst 

vorliegen. 

 

Beispielsweise kann sich eine Investition in ein Unternehmen, dass im Bereich der fossilen Brennstoffe 

tätig ist oder mit negativen Kontroversen in Bezug auf Umwelt, Soziales und/oder Unternehmensführung 

behaftet ist, nicht als nachhaltige Investition qualifizieren 

  Zudem darf das Netto-Scoring einer oder mehrerer festgelegter Sustainable Development Goals („SDGs“) 

der Vereinten Nationen, das durch MSCI ESG Research LLC bewertet wird, nicht unter -2 liegen. Derzeit 

sind es  

 ✓              

 

Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befä- 

                higen, 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum,        

     produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern, 

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und 

 ✓  Ziel 13 - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen 

   

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  Den einzelnen Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren werden diverse Da-

tenfelder von MSCI ESG Research LLC zugeordnet. Bei nachhaltigen Investitionen müssen diese einen 

gewissen Wert erreichen bzw. es darf kein vordefinierter Wert unterschritten werden. Die angewandte 

Methodik kann Änderungen und/oder Anpassungen unterliegen. 

  

 

✓  

✓  

✓  

✓  

 

Beispielweise wird für die Indikatoren 

 

- THG-Emissionen 

- CO2-Fußabdruck 

- THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

- Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

- Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

  die Einstufung der Kontroversen auf das Klima (Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die 

Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Be-

reich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter 

anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete 

oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 

gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) überprüft. Entsprechend 

darf hier keine Einstufung „Rot“ oder „Orange“ erfolgen. „Rot“ weist auf eine laufende sehr schwerwiegende 

ESG-Kontroverse hin, in die ein Unternehmen direkt durch seine Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten 

verwickelt ist. „Orange“ weist auf eine schwerwiegende laufende Kontroverse hin, in die das Unternehmen 

direkt involviert ist, oder auf eine sehr schwerwiegende Kontroverse, die entweder teilweise gelöst ist oder 

indirekt auf die Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten des Unternehmens zurückzuführen ist. 

  In Bezug auf den Indikator 

 

      - Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 
 
darf der Emittent nicht mit „Ja“ gekennzeichnet sein, da er sonst die Anforderungen an eine nachhaltige 
Investition nicht erfüllt. 
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Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden. 

  Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und 
den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere 
Angaben 

   
Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 
auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 
dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grund-
lage der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft 
wird. 
 
Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden 

 
  

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt die Zusammenstellung des Portfolios aktiv und unabhängig 

von jeglichen Vergleichsindex-, Sektoren-, Länder-, Laufzeit-, Rating- und Marktkapitalisierungsvorgaben 

unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltig-

keitsfaktoren. 

 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in der 

Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse und Mindestquoten. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen zu mindestens 50% weltweit in börsennotierte 

oder an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zu-

gänglich ist, gehandelte Anleihen aller Art – inklusive Null-Kupon-Anleihen, und variabel verzinsliche Wert-

papiere, Inflationsanleihen, Genussscheine sowie Wandel- und Optionsanleihen (bis zu max. 25% des Teil-

fondsvermögen), deren Optionsscheine auf Wertpapiere lauten, investiert. Vorgenannte Wertpapiere von 

Emittenten aus Schwellenländern sind auf 25% des Teilfondsvermögens beschränkt.  

 

Zusätzlich wird das Teilfondsvermögen zu mindestens 25% und bis zu maximal 50% weltweit in Aktien 

angelegt. 

 

Vorgenannte Wertpapiere von Emittenten aus Schwellenländern sind auf 25% des Teilfondsvermögens 

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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beschränkt. 

 

Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquoten von 

  

 ✓  

 

✓  

10% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-

Verordnung sowie  

65% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von min-

destens BB vorhanden ist. 

 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 

auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 

dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grundlage 

der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft wird. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

✓  

 

 

✓  

 

✓  

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 10% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an.  

 

Mindestens 65% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

Andere Investitionen (u.a. Bankguthaben, Derivate etc.) sind auf 35% begrenzt. 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 
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  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie71 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

                                            
71 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 65% 
#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder 
soziale Merkmale

> 10%
#1A Nachhaltige 

Investitionen

>1% 
Sonstige Umweltziele

>1%
Soziales

> 50%
#1B Andere 

ökologische oder 
soziale Merkmale

< 35%
#2 Andere 

Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie kon-

form sind, beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens. Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich 

erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen: 

 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

  Der Mindestanteil sozial nachhaltiger Investitionen beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens.  

 

Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens 

aus den Bereichen: 

 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Im Einklang mit der Marktpositionierung dieses Teilfonds besteht der Zweck dieser verbleibenden Anlagen 

darin, den Anlegern ein Engagement in nicht-ESG-ausgerichteten Anlagen zu ermöglichen und gleichzeitig 

ein überwiegendes Engagement in ökologisch und/oder sozial ausgerichteten Anlagen sicherzustellen. Die 

verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liquiditäts- 

und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 
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 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-zins-und-dividende 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0553164731#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0553169458#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU1794438561#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0553171439#downloads 

 

 
  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 10A 

DJE – Mittelstand & Innovation 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Mittelstand & Innovation („Teilfonds“) ist es, unter Berücksichtigung des Anla-

gerisikos (einschließlich des Nachhaltigkeitsrisikos), über die Investition in Small und Mid-Cap-Unter-

nehmen mit aussichtsreichem Geschäftsmodell einen langfristigen Wertzuwachs zu erzielen.  

 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklassen des Teilfonds kann auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt. 

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen.  

 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Aktienfonds. Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt 

die Zusammensetzung des Teilfondsvermögens aktiv und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-

Sektoren-, Länder-, Laufzeit-, Rating- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von 

ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse.  
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Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-

fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten. 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen zu mindestens 51% in börsennotierte oder 

an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zu-

gänglich ist, gehandelte Small- und Mid-Caps Aktien, welche von Unternehmen mit Sitz in Deutschland, 

Österreich und der Schweiz ausgegeben wurden, investiert.  

 

Die Auswahl von Aktien guter Qualität mit überdurchschnittlichen Wachstumsaussichten (Wachstum zu 

einem angemessenen Preis) erfolgt anhand einer Fundamentalanalyse. Hierbei wird unter anderem die 

Qualität der Unternehmensführung; die Qualität der Finanzierungsstruktur, die zukünftigen Gewinnent-

wicklung-, die Wachstumsaussichten und markttechnische Aspekte (Momentum) der Gesellschaft be-

wertet. Regelmäßige Gespräche mit der Unternehmensführung sollen helfen die Unternehmensstrate-

gie, Branchenumfeld und die Wettbewerbsvorteile richtig einzuschätzen.  

 

Die Anlage des Teilfondsvermögens erfolgt frei von Benchmarkvorgaben. Das Portfolio kann je nach 

Marktlage breit gestreut (hohe Anzahl an Einzelwerten mit jeweils niedriger Gewichtung) oder kon-

zentriert (niedrige Anzahl an Einzelwerten mit unter Umständen hoher Gewichtung) investiert sein.  

 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch in börsennotierte oder an einem anderen geregelten, Markt, 

der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte fest- und varia-

bel-verzinsliche Wertpapiere oder in flüssige Mittel investieren. 

 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt72 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima73 

–Rüstungsgüter74 

                                            
72 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
73 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
74 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
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–Kraftwerkskohle75 

–Tabakwaren76 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring77 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an.  

Anteile an OGAW oder anderen OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10% des Teilfonds-

vermögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt 

keine Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an 

OGAW oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt 

„ESG-Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien. 

Im Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine 

weitere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die zu erwerbbaren Zielfonds können von der Anla-

gepolitik des Teilfonds abweichen und gegebenenfalls keine ESG-Faktoren, Nachhaltigkeitskriterien 

und/oder Ausschlüsse berücksichtigen. 

 

Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

                                            
75 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
76 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
77 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten-, Aktien-, Warentermin-, Edel-

metall- und Rohstoffindices. 

 

Bei den vorgenannten Finanzindizes handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikel 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen.  

 

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder darf dies zu einer Veränderung des Nachhal-

tigkeitscharakters des Teilfonds führen.  

 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

 

Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Techniken und 

Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

Risikoprofil des Teilfonds 

Risikoprofil – Spekulativ 

Der Teilfonds eignet sich für spekulative Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte langfristig 

ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögen besteht ein sehr ho-

hes Gesamtrisiko, dem auch sehr hohe Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbe-

sondere aus Währungs-, Bonitäts- und Kursrisiken, sowie aus Risiken, die aus den Änderungen des 

Marktzinsniveaus resultieren, bestehen.  

Der Anleger sollte über Erfahrungen mit Anlagen die in gewissen Marktphasen eine hohe Volatilität 

aufweisen und über einen langfristigen Anlagehorizont (mindestens 5 Jahre) verfügen und finanziell in 

der Lage sein, sein Investment in Phasen hoher Volatilität unangetastet zu lassen.  

 

Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des Teilfonds verbundenen Gesamtrisi-

kos wird der Commitment Approach verwendet. 

ESG-Risikoprofil 

ESG-Risikoklasse 4 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 
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Anteilklasse: PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

WKN: A14SK0 A14SK1 A14SK2 

ISIN: LU1227570055 LU1227570485 LU1227571020 

Erster Anteilwert:  

(Der Erstausgabepreis ent-

spricht dem ersten Anteilwert 

zuzüglich Ausgabeaufschlag) 

100 Euro 100 Euro 100 Euro 

Teilfondswährung: Euro 

Anteilklassenwährung: Euro Euro Euro 

Anteilwertberechnung: an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des 24. und 

31. Dezember eines jeden Jahres. 

Art der Verbriefung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Namensanteile 

werden in das Anteilregister eingetragen. 

Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimalstel-

len begeben. 

Mindesterstanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: keine 75.000 Euro 3.000.000 Euro 

Sparpläne für Namensanteile, 

die im Anteilscheinregister ver-

wahrt werden - monatlich ab: 

50 Euro 25.000 Euro 150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaberanteile, 

die im Bankdepot verwahrt 

werden: 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Entnahmeplan für Namensan-

teile, die im Anteilscheinregis-

ter verwahrt werden - monat-

lich ab: 

(ab einem angesparten Betrag 

von) 

 

 

50 Euro 

10.000 Euro 

 

 

25.000 Euro 

250.000 Euro 

 

 

150.000 Euro 

3.000.000 Euro 

Entnahmeplan für Inhaberan-

teile, die im Bankdepot ver-

wahrt werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonnement 0,05% p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 

* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 
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Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

Anteile des Teilfonds und Anteilklassen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „PA (EUR)“, „I (EUR)“ und der Anteil-

klasse „XP (EUR)“. Die Anlagepolitik der Anteilklassen ist mit derjenigen des gesamten Teilfonds iden-

tisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, der Mindestanlagesumme 

sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages. 

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1. Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird: 

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR):bis zu 1,65% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR): bis zu 1,45% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR):bis zu 0,65% p.a. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

2. Fondsmanagementvergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft aus dem Teilfondsvermögen eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich 

nachträglich am Monatsultimo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während 

eines Monats berechnet und ausgezahlt.  

Performance-Fee Anteilklasse PA (EUR):  

Zusätzlich erhält der Fondsmanager eine erfolgsabhängige Vergütung („Performance Fee“) in Höhe von 

bis zu 10%, der über einer definierten Mindestperformance (Hurdle Rate) hinausgehenden Anteilwert-

entwicklung, sofern der Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode höher ist als die jeweils gültige 

High-Water-Mark (siehe unten).  

 

Die Abrechnungsperiode beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines Kalenderjahres.  

 

Die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) beläuft sich auf 6% p.a. bezogen auf die jeweils gültige 

High-Water-Mark, die an jedem Berechnungstag auf die jeweiligen vergangenen Tage innerhalb der 

Abrechnungsperiode proratisiert wird. 

 

High-Water-Mark Prinzip: die High-Water-Mark ist identisch mit dem höchsten Anteilwert der am Ende 

der fünf vorhergehenden Abrechnungsperioden erreicht wurde. Bei Auflage des Fonds ist die High Wa-

termark identisch mit dem Erstanteilwert. 

 

Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der Ab-

rechnungsperiode den Höchststand des Anteilwertes des Sondervermögens, der am Ende der fünf vor-
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hergehenden Abrechnungsperioden erzielt wurde, übersteigt. Für das Ende der ersten Abrechnungs-

periode nach dem 30. Juni 2015, d.h. für den Abrechnungszeitraum 1. Juli 2015 bis 30. Juni 2016, findet 

Satz 1 mit der Maßgabe Anwendung, dass als High-Water-Mark dieser ersten Abrechnungsperiode, der 

Anteilwert am Ende der vorhergehenden Abrechnungsperiode gilt. Für das Ende der zweiten, dritten, 

vierten und fünften Abrechnungsperiode nach dem 30. Juni 2016, ist die High-Water-Mark gleich dem 

Höchststand des Anteilwertes am Ende der zwei, drei, vier bzw. fünf vorhergehenden Abrechnungspe-

rioden. 

 

Die Ermittlung der High-Water-Mark für die nachfolgenden Abrechnungsperioden, sofern die Anzahl der 

vorhergehenden Abrechnungsperioden fünf übersteigt, erfolgt nach der Maßgabe, dass jeweils die fünf 

aktuellsten vorhergehenden Abrechnungsperioden herangezogen werden, jedoch nicht ältere Abrech-

nungsperioden. 

 

Die Anteilwertentwicklung („Performance des Anteilwerts“) wird bewertungstäglich durch Vergleich des 

aktuellen Anteilwerts zur jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet.  

 

Zur Ermittlung der Anteilwertentwicklung werden evtl. zwischenzeitlich erfolgte Ausschüttungszahlun-

gen entsprechend berücksichtigt, d.h. diese werden dem aktuellen, um die Ausschüttung reduzierten, 

Anteilwert hinzu gerechnet. 

 

Die Performance Fee wird, beginnend am Anfang jedes Geschäftsjahres, bewertungstäglich auf Basis 

der oben erwähnten Anteilwertentwicklung, der umlaufenden Anteile unter Berücksichtigung einer Be-

reinigung von täglichen Mittelzu- bzw. abflüssen, sowie der jeweils gültigen High-Water-Mark errechnet. 

 

An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts größer als die definierte Min-

destperformance (Hurdle Rate) ist (Out-Performance) und gleichzeitig der aktuelle Anteilwert die jeweils 

gültige High Watermark übertrifft, verändert sich der abgegrenzte Gesamtbetrag nach der oben darge-

stellten Methode. An den Bewertungstagen, an denen die Wertentwicklung des Anteilwerts geringer als 

die definierte Mindestperformance (Hurdle Rate) ist oder der aktuelle Anteilwert die High Watermark 

unterschreitet, wird der abgegrenzte Gesamtbetrag aufgelöst. 

 

Der zum letzten Bewertungstag der Abrechnungsperiode berechnete Betrag kann, sofern eine auszah-

lungsfähige Performance Fee vorliegt, dem Fonds zulasten der betreffenden Anteilklasse am Ende des 

Geschäftsjahres entnommen werden. 

 

Ist die Anteilwertentwicklung eines Geschäftsjahres geringer als die vereinbarte Mindestperformance 

(Hurdle Rate), so wird diese vereinbarte Mindestperformance nicht mit der Mindestperformance des 

Folgejahres kumuliert. 

 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 
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Berechnungsbeispiel: 

Das Berechnungsbeispiel stellt vereinfacht dar, wie die erfolgsabhängige Vergütung berechnet wird, um 

Anlegern ein besseres Verständnis des Modells für die erfolgsabhängige Vergütung zu vermitteln und 

die Grundmechanismen der Berechnung aufzuzeigen. 

Hierfür werden vereinfachte Annahmen getroffen. Die tatsächliche Berechnung der erfolgsabhängigen 

Vergütung ist deutlich komplexer. Die Aufführungen unten gehen nicht auf alle möglichen Konstellatio-

nen ein, die Auswirkungen auf die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung haben könnten (wie z.B. 

Anteilscheingeschäfte, Zeitpunkt der Anteilscheingeschäfte (Anteilwert > High Watermark)  etc. 

Berechnungsperiode 1: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode: 99 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 110 Euro 

High-Watermark: 100 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

Berechnung: 

((110 Euro - 106 Euro) * 10%) * (100) = 40 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile) 

Im Endergebnis kann die erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da der Anteilwert am Ende 

der Abrechnungsperiode die um die Hürde von 6% p.a. erhöhte High-Watermark übersteigt  

Berechnungsperiode 2: 

Anteilwert zum Start der Abrechnungsperiode78: 109,60 Euro 

Anteilwert am Ende der Abrechnungsperiode: 111 Euro 

Erfolgsabhängige Vergütung: 10%  

High-Watermark: 109,60 Euro 

Hurdle-Rate (Mindestperformance): 6% p.a.  

Anzahl Anteile am Anfang und Ende der Abrechnungsperiode: 100 

Keine Anteilscheinbewegungen in der Abrechnungsperiode 

                                            
78 Performance Fee der Vorperiode 0,40 Euro pro Anteil demnach Anteilwert  
Start der Abrechnungsperiode 2 = 110 - 0,6 Euro=109,60 Euro 
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Berechnung: 

((111 Euro – 115,964 Euro) * 10%) * (100) = 0 Euro Performance-Fee  

((Anteilwert Ende der Abrechnungsperiode) – (High-Watermark * (1+Hurdle(6%)) * Performance-Fee 

Satz ) * (Anzahl Anteile)  

Im Ergebnis kann keine erfolgsabhängige Vergütung ausgezahlt werden, da am Ende der Abrechnungs-

periode eine durch die negative Wertentwicklung des Anteilwertes bedingte Unterschreitung der um die 

Hurdle von 6% erhöhte High-Watermark vorlag.  

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,09% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,025% p.a., die auf der Basis des durchschnittli-

chen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und 

ausgezahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.700 

Euro monatlich.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

Sparplan und/oder Entnahmeplan, die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 
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6. Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des Vermittlers) 

bis zu 5% keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert der 

zu erwerbenden Anteile zuguns-

ten des Vermittlers) 

keine keine keine 

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  

Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge 

Die Erträge der Anteilscheinklasse „I (EUR)“ werden thesauriert.  

Die Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ sind ausschüttende Anteilklassen. Die Verwaltungsge-

sellschaft bestimmt die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte 

und/oder unrealisierte Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das 

Recht keine Ausschüttung vorzunehmen.  

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto. 
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Anhang 10B 

DJE – Mittelstand & Innovation 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Mittelstand & Innovation 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900IZP4FDWUKCLF41 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
0% an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 
 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien wird durch die Gesellschaft mit Hilfe ihrer intern verwendeten Sys-

teme und Kontrollen sichergestellt.  

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

   Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offen-

legungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht angestrebt werden. 

  

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Neben den nachfolgenden Vorgaben wendet das Fondsmanagement dabei eine aktive und von jeglichen 

Vergleichsindex-, Sektor-, Länder- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-

Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unabhängige Diversi-

fizierungsstrategie an. 

 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in der 

Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen zu mindestens 51% in börsennotierte oder an 

einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich 

ist, gehandelte Small- und Mid-Caps Aktien, welche von Unternehmen mit Sitz in Deutschland, Österreich 

und der Schweiz ausgegeben wurden, investiert.  

 

Die Auswahl von Aktien guter Qualität mit überdurchschnittlichen Wachstumsaussichten (Wachstum zu 

einem angemessenen Preis) erfolgt anhand einer Fundamentalanalyse. Hierbei wird unter anderem die 

Qualität der Unternehmensführung; die Qualität der Finanzierungsstruktur, die zukünftigen Gewinnentwick-

lung-, die Wachstumsaussichten und markttechnische Aspekte (Momentum) der Gesellschaft bewertet. 

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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Regelmäßige Gespräche mit der Unternehmensführung sollen helfen die Unternehmensstrategie, Bran-

chenumfeld und die Wettbewerbsvorteile richtig einzuschätzen.  

 

Die Anlage des Teilfondsvermögens erfolgt frei von Benchmarkvorgaben. Das Portfolio kann je nach Markt-

lage breit gestreut (hohe Anzahl an Einzelwerten mit jeweils niedriger Gewichtung) oder konzentriert (nied-

rige Anzahl an Einzelwerten mit unter Umständen hoher Gewichtung) investiert sein.  

 

Darüber hinaus kann der Teilfonds auch in börsennotierte oder an einem anderen geregelten, Markt, der 

regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelte fest- und variabel-ver-

zinsliche Wertpapiere oder in flüssige Mittel investieren. 

 

Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquote von 50% 

des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von 

mindestens BB vorhanden ist 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

✓  

 

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Mindestens 50% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 
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  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie79 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

                                            
79 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 50% 
#1 Ausgerichtet auf 

ökologische oder soziale 
Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden. 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Die verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liqui-

ditäts- und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 

 

 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-mittelstand-und-innovation 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU1227570055#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU1227570485#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU1227571020#downloads 

 

 

  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 11A 

DJE – Concept 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Concept („Teilfonds“) ist es, als Feeder-OGAW die Wertentwicklung des Fonds 

FMM-Fonds („Master-OGAW“), ein Investmentvermögen gemäß der Richtlinie 2009/65/EG des Euro-

päischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 zur Koordinierung der Rechts- und Verwaltungs-

vorschriften betreffend bestimmte Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren im Sinne des 

deutschen Kapitalanlagegesetzbuchs (nachfolgend „KAGB“), weitestgehend widerzuspiegeln. Bei dem 

Master-OGAW handelt es sich um einen ausländischen OGAW nach deutschem Recht. Der Master-

OGAW unterliegt der Aufsicht der deutschen Aufsichtsbehörde, der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-

tungsaufsicht (BaFin). Der Master-OGAW wird grenzüberschreitend von der DJE Investment S.A. ver-

waltet. Verwahrstelle des Master-OGAW ist die DZ PRIVATBANK S.A. Niederlassung Frankfurt am 

Main. Es werden ausschließlich Anteile am Master-OGAW, die auf die Anteilklasse XP (EUR) (WKN: 

A3ENGF / ISIN: DE000A3ENGF3) lauten, erworben. 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklassen des Teilfonds kann auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. Die Performance der Anteilscheinklassen des Teil-

fonds hängt im Wesentlichen von der Performance der Anteilscheinklasse des Master-OGAW ab. Ab-

weichungen der Performance der Anteilscheinklassen des Teilfonds zu der Performance der Anteil-

scheinklasse des Master-OGAW können durch das Halten von flüssigen Mitteln sowie durch eine ab-

weichende Gebührenstruktur entstehen. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Der Teilfonds investiert dauerhaft mindestens 85% seines Netto-Teilfondsvermögens in Anteile des 

Master-OGAW. Der Teilfonds ist daher ein Feeder-OGAW im Sinne des Artikels 77 des Gesetzes vom 

17. Dezember 2010.  

Die Anlage in flüssige Mittel ist auf 15% des Netto-Teilfondsvermögens beschränkt.  

Anteile am Master-OGAW können bis zu 100% des Netto-Teilfondsvermögens erworben werden. 

Aufgrund der vorgenannten Anlagegrenzen ist der Teilfonds daher nicht zielfondsfähig. 

Der Einsatz abgeleiteter Finanzinstrumente („Derivate“) sowie sonstiger Techniken und Instrumente ist 

nicht erlaubt. 

Die Anteile des Master-OGAW gelten als Kapitalbeteiligungen im Sinne des § 2 Absatz 8 des deutschen 

Investmentsteuergesetzes. Der Teilfonds ist daher ein Aktienfonds im Sinne des § 2 Absatz 6 des deut-

schen Investmentsteuergesetzes. Es werden ausschließlich Anteile am Master-OGAW, die auf die An-

teilklasse XP (EUR) (WKN: A3ENGF / ISIN: DE000A3ENGF3) lauten, erworben. 
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Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-

fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“), da der 

Teilfonds als Feeder-OGAW in einen Master-OGAW investiert, der ebenfalls ein Produkt nach Art. 8 der 

Offenlegungs-Verordnung ist. Die Informationen über die ökologischen und/oder sozialen Merk-

male sind im nachfolgenden Anhang enthalten. 

Anlageziele und Anlagestrategie des Master-OGAW 

Anlageziel des FMM-Fonds („Master-OGAW“) ist es, unter Berücksichtigung des Anlagerisikos (ein-

schließlich des Nachhaltigkeitsrisikos) einen angemessenen Wertzuwachs zu erzielen. 

Der Fondsmanager des Master-OGAW, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen 

für verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) un-

terzeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, 

sogenannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Master-OGAW berücksichtigt.  

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Master-OGAW auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verord-

nung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfakto-

ren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 

Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitio-

nen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes des Master-OGAW entnommen werden. 

Bei dem Master-OGAW handelt es sich um einen Aktienfonds im Sinne des deutschen Investmentsteu-

ergesetzes. Die Zusammenstellung des Portfolios erfolgt, abgesehen von nachfolgend genannten Be-

dingungen, aktiv und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Sektor-, Länder-, Laufzeit-, Marktka-

pitalisierungs- und Ratingvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und nachteiligen Nach-

haltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Master-OGAW unter anderem ökologische und/ 

oder soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unterneh-

mensführung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berück-

sichtigung, der in der Anlagepolitik des Fonds aufgeführten Ausschlüsse.  

Bei dem Master-OGAW handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene 

Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die 

Informationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im Anhang des Verkaufspros-

pektes des Master-OGAW enthalten.  

Der Master-OGAW legt weltweit gestreut vor allem in Aktien an. Ergänzend kann er in Staats- und 

Unternehmensanleihen investieren.  
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FMM steht für eine fundamentale, monetäre und markttechnische Analyse. Sie bildet die Grundlage für 

die Auswahl der Aktien und die Aktienquote des Master-OGAW. Die Auswahl der einzelnen Werte und 

die Steuerung des Master-OGAW beruht auf der Einschätzung des Fondsmanagers DJE Kapital AG.  

Der Master-OGAW bildet weder einen Wertpapierindex ab, noch orientiert sich das Fondsmanagement 

für den Master-OGAW an einem festgelegten Vergleichsmaßstab. Der Master-OGAW unterliegt einem 

aktiven Management, welches dabei stetig nach vielversprechenden Anlageobjekten sucht, von wel-

chen eine gute Wertentwicklung zu erwarten ist. Die jeweilige Aktienauswahl sowie die Asset-Allocation-

Entscheidung beruhen darüber hinaus auf eingehenden Marktanalysen und ESG-Analysen sowie mak-

roökonomischen Studien. Es zielt darauf ab, eine positive Wertentwicklung zu erzielen. 

Researchleistungen und fundamentale, qualitative und/oder quantitative Analysen bilden weitere Eck-

pfeiler der aktiven Anlageentscheidung. Dazu kommt die Nutzung des ,,Top-Down‘‘-Ansatzes, des 

,,Bottom-Up‘‘-Ansatzes oder einer Kombination aus beidem. Ziel einer Anlage im Master-OGAW ist es, 

an der Wertentwicklung der weltweiten Aktienmärkte teilzuhaben.  

Mindestens 50 Prozent des Wertes des Master-OGAW muss in Wertpapieren angelegt sein für die ein 

ESG-Rating von mindestens BB durch MSCI ESG Research LLC. vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig 

sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt80 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima81 

–Rüstungsgüter82 

–Kraftwerkskohle83 

–Tabakwaren84 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. 

Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines 

oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus 

Vorgaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

                                            
80 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im Zu-
sammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung aus-
wirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von 
Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Pro-
dukten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist. 
81 Environmental Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und den 
Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung auswirken, 
gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder 
ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Prak-
tiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
82 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
83 Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
84 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb. 
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Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring85 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Ver-

ordnung. 

Der Master-OGAW strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die 

mit der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Master-OGAW 

getätigten nachhaltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

Die Gesellschaft wird für den Master-OGAW keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere Deri-

vate mit denselben Eigenschaften abschließen. Wertpapier-Darlehens- und Pensionsgeschäfte gemäß 

den §§ 13 und 14 der Allgemeinen Anlagebedingungen werden nicht abgeschlossen. 

Es kann keine Zusicherung gegeben werden, dass die Ziele der Anlagepolitik des Master-OGAW 

tatsächlich erreicht werden. 

Informationen zum Master-OGAW 

Die aktuelle Version des Verkaufsprospektes samt Anlagebedingungen, der aktuellste Jahres- und 

Halbjahresbericht sowie das Basisinformationsblatt des Master-OGAW können auf der Homepage der 

Verwaltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Die Verwaltungsgesellschaft hat gemäß den gesetzlichen und regulatorischen Vorgaben, einschließlich 

der geänderten Verordnung 10-5 der CSSF vom 20. Dezember 2010 in Bezug auf Bestimmungen über 

Fondsverschmelzungen, Master-Feeder-Strukturen und das Anzeigeverfahren, interne Regelungen ge-

troffen, die auf von ihr verwalteten Master-Feeder-Strukturen Anwendung finden. 

Die internen Regelungen zwischen Master- und Feeder-OGAW gemäß Artikel 79 (1) des Gesetzes vom 

17. Dezember 2010 können kostenlos bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden. 

Die internen Regelungen beinhalten Informationen zu folgenden Themenpunkten: 

• Anlage und Veräußerungsgrundsätze des Feeder-OGAWs, 

• Standardvereinbarungen, 

• Ereignisse mit Auswirkung auf Handelsvereinbarungen, 

• Koordinierung der Finanzberichte, 

• Veröffentlichung von Informationen an die Anleger des Feeder-OGAW und 

• Interessenkonflikte. 

                                            
85 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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Die Zusammenfassung dieser internen Regeln lautet wie folgt: 

1. Anlage und Veräußerungsgrundsätze des Feeder-OGAW 

Der Feeder-OGAW DJE – Concept mit seinen Anteilklassen: 

- PA (EUR) 

- I (EUR) 

- XP (EUR) 

investiert in die Anteilklassen 

- XP (EUR) (WKN : A3ENGF / ISIN : DE000A3ENGF3) 

des Master-OGAW FMM-Fonds. 

Die Kosten und Aufwendungen die vom Feeder-OGAW zu tragen sind, können dem Abschnitt „Kos-

ten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden“ und dem Artikel 11 des Verwaltungsregle-

ments entnommen werden. 

2. Standardvereinbarungen 

Der Nettoinventarwert des Feeder-OGAW wird an jedem Bewertungstag des Master-OGAW in 

Deutschland berechnet. 

Der Nettoinventarwert pro Anteil des Master-OGAW wird an jedem Bewertungstag des Master-

OGAW gemäß den Bestimmungen des Verkaufsprospekts des Master-OGAW veröffentlicht. 

Zeichnungs- und Rücknahmeaufträge des Feeder-OGAW in den Master-OGAW werden vom 

Fondsmanager des Feeder-OGAW an die Register- und Transferstelle des Master-OGAW am Vor-

tag des Bewertungstags vor Cut-Off des Master-OGAW gemäß den Bestimmungen des Verkaufs-

prospekts getätigt. Die Register- und Transferstelle wird die Transaktionen zum jeweiligen Nettoin-

ventarwert pro Anteil abrechnen. 

3. Ereignisse mit Auswirkung auf Handelsvereinbarungen 

Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt bzw. verpflichtet, die Ausgabe oder die Rücknahme von 

Anteilen im Master-OGAW auszusetzen, wenn die im Verkaufsprospekt des Master-OGAW oder in 

den Anlagebedingungen des Master-OGAW genannten, außergewöhnlichen Umstände eine solche 

Aussetzung rechtfertigen bzw. erforderlich machen, um den Interessen der Anleger Rechnung zu 

tragen. In solchen Fällen wird die Verwaltungsgesellschaft ähnliche Maßnahmen für den Feeder-

OGAW in Übereinstimmung mit dessen Verkaufsprospekt bzw. Verwaltungsreglement vorsehen. 

Im Falle eines Fehlers bei der Berechnung des Nettoinventarwerts der Anteile des Master-Fonds, 

wird die Verwaltungsgesellschaft diesen Fehler gemäß den Bestimmungen des § 28 KAPrüfbV über 

den Schutz der Anleger im Falle eines Fehlers in der Berechnung des NIW und die Wiedergutma-

chung der Folgen aus der Nichtbeachtung der für OGA geltenden Anlagevorschriften beheben. 

Im Falle eines Fehlers bei der Berechnung des Nettoinventarwerts der Anteile des Feeder-Fonds, 

wird die Verwaltungsgesellschaft oder ein von ihr beauftragter Dritter diese nach den im Rund-
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schreiben der CSSF 02/77 beschriebenen Verfahren beheben. Darüber hinaus berechnet die Ver-

waltungsgesellschaft den Betrag der Entschädigung, die dem Master-OGAW oder dem Feeder-

OGAW gemäß den Regeln des CSSF-Rundschreibens 02/77 bzw. § 28 KAPrüfbV zu zahlen ist. 

4. Koordinierung der Finanzberichte 

Sowohl der Master-OGAW als auch der Feeder-OGAW schließen ihr Geschäftsjahr am 31. Dezem-

ber eines jeden Jahres ab. Damit die Finanzberichte des Feeder-OGAW in den Finanzberichten 

des Master-OGAW berücksichtigt werden können, wird die Verwaltungsgesellschaft dafür Sorge 

tragen, dass letztere mit genügend Vorlaufzeit abgeschlossen werden. 

5. Veröffentlichung von Informationen an die Anleger des Feeder-OGAW 

Der Jahresbericht des Feeder-OGAW wird eine Erklärung zu den aggregierten Gebühren des Fee-

der-OGAW und des Master-OGAW beinhalten. 

6. Interessenkonflikte 

Die Verwaltungsgesellschaft verfügt über eine Interessenkonflikt-Politik, die die Verfahren und Maß-

nahmen zur Vermeidung potenzieller Interessenkonflikte, die zwischen den von ihr verwalteten 

OGAWs, einschließlich des Master-OGAW und des Feeder-OGAW, entstehen können, festlegt so-

wie eine Gleichbehandlung der von ihr verwalteten OGAWs sicherstellt, sollten Interessenkonflikte 

nicht gänzlich vermieden werden können  

Risikoprofil des Teilfonds 

Gemäß Artikel 4 Nr. 11 des Verwaltungsreglements berechnet sich das Gesamtrisikos des Teilfonds 

aus einer Kombination der eigenen Anlagen des Teilfonds und der Anlagen des Master-OGAW. Da der 

Teilfonds gemäß seiner Anlagepolitik 

• keine Derivate tätigen darf, 

• mindestens 85% und bis zu 100% in den Master-OGAW investiert, 

• ansonsten maximal 15% flüssige Mittel investiert, 

entsprechen das Risikoprofil, das ESG-Risikoprofil, die Methode zur Berechnung des Gesamtrisikos 

des Teilfonds sowie dem Grad der Hebelwirkung auch dem Risikoprofil, ESG-Risikoprofil, der Methode 

und dem Grad der Hebelwirkung des Master-OGAW: 

Risikoprofil – Wachstumsorientiert 

Der Teilfonds eignet sich für wachstumsorientierte Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte 

langfristig ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Teilfondsvermögens besteht ein ho-

hes Gesamtrisiko, dem auch hohe Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbesondere 

aus Kurs-, Bonitäts-, Währungs- sowie Emerging Market Risiken sowie aus Risiken, die aus den Ände-

rungen des Marktzinsniveaus resultieren, bestehen. 

Relativer VaR-Ansatz 

Zur Ermittlung der Auslastung der Marktrisikogrenze des Master-OGAW wendet die Gesellschaft den 

sogenannten qualifizierten Ansatz im Sinne der Derivateverordnung an. Hierzu vergleicht die Gesell-

schaft das Marktrisiko des Master-OGAW mit dem Marktrisiko eines virtuellen Vergleichsvermögens, in 

dem keine Derivate enthalten sind. Bei dem derivatefreien Vergleichsvermögen handelt es sich um ein 



 239 

virtuelles Portfolio, dessen Wert stets genau dem aktuellen Wert des Fonds entspricht, das aber keine 

Steigerungen oder Absicherungen des Marktrisikos durch Derivate enthält. Die Zusammensetzung des 

Vergleichsvermögens muss im Übrigen den Anlagezielen und der Anlagepolitik entsprechen, die für 

den Fonds gelten. Das derivatefreie Vergleichsvermögen für den Fonds besteht entsprechend dem 

Anlagespektrum vollständig aus globalen Aktien.  

Berechnung der Hebelwirkung nach Nominalwertmethode  

Leverage bezeichnet jede Methode, mit der die Gesellschaft den Investitionsgrad des Master-OGAW 

erhöht (Hebelwirkung). Solche Methoden sind insbesondere Kreditaufnahmen sowie der Erwerb von 

Derivaten mit eingebetteter Hebelfinanzierung. Die Gesellschaft kann solche Methoden für den Master-

OGAW in dem im Verkaufsprospekt des Master-OGAW beschriebenen Umfang nutzen.  

Der Leverage des Master-OGAW wird aus dem Verhältnis zwischen dem Risiko des Master-OGAW 

und seinem Nettoinventarwert ermittelt. Das Risiko des Master-OGAW wird nach einer Bruttomethode 

berechnet. Es bezeichnet die Summe der absoluten Werte aller Positionen des Master-OGAW mit Aus-

nahme von Bankguthaben, die entsprechend den gesetzlichen Vorgaben bewertet werden. Dabei ist es 

nicht zulässig, einzelne Derivatgeschäfte oder Wertpapierpositionen miteinander zu verrechnen (d. h. 

keine Berücksichtigung sogenannter Netting- und Hedging-Vereinbarungen). Die Gesellschaft erwartet, 

dass das nach der Brutto-Methode berechnete Risiko des Master-OGAW seinen Nettoinventarwert 

höchstens um das 3-fache übersteigt. Abhängig von den Marktbedingungen kann der Leverage jedoch 

schwanken, so dass es trotz der ständigen Überwachung durch die Gesellschaft zu Überschreitungen 

der angestrebten Marke kommen kann. 

Der erwartete durchschnittliche Grad der Hebelwirkung wurde daher auf das 3-fache des Teilfondsvo-

lumens geschätzt. Es wird darauf hingewiesen, dass innerhalb der gesetzlichen Grenzen, die Möglich-

keit höherer Hebelwirkungen besteht. Die Berechnung der Hebelwirkung erfolgt nach der Nominalwert-

methode. Der Wert des Hebelgrades bezieht sich auf das Verhältnis des, gemäß der Anwendung der 

Nominalwertmethode, ermittelten Gesamtrisikos aus Derivaten zum Fondsvolumen. Anteilinhaber soll-

ten beachten, dass Derivate für verschiedene Zwecke eingesetzt werden können, insbesondere für 

Absicherungs- und Investmentzwecke. Die regulatorisch definierte Berechnung der erwarteten Hebel-

wirkung unterscheidet nicht zwischen den unterschiedlichen Zielsetzungen des Derivateeinsatzes (Ab-

sicherungs- und Investmentzwecke). Aus diesem Grund liefert die erwartete Summe der Nominalwerte 

der Derivate des Fonds keine Indikation über den Risikogehalt des Fonds. Das genannte Referenzport-

folio ist abhängig von der Portfolioallokation und kann damit bei Umschichtungen angepasst werden. 

Dies könnte eine Aktualisierung des Verkaufsprospektes nach sich ziehen. Darüber hinaus ist der ver-

öffentlichte erwartete Grad der Hebelwirkung explizit nicht als Anlagegrenze zu verstehen. 

ESG-Risikoprofil 

ESG-Risikoklasse 4 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 

 

Anteilklasse: PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

WKN: A1J8MD 625797 A2H62H 
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ISIN: LU0858224032 LU0124662932 LU1714355283 

Erstausgabetag: 
1. Oktober 2019 1. Oktober 2019 1. Oktober 2019 

Erster Anteilwert:  

(Der Erstausgabepreis ent-

spricht dem ersten Anteilwert 

zuzüglich Ausgabeaufschlag) 

Mit Wirkung zum  

1. Oktober 2019 wer-

den die Vermögensge-

gen-stände des DJE 

Concept Anteilklasse 

PA auf diesen Teil-

fonds übertragen 

Mit Wirkung zum  

1. Oktober 2019 wer-

den die Vermögens-

gegen-stände des 

DJE Concept Anteil-

klasse I auf diesen 

Teilfonds übertragen 

Mit Wirkung zum  

1. Oktober 2019 wer-

den die Vermögens-

gegen-stände des 

DJE Concept Anteil-

klasse XP auf diesen 

Teilfonds übertragen 

Teilfondswährung: Euro 

Anteilklassenwährung: Euro Euro Euro 

Anteilwertberechnung: an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Ausnahme des 24. und 31. 

Dezember eines jeden Jahres. 

Art der Verbriefung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; Namensanteile 

werden in das Anteilregister eingetragen. 

Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf drei Dezimalstellen 

begeben. 

Mindesterstanlage*: keine 95.000 Euro  3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: keine 95.000 Euro  3.000.000 Euro 

Sparpläne für Namensan-

teile, die im Anteilscheinre-

gister verwahrt werden - mo-

natlich ab: 

50 Euro keine 150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaberanteile, 

die im Bankdepot verwahrt 

werden: 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Entnahmeplan für Na-

mensanteile, die im Anteil-

scheinregister verwahrt wer-

den - monatlich ab: 

 

(ab einem angesparten Be-

trag von) 

50 Euro  

 

 

 

 

10.000 Euro 

keiner 

 

 

 

150.000 Euro 

 

 

 

 

3.000.000 Euro 

Entnahmeplan für Inhaberan-

teile, die im Bankdepot ver-

wahrt werden: 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden Stelle. 

Taxe d’abonnement 0,05% p.a. 0,05% p.a. 0,05% p.a. 
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* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

Die Verwaltungsgesellschaft hat beschlossen, für den Teilfonds verschiedene Anteilklassen auszuge-

ben. Die Anleger haben somit die Wahl zwischen der Anteilklasse „I (EUR)“, der Anteilklasse „PA (EUR)“ 

und der Anteilklasse „XP (EUR)“. Die Anlagepolitik der Anteilklassen ist mit derjenigen des gesamten 

Teilfonds identisch, die Unterschiede bestehen z.B. in der Höhe der Verwaltungsvergütung, der Min-

destanlagesumme sowie in der Höhe des Ausgabeaufschlages. 

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1.Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermögen 

folgende Vergütung, die auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines 

Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird. 

Für die Anteile der Anteilklasse PA (EUR): bis zu 1,85% p.a.  

Für die Anteile der Anteilklasse I (EUR):bis zu 0,95% p.a. 

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR):bis zu 0,65% p.a. 

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

Für den Anteil des Investments in den Master-OGAW wird die dort anfallende Verwaltungsvergütung 

auf die Vergütung des Feeder-OGAW angerechnet (siehe Kosten des Master-OGAW), sodass die Ver-

waltungsvergütung weiterhin bei den vorgenannten „bis zu“-Grenzen liegt. 

2. Fondsmanagementvergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats berechnet 

und ausgezahlt.  

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,015% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Teilfondsvermögen eine 

Vergütung in Höhe von bis zu 0,007% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durch-
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schnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berech-

net und ausgezahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Grundvergütung in Höhe 

von monatlich bis zu 1.200,- Euro.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 25 Euro p.a. je Anlagekonto bzw. bis zu 40 Euro 

p.a. je Konto mit Sparplan und/oder Entnahmeplan. Diese Vergütungen werden am Ende eines jeden 

Kalenderjahres nachträglich berechnet und ausgezahlt.  

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

6.Vertriebsstellenvergütung 
 

Eine Betreuungsvergütung zugunsten der Vertriebstelle wird derzeit nicht erhoben. 

7. Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse  PA (EUR) I (EUR) XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des Vermittlers) 

bis zu 5% keiner keiner 

Rücknahmeabschlag: keiner keiner keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert der zu er-

werbenden Anteile zugunsten des Ver-

mittlers) 

keine keine keine 

Kosten des Master-OGAW 

Folgende Vergütungen werden für die im Teilfonds gehaltenen Anteile des Master-OGAW erhoben und 

vom Teilfonds und damit indirekt von dessen Anlegern getragen: 

• Die Gesellschaft erhält für die Verwaltung des Master-OGAW eine jährliche Vergütung in 

Höhe von bis zu 1,6 Prozent des durchschnittlichen Nettoinventarwertes des Master-

OGAW, der aus den börsentäglich ermittelten Werten in dem jeweiligen Monat am Mo-

natsultimo errechnet und ausgezahlt wird. Sie ist berechtigt hierauf monatlich anteilige 

Vorschüsse zu erheben. Die Verwaltungsvergütung kann dem Master-OGAW jederzeit 

entnommen werden. Es steht der Gesellschaft frei, für eine oder mehrere Anteilklassen 
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eine niedrigere Verwaltungsvergütung zu berechnen. Die Gesellschaft gibt im Verkaufs-

prospekt und im Jahres- und Halbjahresbericht die jeweils erhobene Verwaltungsvergü-

tung an. 

• Die Gesellschaft zahlt an die Zentralverwaltungsstelle eine jährliche Vergütung in Höhe 

von bis zu 0,028 Prozent des durchschnittlichen Nettoinventarwertes des Master-OGAW, 

der aus den börsentäglich ermittelten Werten in dem jeweiligen Monat am Monatsultimo 

errechnet wird. Die Vergütung der Zentralverwaltungsstelle wird von der vorgenannten 

Verwaltungsvergütung abgedeckt. 

• Die Verwahrstelle erhält für ihre Tätigkeit aus dem Master-OGAW eine jährliche Vergü-

tung in Höhe von bis zu 0,1 Prozent des durchschnittlichen Nettoinventarwertes des 

OGAW-Sondervermögens, der aus den börsentäglich ermittelten Werten in dem jeweili-

gen Monat am Monatsultimo errechnet wird, mindestens 9.800 Euro p.a. Sie ist berechtigt 

hierauf monatlich anteilige Vorschüsse zu erheben. Die Verwahrstellenvergütung kann 

dem Master-OGAW jederzeit entnommen werden. Es steht der Verwahrstelle frei, für 

eine oder mehrere Anteilklassen eine niedrigere Vergütung in Rechnung zu stellen. Die 

Gesellschaft gibt im Verkaufsprospekt und im Jahres- und Halbjahresbericht die jeweils 

erhobene Verwahrstellenvergütung an. 

• Daneben können dem Master-OGAW die in § 6 der Besonderen Anlagebedingungen des 

Master-OGAW aufgeführten Aufwendungen belastet werden. 

Der Jahresbericht der Master-OGAW stellt die Gesamtkostenquote dar.  

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  

Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge 

Die Erträge der Anteilklassen „I (EUR)“ werden thesauriert. 

Die Erträge der Anteilklassen „PA (EUR)“ und „XP (EUR)“ werden ausgeschüttet. Die Ausschüttung 

erfolgt in den von der Verwaltungsgesellschaft von Zeit zu Zeit bestimmten Abständen. Inhaber von 

Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entsprechenden An-

zahl von Anteilen am Fonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Ausschüttungen auch 

auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ursprünglich per Last-

schrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe Konto.  
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Anhang 11B 

DJE – Concept 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Concept 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900HKMGHLMU337O91 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
0% an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Der Teilfonds investiert dauerhaft mindestens 85% bis zu 100% seines Netto-Teilfondsvermögens in An-
teile des Master-OGAW. 
 
Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 

 
o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-

mensführung 
o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 

Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
o Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 

Research LLC von mindestens BB 
 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Zur Erreichung der vom Master-OGAW und somit auch der vom Feeder-OGAW beworbenen ökologischen 
und sozialen Merkmale werden folgende Nachhaltigkeitsindikatoren berücksichtigt.  

Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 50% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechte, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien wird durch die Gesellschaft mit Hilfe ihrer intern verwendeten Sys-

teme und Kontrollen sichergestellt.  

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offen-

legungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht angestrebt werden. 

  

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Master-OGAW berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 

(sogenannte „principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 

Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- 

und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und 

Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Der Teilfonds investiert dauerhaft mindestens 85% seines Netto-Teilfondsvermögens in Anteile des Master-

OGAW.  

 

Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie beziehen sich auf die Anlagestrategie des Master-OGAW 

und betreffen die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt, Soziales und 

Unternehmensführung. 

 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 
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  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Bei dem Master -OGAW werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken ver-

folgen. Dazu gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen ei-

nes oder mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet 

unter https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vor-

gaben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutzes und Korruption. Entsprechend werden 

Unternehmen ausgeschlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ katego-

risiert sind. „Fail“ zeigt an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, 

bei denen glaubhafte Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung 

gegen globale Normen verstoßen hat. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

 

 

Der Teilfonds investiert dauerhaft zwischen 85% - 100% seines Netto-Teilfondsvermögens in Anteile des 

Master-OGAW. 

 

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

des Master-OGAW angewendet.   

 

Mindestens 50% des Fondsvermögens des Master-OGAW muss in Wertpapieren angelegt sein, für die 

ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist 

 

 

 

 

  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Der Erwerb von Derivaten ist für den Teilfonds ausgeschlossen..  

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an.  

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 50% 
#1 Ausgerichtet auf 

ökologische oder soziale 
Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 
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  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie86 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden. 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

  Der Teilfonds strebt keine Mindestquote in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der 

Offenlegungs-Verordnung an. Es kann jedoch sein, dass einige der Investitionen nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung darstellen, obwohl diese nicht 

angestrebt werden 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   

Der Teilfonds kann in Bankguthaben anlegen, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gel-

ten (#2 Andere Investitionen).  

                                            
86 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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Die Bankguthaben können vom Portfoliomanagement zu Diversifizierungs- und Liquiditätszwecken weiter 

verwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen 

 

 

 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-concept 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0124662932#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU0858224032#downloads 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU1714355283#downloads 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  

www
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Anhang 12A 

DJE – Umwelt & Werte 

Anlageziele 

Anlageziel des DJE – Umwelt & Werte („Teilfonds“) ist es, unter Berücksichtigung des Anlagerisikos 

(einschließlich des Nachhaltigkeitsrisikos) einen angemessenen Wertzuwachs zu erzielen. 

Die Performance der jeweiligen Anteilscheinklassen des Teilfonds kann auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft www.dje.lu abgerufen werden. 

Der Fondsmanager des Teilfonds, die DJE Kapital AG, hat die Grundsätze der Vereinten Nationen für 

verantwortliches Investieren (UN Principles for Responsible Investments, abgekürzt „UN PRI“) unter-

zeichnet und ist damit verpflichtet, Faktoren wie Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung, so-

genannte ESG-Faktoren, in ihre Anlageanalyse, Entscheidungsprozesse und die Praxis der aktiven 

Ausübung der Aktionärsrechte zu integrieren. Folglich werden ebenfalls Nachhaltigkeitsrisiken bei den 

Investitionen des Teilfonds berücksichtigt.  

Der Fondsmanager berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen des Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung 

(EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhal-

tigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. Nachhaltigkeitsfaktoren wer-

den in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-

schenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten Investitionen. 

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltig-

keitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

Grundsätzlich gilt, dass vergangene Performances keine Garantie für künftige Wertentwicklun-

gen darstellen. Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Anlageziele erreicht wer-

den. 

Anlagepolitik 

Für den Teilfonds gelten ergänzend bzw. abweichend zu Artikel 4 des Verwaltungsreglements die nach-

folgenden Bestimmungen. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Aktienfonds. Neben den nachfolgenden Vorgaben erfolgt 

die Zusammenstellung des Portfolios aktiv und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Sektoren-, 

Länder-, Laufzeit- und Marktkapitalisierungsvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und 

nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfüh-

rung anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, 

der in der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse und Mindestquoten.  
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Bei dem Teilfonds handelt es sich um ein Produkt nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-

fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (nachfolgend „Offenlegungs-Verordnung“). Die In-

formationen über die ökologischen und/oder sozialen Merkmale sind im nachfolgenden Anhang 

enthalten. 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen mindestens zu 75 Prozent in börsennotierte 

oder an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit 

zugänglich ist, gehandelte Aktien von Unternehmen, die Nachhaltigkeitskriterien (ESG-Rating von min-

destens BB durch MSCI ESG Research LLC. ) berücksichtigen, investieren. Einrichtungen öffentlich-

rechtlichen Charakters sind nicht als Unternehmen im vorgenannten Sinne definiert. 

Als Unternehmen, die Nachhaltigkeitskriterien berücksichtigen, gelten solche, die zur Erreichung der 

Pariser Klimaziele beitragen (Umwelt) oder die durch Produkte, Prozesse oder besonderes Engage-

ment einen positiven Einfluss auf die Gesellschaft nehmen oder Unternehmen, die keinen negativen 

Einfluss auf die Gesellschaft nehmen bzw. deren positiver Einfluss den negativen Einfluss rechtfertigt 

(Soziales). Zur Überprüfung der Nachhaltigkeit und Einbeziehung des Nachhaltigkeitsrisikos bei den 

Investitionsentscheidungen bedient sich der Fondsmanager eines Nachhaltigkeitsfilters von MSCI ESG 

Research LLC. Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“ sowie „Berücksichti-

gung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Verkaufsprospektes entnommen und auf der Internetseite der Ver-

waltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Unternehmen mit einem niedrigen ESG Rating (B und CCC) sind vom Erwerb ausgeschlossen. Erfolgt 

eine Herabsetzung des ESG-Ratings eines bestehenden Investments in die vorgenannten Stufen, so 

obliegt die interessenwahrende Veräußerung des Investments der Entscheidung des Fondsmanagers. 

Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfel-

dern tätig sind und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

–Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen)  

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt87 

–Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima88 

–Rüstungsgüter89 

–Erwachsenenunterhaltung (Pornographie)79 

–Glücksspiel79 

                                            
87 Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls vorhanden) im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewer-
tung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammenhang mit Landnutzung und Biodiversität, Frei-
setzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wassermanagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltaus-
wirkungen von Produkten und Dienstleistungen und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt 
ist. 
88 Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und 
den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung 
auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit 
verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 
gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern. 
89 Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz. 
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–Nuklearenergie79 

–Kraftwerkskohle79 

–Gentechnisch modifiziertes Saatgut90 

–Tabakwaren80 

Ergänzend werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 

gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder 

mehrere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 

https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorga-

ben hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption und entsprechen daher 

keiner guten Unternehmensführung. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring91 nach dem 

Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den World Bank Governance Indika-

toren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 

Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen 

im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. Nachhaltige Investitionen im vorgenannten 

Sinne sind Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, 

gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Ener-

gie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und Treibhaus-

gasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder 

eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbe-

sondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusam-

menhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in Humanka-

pital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die in-

vestiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie 

der Einhaltung der Steuervorschriften. 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzpro-

dukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 

und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomie-Verordnung“) berücksichtigen. 

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Taxonomie-Verord-

nung. 

                                            
90 Ausschluss, wenn Umsatz aus der Herstellung dieser Waren > 5% des Gesamtumsatzes oder Umsatz aus Vertrieb 
dieser Waren > 25% des Gesamtumsatzes. 
91 Ausschluss, wenn Einstufung „Not free“ 
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Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich 

beeinträchtigen. 

Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit 

der EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätig-

ten nachhaltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

Anteile an OGAW oder anderen OGA werden nur bis zu einer Höchstgrenze von 10 Prozent des Teil-

fondsvermögens erworben. Hinsichtlich der zu erwerbbaren Anteile an OGAW oder anderer OGA erfolgt 

keine Setzung eines Schwerpunktes im Hinblick auf die zulässigen Arten der erwerbbaren Anteile an 

OGAW oder anderer OGA. Die Auswahl der Zielfonds erfolgt unter Berücksichtigung der im Abschnitt 

„ESG-Integration in Bezug auf Zielfonds“ des Verkaufsprospektes beschriebenen Ausschlusskriterien.  

Im Rahmen der zulässigen maximalen Grenze von 10 Prozent des Teilfondsvermögens erfolgt keine 

weitere Beschränkung hinsichtlich der Höhe des Erwerbs für die verschiedenen erwerbbaren Arten von 

zulässigen Anteilen an OGAW oder anderer OGA. Die Zielfonds können von der Anlagepolitik des Teil-

fonds abweichen und in Vermögensgegenstände investieren, die keine ESG-Faktoren, Nachhaltig-

keitskriterien und/oder Ausschlüsse berücksichtigen. 

Unter Berücksichtigung der für den Teilfonds geltenden Anlagegrenzen kann der Teilfonds zur Errei-

chung des Anlageziels und/oder zur Liquiditätssteuerung und/oder im Falle ungünstiger Marktbedingun-

gen sein Netto-Teilfondsvermögen in Geldmarktinstrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe h) 

des Verwaltungsreglements, Einlagen bei Kreditinstituten im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe f) 

des Verwaltungsreglements und in Geldmarktfonds anlegen. 

Der Fonds kann daneben flüssige Mittel halten, wie in Artikel 4 Nr. 6 des Verwaltungsreglements be-

schrieben. 

Der Teilfonds kann Derivate wie z.B. Futures, Terminkontrakte und Optionen zur Steigerung des Wert-

zuwachses und zur Absicherung verschiedener Anlagen verwenden, sofern es sich bei den Basiswerten 

um Instrumente im Sinne des Artikel 4 Abs. 2 Buchstabe a) bis h) des Verwaltungsreglements oder um 

Finanzindices, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt. Die Finanzindices im vorgenannten 

Sinn umfassen insbesondere Indices auf Währungen, auf Wechselkurse, auf Zinssätze, auf Kurse und 

Gesamtrenditen, auf Zinsindices sowie weiterhin insbesondere Renten-, Aktien-, Warentermin-, Edel-

metall- und Rohstoffindices.  

Bei den vorgenannten Finanzindices handelt es sich um solche, die die Bestimmungen des Artikels 9 

des Règlement Grand Ducal vom 8. Februar 2008 erfüllen. 

Unter keinen Umständen darf der Teilfonds durch den Einsatz von Derivaten oder sonstigen Techniken 

und Instrumenten von seinem Anlageziel abweichen oder zu einer Veränderung des Nachhaltigkeitsch-

arakters des Teilfonds führen. 

Die Verwaltungsgesellschaft wird für den Teilfonds keine Swaps, u.a. Total Return Swaps oder andere 

Derivate mit denselben Eigenschaften, oder Wertpapierfinanzierungsgeschäfte abschließen. 

Weitere Angaben über die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel „Hinweise zu Derivaten und 

sonstigen Techniken und Instrumenten“ des Verkaufsprospektes zu entnehmen. 

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten. 

 



 255 

Risikoprofil des Teilfonds 

Risikoprofil – Wachstumsorientiert 

Der Teilfonds eignet sich für wachstumsorientierte Anleger. Der Anlagehorizont des Anlegers sollte 

langfristig ausgerichtet sein. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögen besteht ein 

hohes Gesamtrisiko, dem auch hohe Ertragschancen gegenüberstehen. Die Risiken können insbeson-

dere aus Aktienkurs- und Bonitätsrisiken sowie aus Risiken, die aus den Änderungen des Marktzinsni-

veaus und der Wechselkurse resultieren, bestehen. 

 

Commitment Approach 

Zur Überwachung und Messung des mit den Anlagepositionen des Teilfonds verbundenen Gesamtrisi-

kos wird der Commitment Approach verwendet. 

ESG-Risikoprofil 

ESG-Risikoklasse 2 

Weitere Informationen können dem Abschnitt „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ des Ver-

kaufsprospektes entnommen werden. 

 

Anteilklasse: XP (EUR) 

WKN: A2QHT5 

ISIN: LU2262057305 

Erstausgabetag: 4. Januar 2021 

Erster Anteilwert: 

(Der Erstausgabepreis 

entspricht dem ersten 

Anteilwert zuzüglich 

Ausgabeaufschlag) 

100 Euro 

Teilfondswährung: Euro 

Anteilklassenwährung: Euro 

Anteilwertberechnung: an jedem Luxemburger Bankarbeitstag, mit Aus-

nahme des 24. und 31. Dezember eines jeden Jah-

res 

Art der Verbriefung: Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft; 

Namensanteile werden in das Anteilregister eingetra-

gen. 
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Stückelung: Inhaberanteile und Namensanteile werden bis auf 

drei Dezimalstellen begeben. 

Mindesterstanlage*: 3.000.000 Euro 

Mindestfolgeanlage*: 3.000.000 Euro 

Sparpläne für Na-

mensanteile, die im 

Anteilscheinregister 

verwahrt werden - mo-

natlich ab: 

150.000 Euro 

Sparpläne für Inhaber-

anteile, die im Bankde-

pot verwahrt werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden 

Stelle. 

Entnahmeplan für Na-

mensanteile, die im 

Anteilscheinregister 

verwahrt werden - mo-

natlich ab: 

(ab einem angespar-

ten Betrag von): 

 

 

 

 

150.000 Euro 

 

 

 

 

3.000.000 Euro 

Entnahmeplan für In-

haberanteile, die im 

Bankdepot verwahrt 

werden: 

 

Informationen erhalten Sie bei Ihrer depotführenden 

Stelle. 

Taxe d’abonnement: 0,05% p.a. 

* Es steht der Verwaltungsgesellschaft frei im Einzelfall einen niedrigeren Mindestanlagebetrag zu ak-

zeptieren. 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

Kosten, die aus dem Teilfondsvermögen erstattet werden 

1. Verwaltungsvergütung 

Für die Verwaltung des Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem Netto-Teilfondsvermö-

gens folgende Vergütung, welche auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens wäh-

rend eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahlt wird: 

Für die Anteile der Anteilklasse XP (EUR): bis zu 0,65% p.a. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 
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2. Fondsmanagementvergütung 

Der Fondsmanager erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben aus der Verwaltungsvergütung der Verwal-

tungsgesellschaft eine Vergütung. Diese Vergütung wird pro rata monatlich nachträglich am Monatsul-

timo auf der Basis des durchschnittlichen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats berechnet 

und ausgezahlt.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

3. Verwahrstellenvergütung 

Die Verwahrstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine Vergütung 

in Höhe von bis zu 0,100% p.a. des Netto-Teilfondsvermögens, die auf der Basis des durchschnittlichen 

Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und ausge-

zahlt wird.  

Diese Vergütung versteht sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

4. Zentralverwaltungsdienstleistungsvergütung 

Die Zentralverwaltungsstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Zentralverwaltungsdienst-

leistungsvertrag eine Vergütung in Höhe von bis zu 0,025% p.a., die auf der Basis des durchschnittli-

chen Netto-Teilfondsvermögens während eines Monats nachträglich am Monatsultimo berechnet und 

ausgezahlt wird. Zuzüglich erhält die Zentralverwaltungsstelle eine Vergütung in Höhe von bis zu 1.700 

Euro pro Monat. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

5. Register- und Transferstellenvergütung 

Die Register- und Transferstelle erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben aus dem Register- und Trans-

ferstellenvertrag eine Vergütung in Höhe von 25,- Euro je Anlagekonto bzw. 40,- Euro je Konto mit 

Sparplan und/oder Entnahmeplan, die am Ende eines jeden Kalenderjahres nachträglich berechnet und 

ausgezahlt werden. 

Diese Vergütungen verstehen sich zuzüglich einer etwaigen Mehrwertsteuer. 

6. Weitere Kosten 

Daneben können dem Teilfondsvermögen die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements aufgeführten 

Kosten belastet werden. 

Kosten, die von den Anlegern zu tragen sind 

Anteilklasse XP (EUR) 

Ausgabeaufschlag: 

(zugunsten des jeweiligen Ver-

mittlers) 

keiner 
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Rücknahmeabschlag: keiner 

Umtauschprovision: 

(bezogen auf den Anteilwert 

der zu erwerbenden Anteile 

zugunsten des jeweiligen Ver-

mittlers) 

keine 

 

Hinweis zum Kostenausweis  

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen 

sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem 

Verkaufsprospekt und in dem Basisinformationsblatt deckungsgleich sind. Grund dafür kann insbeson-

dere sein, dass der Dritte die Kosten seiner eigenen Tätigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depot-

führung) zusätzlich berücksichtigt. Darüber hinaus berücksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie 

Ausgabeaufschläge und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schätzungen 

für die auf Teilfondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Teilfonds 

mit umfassen.  

Abweichungen im Kostenausweis können sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben 

als auch bei regelmäßigen Kosteninformationen über die bestehende Teilfondsanlage im Rahmen einer 

dauerhaften Kundenbeziehung. 

Verwendung der Erträge  

Die Anteilklasse „XP (EUR)“ ist eine ausschüttende Anteilklasse. Die Verwaltungsgesellschaft bestimmt 

die Höhe, den Zeitpunkt sowie die Zusammensetzung (z.B. Erträge, realisierte und/oder unrealisierte 

Kursgewinne, Substanz) der Ausschüttung. Die Verwaltungsgesellschaft hat das Recht keine Ausschüt-

tung vorzunehmen.  

Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer dem Betrag der Ausschüttung entspre-

chenden Anzahl von Anteilen am Teilfonds berücksichtigt. Auf ausdrücklichen Wunsch werden Aus-

schüttungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto überwiesen. Soweit der Ausgabepreis ur-

sprünglich per Lastschrift eingezogen wurde, so erfolgt eine Auszahlung der Ausschüttung auf dasselbe 

Konto.  
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Anhang 12B 

DJE – Umwelt & Werte 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten  
 
Name des Produkts: DJE – Umwelt & Werte 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900VMSJMMLSFVK489 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an nach-

haltigen Investitionen mit einem Um-

weltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind. 

 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil von 
15 % an nachhaltigen Investitionen 
  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU- Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind. 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind. 
 
mit einem sozialen Zie.l 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt 

 

 

 Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?  

Mit dem Finanzprodukt werden die nachfolgenden ökologischen und/oder sozialen Merkmale beworben: 
 

o Berücksichtigung von Ausschlusskriterien aus den Bereichen Umwelt und Soziales sowie Unterneh-
mensführung 

o Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen des 
Teilfonds auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

o Mindestquote von 75% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren mit einem ESG-Rating MSCI ESG 
Research LLC von mindestens BB 

o Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 
Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung 

 

Eine nachhaltige Investition ist 
eine Investition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unterneh-
men, in die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein Verzeich-
nis von ökologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschaftstätig-
keiten festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 
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 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezo-
gen? 
 
Der Fondsmanager verfolgt einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der nachfolgenden Aus-
schlüsse. 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 
Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. 

Mindestens 75% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein für die ein ESG-Rating 
MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist. 

Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind 
und Umsätze durch die Involvierung in folgenden Geschäftsfeldern generieren:  

 ✓  Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf die Umwelt  
(Environmental Controversy Flag: Bei diesem Indikator geht es um die Bewertung von Kontroversen (falls 
vorhanden) im Zusammenhang mit den Auswirkungen eines Unternehmens auf die Umwelt. Zu den Fakto-
ren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehört, ob ein Unternehmen in Kontroversen im Zusammen-
hang mit Landnutzung und Biodiversität, Freisetzung von Giftstoffen, Energie und Klimawandel, Wasserma-
nagement, nicht gefährlichen Betriebsabfällen, Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
und dem Management der Umweltauswirkungen der Lieferkette verwickelt ist.) 

 ✓  Einstufung „Rot“ bei Kontroversen in Bezug auf das Klima  
(Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit 
der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Bereich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, 
die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im 
Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand gegen verbesserte Praktiken und Kritik von 
NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) 

 ✓  Rüstungsgüter  
(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz) 

 
 ✓  Kraftwerkskohle  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 30% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

 
 ✓  Tabakwaren  

(Ausschluss, wenn Umsatz > 5% von Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb.) 

  Zum anderen werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu 
gehören Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder meh-
rere der zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter 
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben 
hinsichtlich Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. 

Ergänzend werden Staatsemittenten ausgeschlossen, die ein unzureichendes Scoring (Ausschluss, wenn 
Einstufung „Not free“) nach dem Freedom House Index (https://freedomhouse.org/) und/oder nach den 
World Bank Governance Indikatoren (https://info.worldbank.org/governance/wgi/) vorweisen. 
 
Die vorgenannten Ausschlüsse gelten nur bei direkten Investitionen.  

  
 
 
✓  
✓  
✓  
✓  
✓  

Vom Erwerb ausgeschlossen sind Zielfonds, die Investitionen zu mehr als 0,49% in Emittenten enthalten, 
die 

eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der zehn Prinzipien des 
„Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen 
mehr als 10% ihres Umsatzes mit Rüstungsgütern erzielen 
mehr als 30% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Kraftwerkskohle generieren 
mehr als 5% vom Gesamtumsatz aus Produktion und/oder Vertrieb mit Tabak erzielen 
die gegen soziale Bestimmungen verstoßen (Staatsemittenten) 

Mit Nachhaltigkeitsindikato-
ren wird gemessen, inwieweit 
die mit dem Finanzprodukt be-
worbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale erreicht 
werden. 
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  Die vorgenannte Schwelle von 0,49% bezieht sich jeweils auf das einzelne Ausschlusskriterium. 

Ferner sind Zielfonds vom Erwerb ausgeschlossen, die Investitionen zu mehr als 0% in Unternehmen ent-

halten, die 

• Kontroverse/geächtete Waffen (z.B. Landminen, Streubomben, Massenvernichtungswaffen) herstellen 

Die Einhaltung der Ausschlusskriterien sowie der vorgenannten Mindestquoten wird durch die Gesellschaft 

mit Hilfe ihrer intern verwendeten Systeme und Kontrollen sichergestellt.  

Weitere Informationen können den Abschnitten „ESG-Integration“, „Berücksichtigung von nachteiligen Nach-

haltigkeitsauswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ sowie „Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken“ 

des Verkaufsprospektes entnommen werden. 

  Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 

  Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an. Nachhaltige Investitionen im vorgenannten Sinne 

sind Investitionen in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, gemessen 

beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Energie, erneuerbarer 

Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und Treibhausgasemissionen oder für die 

Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder eine Investition in eine wirtschaft-

liche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbesondere eine Investition, die zur Be-

kämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusammenhalt, die soziale Integration und die Ar-

beitsbeziehungen fördert oder eine Investition in Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial be-

nachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich 

beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmens-

führung anwenden, insbesondere bei soliden Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitneh-

mern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der Einhaltung der Steuervorschriften. 

Der positive Beitrag einer nachhaltigen Investition wird anhand einer oder mehrerer festgelegter Sustainable 

Development Goals („SDGs“) der Vereinten Nationen gemessen. Hierbei werden Daten von MSCI ESG Re-

search LLC verwendet. Derzeit sind es  

 ✓   Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung be- 

   fähigen, 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäf- 

   tigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern,  

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und  

 ✓  Ziel 13  - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen 

  Ein positiver Beitrag ist gegeben, sofern das Netto-Scoring des Zielunternehmens, dass durch MSCI ESG 

Research LLC einen Wert von -10 bis +10 zugeordnet werden kann, einen Wert von größer oder gleich 2 

erhält und ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen:  

 ✓  

 

✓  

 

mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft oder 

mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

  stammt. 

Sollte kein Netto-Scoring in Bezug auf die gewählten SDGs vorhanden sein, so ist die Einwertung für den 

positiven Beitrag ausreichend, wenn ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den vorgenannten Be-

reichen vorliegt. 
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  Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 

werden sollen, ökologisch oder sozialen nachhaltigen Anlageziele nicht erheblich geschadet? 

  Im Rahmen der Überprüfung, ob sich ein Einzeltitel als nachhaltige Investition qualifiziert erfolgt eine Prü-

fung des „nicht schädigen“ bzw. der „erheblichen Beeinträchtigung“ anhand diverser Datenfelder, die sich 

u.a. auf die wichtigsten nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen beziehen.  

 

Ein „schädigen“ bzw. „erheblich beeinträchtigen“ könnte bspw. aufgrund von Kontroversen in den Berei-

chen Umwelt und/oder Soziales des Unternehmens oder durch die Tätigkeit des Unternehmens selbst 

vorliegen. 

 

Beispielsweise kann sich eine Investition in ein Unternehmen, dass im Bereich der fossilen Brennstoffe 

tätig ist oder mit negativen Kontroversen in Bezug auf Umwelt, Soziales und/oder Unternehmensführung 

behaftet ist, nicht als nachhaltige Investition qualifizieren 

  Zudem darf das Netto-Scoring einer oder mehrerer festgelegter Sustainable Development Goals („SDGs“) 

der Vereinten Nationen, das durch MSCI ESG Research LLC bewertet wird, nicht unter -2 liegen. Derzeit 

sind es  

 ✓              

 

Ziel 5  - Gleichstellung der Geschlechter  

 - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befä- 

                higen, 

 ✓  Ziel 8  - nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle  

 - dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum,        

     produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern, 

 ✓  Ziel 12  - nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  

   sicherstellen und 

 ✓  Ziel 13 - Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen 

   

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  Den einzelnen Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren werden diverse Da-

tenfelder von MSCI ESG Research LLC zugeordnet. Bei nachhaltigen Investitionen müssen diese einen 

gewissen Wert erreichen bzw. es darf kein vordefinierter Wert unterschritten werden. Die angewandte 

Methodik kann Änderungen und/oder Anpassungen unterliegen. 

  

 

✓  

✓  

✓  

✓  

 

Beispielweise wird für die Indikatoren 

 

- THG-Emissionen 

- CO2-Fußabdruck 

- THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

- Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

- Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

  die Einstufung der Kontroversen auf das Klima (Environment Climate Flag: Dieser Indikator misst die 

Schwere der Kontroversen im Zusammenhang mit der Politik und den Initiativen eines Unternehmens im Be-

reich Klimawandel und Energie. Zu den Faktoren, die sich auf diese Bewertung auswirken, gehören unter 

anderem eine frühere Verwicklung in Rechtsfälle im Zusammenhang mit Treibhausgasen, weit verbreitete 

oder ungeheuerliche Auswirkungen aufgrund von Treibhausgasemissionen des Unternehmens, Widerstand 

gegen verbesserte Praktiken und Kritik von NGO´s und/oder anderen Beobachtern.) überprüft. Entsprechend 

darf hier keine Einstufung „Rot“ oder „Orange“ erfolgen. „Rot“ weist auf eine laufende sehr schwerwiegende 

ESG-Kontroverse hin, in die ein Unternehmen direkt durch seine Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten 

verwickelt ist. „Orange“ weist auf eine schwerwiegende laufende Kontroverse hin, in die das Unternehmen 

direkt involviert ist, oder auf eine sehr schwerwiegende Kontroverse, die entweder teilweise gelöst ist oder 

indirekt auf die Handlungen, Produkte oder Tätigkeiten des Unternehmens zurückzuführen ist. 

  In Bezug auf den Indikator 

 

      - Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 
 
darf der Emittent nicht mit „Ja“ gekennzeichnet sein, da er sonst die Anforderungen an eine nachhaltige 
Investition nicht erfüllt. 
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Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden. 

  Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und 
den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere 
Angaben 

   
Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 
auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 
dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grund-
lage der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft 
wird. 
 
Weitere Informationen zu dem Verfahren können bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden 

 
  

 

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, 

 

 der Fondsmanager des Teilfonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (sogenannte 

„principle adverse impacts“ („PAI´s“)) von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne 

des Artikel 7 Absatz 1 a) der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

Nachhaltigkeitsfaktoren werden in diesem Sinne definiert als Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte, die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Dies gilt nur bei direkten 

Investitionen. 

Die aufgeführten PAI‘s entsprechen denen, die in Anhang I Tabelle 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 vom 6. April 2022 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 des 

Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards zur Festlegung 

der Einzelheiten des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit dem Grundsatz 

der Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen, des Inhalts, der Methoden und der Darstellung von 

Informationen in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsindikatoren und nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen sowie des Inhalts und der Darstellung von Informationen in Zusammenhang mit der 

Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale und nachhaltiger Investitionsziele in vorvertraglichen 

Dokumenten, auf Internetseiten und in regelmäßigen Berichten, genannt sind und lauten: 

  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

 

THG-Emissionen 

CO2-Fußabdruck 

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 

Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 

Emissionen in Wasser 

Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem 
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen. Es 
sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt 
zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Inves-
titionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich be-
einträchtigen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um 
die bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte, Be-
kämpfung von Korruption und Be-
stechung. 
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✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

✓  

Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze 

und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 

Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 

Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

THG-Emissionsintensität 

Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerung der CO2-Emissionen 

Fehlende Sorgfaltspflicht 

 

  Die Berücksichtigung erfolgt dabei durch Ausschlusskriterien und/oder Engagement und/oder durch 

Stimmrechtsabgabe. 

Der Fondsmanager des Teilfonds integriert dazu die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seiner Anlageanalyse, seinen 

Entscheidungsprozessen und der Praxis der aktiven Ausübung der Aktionärsrechte.  

Die Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Nachhaltig-

keitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Diese kann sich je 

Anlageklasse unterscheiden. Zudem können Daten für einen einzelnen Emittenten nicht in einem 

ausreichenden Umfang vorhanden sein. Ferner können diese Daten auf Schätzungen beruhen. Weitere 

Informationen zu dem Verfahren können auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) 

abgerufen werden.  

Die Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren wird jährlich bis zum 30. Juni aktualisiert und kann auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft (www.dje.lu) abgerufen werden. 

Weitere Informationen können im Abschnitt „Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ des Verkaufsprospektes entnommen werden.  

 

 

Nein 

  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

 

 Die Zusammenstellung des Portfolios erfolgt, abgesehen von nachfolgend genannten Bedingungen, aktiv 

und unabhängig von jeglichen Vergleichsindex-, Sektor-, Länder-, Laufzeit-, Marktkapitalisierungs- und Ra-

tingvorgaben unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren und nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren. 

 
Die Gesellschaft berücksichtigt bei der Verwaltung des Teilfonds unter anderem ökologische und/ oder 

soziale Merkmale und investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 

anwenden. Der Fondsmanager verfolgt dabei einen Best-in-class-Ansatz unter Berücksichtigung, der in 

der Anlagepolitik des Teilfonds aufgeführten Ausschlüsse und Mindestquoten. 

 

Zur Erreichung der Anlageziele wird das Teilfondsvermögen mindestens zu 75 Prozent in börsennotierte 

oder an einem anderen geregelten Markt, der regelmäßig stattfindet, anerkannt und der Öffentlichkeit zu-

gänglich ist, gehandelte Aktien von Unternehmen, die Nachhaltigkeitskriterien (ESG-Rating von mindestens 

BB durch MSCI ESG Research LLC. ) berücksichtigen, investieren. Einrichtungen öffentlich-rechtlichen 

Charakters sind nicht als Unternehmen im vorgenannten Sinne definiert 

 

Als Unternehmen, die Nachhaltigkeitskriterien berücksichtigen, gelten solche, die zur Erreichung der Pari-

ser Klimaziele beitragen (Umwelt) oder die durch Produkte, Prozesse oder besonderes Engagement einen 

positiven Einfluss auf die Gesellschaft nehmen oder Unternehmen, die keinen negativen Einfluss auf die 

Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für Investitionsent-
scheidungen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 



 265 

Gesellschaft nehmen bzw. deren positiver Einfluss den negativen Einfluss rechtfertigt (Soziales). Zur Über-

prüfung der Nachhaltigkeit und Einbeziehung des Nachhaltigkeitsrisikos bei den Investitionsentscheidun-

gen bedient sich der Fondsmanager eines Nachhaltigkeitsfilters von MSCI ESG Research LLC 

 

Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird für den Teilfonds in dem betreffenden Anhang zum Verkaufs-

prospekt beschrieben. 

 

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 

Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung sowie der festgelegten Mindestquoten von 

  

 ✓  

 

✓  

15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-

Verordnung sowie  

75% des Teilfondsvermögens in Wertpapieren, für die ein ESG-Rating MSCI ESG Research LLC von min-

destens BB vorhanden ist. 

 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 

Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

 

  Die verfolgte Anlagestrategie begründet keine verbindliche Mindestreduzierung des Umfangs der Investi-

tionen. 

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 

investiert wird, bewertet? 

 

 

 Es werden Unternehmen ausgeschlossen, die kontroverse Geschäftspraktiken verfolgen. Dazu gehören 

Unternehmen, die eindeutig und ohne Aussicht auf positive Veränderung gegen eines oder mehrere der 

zehn Prinzipien des „Global Compact der Vereinten Nationen“ verstoßen (im Internet unter https://www.un-

globalcompact.org/what-is-gc/mission/principles verfügbar). Diese bestehen aus Vorgaben hinsichtlich 

Menschen- und Arbeitsrechten, Umweltschutz und Korruption. Entsprechend werden Unternehmen ausge-

schlossen, die in Bezug auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Fail“ kategorisiert sind. „Fail“ zeigt 

an, dass das Unternehmen in einen oder mehrere ESG-Kontroversen verwickelt ist, bei denen glaubhafte 

Anschuldigungen bestehen, dass das Unternehmen oder seine Geschäftsführung gegen globale Normen 

verstoßen hat. 

 

Für eine mögliche Einstufung als nachhaltige Investition kommen nur Unternehmen in Frage, die in Bezug 

auf die Einhaltung des UN Global Compact mit „Pass“ kategorisiert sind. „Pass“ gibt einen Hinweis darauf, 

dass das Unternehmen in keine ESG-Kontroversen verwickelt ist oder seine Verwicklung auf der Grundlage 

der Methodik des Datenanbieters als nicht umfangreich oder nicht sehr schwerwiegend eingestuft wird. 

 

Die Bewertung einer guten Unternehmensführung erfolgt nicht für Investitionen in Staaten. 

 

  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

  

 

✓  

 

 

✓  

 

✓  

Die im vorgenannten Abschnitt beschriebenen Ausschlusskriterien werden für alle direkten Investitionen 

angewendet. 

 

Der Teilfonds strebt eine Mindestquote von 15% des Teilfondsvermögens in nachhaltigen Investitionen im 

Sinne von Art. 2 Ziff. 17 der Offenlegungs-Verordnung an.  

 

Mindestens 75% des Teilfondsvermögens muss in Wertpapieren angelegt sein, für die ein ESG-Rating 

MSCI ESG Research LLC von mindestens BB vorhanden ist.  

 

Andere Investitionen (u.a. Bankguthaben, Derivate etc.) sind auf 35% begrenzt. 

Die Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung umfassen solide Mana-
gementstrukturen, die Bezie-
hungen zu den Arbeitneh-
mern, die Vergütung von Mit-
arbeitern sowie die Einhaltung 
der Steuervorschriften 
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  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

  Die für den Teilfonds erwerbbaren Derivate haben keine ökologischen oder sozialen Merkmale und gelten 

daher als „andere Investitionen“ im vorgenannten Sinne.  

  In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie 
konform? 

  Der Teilfonds strebt kein Mindestmaß an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel an, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind (ökologisch nachhaltige Investitionen), an. Die vom Teilfonds getätigten nach-

haltigen Investitionen können jedoch mit der EU-Taxonomie konform sein. 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxononomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie92 investiert? 

 

 

Ja: in fossiles Gas  Kernenergie 

Nein 

 

 

 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomie-

konformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 

Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-

Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der 

Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 

Risikopositionen gegenüber Staaten 

                                            
92 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels (,,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel 
der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen einschleißlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 100% der Gesamtinvestitionen wieder.

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Errei-
chung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale 
Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit  ökologischen oder  
sozialen Zielen.  
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen  

Investitionen

> 75% 
#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder 
soziale Merkmale

> 15%
#1A Nachhaltige 

Investitionen

>1% 
Sonstige Umweltziele

>1%
Soziales

> 50%
#1B Andere 

ökologische oder 
soziale Merkmale

< 25%
#2 Andere 

Investitionen

Taxonomiekonforme Tätig-
keiten, ausgedrückt durch 
den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, in die 
investiert wird, widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, z. B. für 
den Übergang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln 

X  

Mit Blick auf die EU-Taxonomie-
Konformität umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis Ende 2035. Die 
Kriterien für Kernenergie beinhal-
ten umfassende Sicherheits- und 
Abfallentsorgungsvorschriften. 
 
Ermöglichende Tätigkeiten wir-
ken unmittelbar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten. 
 
Übergangstätigkeiten sind Tätig-
keiten, für die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt und die un-
ter anderem Treibhausgasemissi-
onswerte aufweisen, die den bes-
ten Leistungen entsprechen. 
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  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  
 

  Für den Teilfonds ist kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der 
EU-Taxonomie konform sind? 

 

  Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie kon-

form sind, beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens. Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich 

erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens aus den Bereichen: 

 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

 

 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

  Der Mindestanteil sozial nachhaltiger Investitionen beträgt mehr als 1% des Teilfondsvermögens.  

 

Die Zuordnung einer Investition in diesen Bereich erfolgt, sofern ein positiver Umsatz des Unternehmens 

aus den Bereichen: 

 

 ✓  mit sozialer Wirkung, darunter Ernährung, Abwasserentsorgung, Behandlung schwerer Krankheiten, KMU-

Finanzierung, Bildung, erschwingliche Immobilien oder Konnektivität. 

 

  größer ist als der positive Umsatz aus dem Bereich 

 

 ✓  mit Umweltauswirkungen, darunter alternative Energie, Energieeffizienz, grünes Bauen, Vermeidung von 

Umweltverschmutzung, nachhaltige Wasserwirtschaft oder nachhaltige Landwirtschaft 

 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen 

verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

  Der Teilfonds kann in Anlagen investieren, die nicht als auf die geförderten Merkmale ausgerichtet gelten 

(#2 Andere Investitionen). Diese verbleibenden Anlagen können alle in der spezifischen Anlagepolitik vor-

gesehenen Anlageklassen umfassen, unter anderem Wertpapiere, die über kein ESG-Rating von MSCI 

ESG Research LLC verfügen sowie Derivate, Bankguthaben etc.  

Im Einklang mit der Marktpositionierung dieses Teilfonds besteht der Zweck dieser verbleibenden Anlagen 

darin, den Anlegern ein Engagement in nicht-ESG-ausgerichteten Anlagen zu ermöglichen und gleichzeitig 

ein überwiegendes Engagement in ökologisch und/oder sozial ausgerichteten Anlagen sicherzustellen. Die 

verbleibenden Anlagen können vom Portfoliomanagement zu Performance-, Diversifizierungs-, Liquiditäts- 

und Absicherungszwecken weiterverwendet werden.  

Für die „#2 Andere Investitionen“ gelten keine Mindestumwelt- oder Sozialschutzmaßnahmen. Ausnahmen 

bilden die direkten Investitionen, für die die in diesem Anhang beschriebenen Ausschlüsse Anwendung 

finden. 
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 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist? 

 

 Für den Teilfonds wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die 

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

https://www.dje.de/transparenz-bei-dje-umwelt-werte 

https://www.dje.de/investmentfonds/productdetail/LU2262057305#downloads 

 

 

 

  

Bei den Referenzwerten han-
delt es sich um Indizes, mit 
denen gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die beworbe-
nen ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht.  
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